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Neue Badische Presse Kandels - Zeilung
Derbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe, Mittwoch , den 22. April 1931 .
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ie Paris auf Königsberg antwortet :

Ein durchsichtiges Manöver.
Em angeblicher Spionagesall im Elsaß wird ausgebauschl.

Die P ^ ? ris 22 . April . fCigener Drahtbericht der „V -d. Presse«.)
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Deutschland eine so merkwürdige Hinneigung zur
■% ni)ar sich aber , warum man den französischen Blättern
5>erger «pi rten Wink gab , sich bis auf weiteres über die Königs-

ii' QIe aus ^uschweigen . Die fran .zösischen Behö den rücken
- n ' Enthüllungen über eine angeblich in Strasburg ent -

bereits t nQS€a ffäre zugunsten Deutschlands heraus , über die wir
drei £,jS * berichtet haben. ? n dieser Angelegenheit wurden bisher
°bach, . >!er verhaftet , die >chon feit Iunj des vorigen Jahres bc-

^ ' ° !ii<b wiil sie sich der Auskundschaftung der neuen
?^ achl .^" Befestigungsbauten an der elsässischsn Grenze verdächtig

Ut8 ctinr t
n 'oIIen - Nach den neuesten Meldungen aus Straf, -
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®s ist also klar , das; mit dieser Angelegenheit d' e Oef -
f^ 'etsnf -" 610^ >ei?t befaszt wird , um den Eindruck der französischen

>n Königsberg zu verwischen . Die Verhafteten
15 die Hauptführer eines elsäffischen Spionagezentrums be-

zeichnet und sollen in der letzten Zeit eine Tumme von 30000 Fran¬
ken erhalten haben. Aber auch die französi '

che Polizei muß zugeben ,
dast nicht ein einziges diese Anschuldigung bestätigendes Beweis -
mittel gefunden worden ist . Was den Verhafteten hauptsächlich
zum Vorwurf gemacht wird , ist der Umstand, das! sie sich in Straf ;-
bürg durch eine etwa ? luxuriöse Lebensführung verdächtig gemacht
haben. Andere Verhaftungen sollen bevorstehen .

Die französische Preffe reagiert na ' ürli .h auf dieses Ablenkung?-
Manöver ausgezeichnet. Das „Echo de Paris " stellt die Behauptung
auf , der deutsche Spionagedienst fei in Strahburg selbst organisiert
worden und habe bis Metz gereicht . Die französische Polizei habe
sich mit dem Fall schon über acht Monate beschäftigt und einen stren -
gen Ueberwachungsdienst eingerichtet, der vor etwa vier Tagen zu
den Verhaftungen geführt habe. Wenn die fronzösische Presse dar-
über nicht berichtet Habe, so sei. das lediglich geschehen, um die Un -
tersuchungen nicht zu stören ( ? ) . Der . .Petit Pausten " glaubt zu
wissen , dafl bereits in der nächsten Zeit fünf weitere Personen ver-
haftet würden , unter denen sich zwei Deutsche befänden. Die Summe ,die man deutfcherseits an die Spione bezahlt habe, belaufe sich auf
annähernd 60 000 NM .

Es ist natürlich , das; vor allem die chauvinistische Presse die
Stragburger Angelegenheit aufbauscht um den Fall von Königs-
berg vergessen zu lassen . Besonders deutlich wird diese Absicht, wenn
ein Pariser Morgenblatt schreibt , die angeblichen Spione hätten die
Absicht gehabt , in eine Kaserne einzudringen , um dort ein Maschinen-
gewehr, Modell 24 bis 25 zu stehlen und an Deutschland zu verkaufen,das angeblich für diese Konstruktion besonderes Interesse habe.

Ein Borslotz siir Schiele.
Ullimalum an Brüning zur Beschleunigung der Agrarhilse.
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Die Forderungen Schieles wollen allen Län -

dern , die mit uns Handel treiben , eindringlich vor Augen führen ,
daß wir allein nicht mehr imstande sind , die Reparationen zu
zahlen, und daß deshalb mit uns auch andere Völker darunter z»
leiden haben, wenn nicht eine wesentliche Erleichterung der Kriegs -
tribute international zu erreichen ist. Eine Forderung , in der das
Kabinett mit Schiele zweifellos einig ist.

Moskau zum Rufzlandgeschäsl.
Der Sowjelslaal brauch ! die westliche Industrie .

B . Moskau , 22. April . ( Eig. Drahtbericht der „Bad . Presse"
.)Die heute veröffentlichten Bedingungen der deutsch- russischen Verein -

barung über die Zusatzlieferungen werden von der
„ Iswestija " mit einigen grundsätzlichen Ausführungen begleitet .Die deutsche Industrie , so meint der Sowjetoffiziöfus , hätte infolgeder Rationalisierung ihre Produktionsleistungen dermaßen erhöht,
daß sie ihre Absatzmärkte erweitern müsse. Was aber die Kredit -
fähig kei t des russischen Abnehmers anbelangt , so hätten die
deutschen Industriellen während ihres Besuches im März sich davon
überzeugt , daß das Sowjetregime auf festen Füßen stehe. In der
Politik spiele Sympathie keine Rolle, in der Politik handle es sichum die Eemeinfchastlichkeitder Interesse » . Die wirtschaftliche Ver¬
bindung mit der westlichen Industrie werde dem Sowjetstaat nochlange Zeit nützlich sein . Eine völlige wirtschaftliche Un -
abhängigkeit gäbe es nicht auf der Welt . Die Sowjetunion erstrebenur einen Zustand , der jedem Versuch , sie wirtschaftlich zu unter -
jocden, Widerstand leisten könnte . Die Ausnutzung der internatio -
nalen Arbeitsteilung im eigenen Interesse werde dadurch keines -
wegs ousgeschlosfen .

Auch das Organ der Wirtschaftsverbände „Sa Jndustrialisaziju "
begrüßt den Abschluß der deutsch- russischen Wirtschaftsvereinigungund weist insbesondere auf das sogenannte Kusnezk- Ural -Kombinat
hin , jenes neue Industriezentrum Ostrußlands , das sibirische Kohleaus Kusnezk ( südlich Tomsk ) und Erze des Urals vereinige und
vereint ausbeuten soll. Für die Ausbeutung wird ein siebenjährigerPlan ausgearbeitet und „Sa Jndustrialisazisu " wünscht , die deutsche
Industrie schon jetzt an diese Pläne zu interessiere».

Ais Vac&oten dec
Vö£kedund=JlatstaQUitQ,

die unter dem Vorsitz des Reichsaußenministers
Dr. Curtius im Mai stattfindet , sind vom 22.—25.
April zwei hohe Beamte des Völkerbundbüros in
Berlin : der englische Generalsekretär Sir Eric
Druminond ( links ) und der deutsche Unter -
generalsekretär Dufour - Feronce (rechts ) .
Ihr Besuch in der Reichshauptstadt bezweckt die
Orientierung des künftigen Ratspräsidenten Dr.
Curtius über alle laufenden Völkerbundsange -
legenheiten und die Fühlungnahme mit der Reichs¬
regierung In einer Reihe wichtigster politischer
pnd personeller Fragen . ( Dufour - Feronce stammt
aus Leipzig und war zuletzt Botschaftsrat In

London .)

England und Frankreich.
Von unserem Vertreter in London

Dr. Adolf Haifeld .
Englands bedeutendster Karikaturist Low brachte kürzlich eine

sehr charakteristische Zeichnung. Reichskanzler Brüning steht ant
Schalter eines Berliner Reisebüros und löst eine Fahrkarte nach
Ehequers . Er ist ein ahnungsloser Zivilist im Zylinder , dessen
deutsche Nationalität nur der unvermeidliche Dackel an seiner Seite
verrät . Etwas verängstigt wendet er den Blick. In seinem Rücke»
drängt sich eine Horde französischer Reporter , mit Notizblöcken be-
waffnet , die dem arglosen Reisenden jede Bösartigkeit unter der
Sonne andichten. Für sie ist er der Teufel in Menschengestalt, der
Betrüger mit tausend Kniffen , der Unhold, der der unschuldigen
Marianne keine Ruhe läßt . . .

Der politische Zeichner ist das Sprachrohr herrschender Stim -
mungen. Low hat auch in diesem Falle das Richtige getroffen. Die
deutlichen Anwürfe der französischen Presse gegen die englische Ar-
betterregierung und das Unbehagen, das sie hier auslösten , boten
ihm reichliches Ältaterial für seinen Witz . Und als Engländer mag
er die Pariser Ungezogenheiten peinlich empfunden haben , einig
darin mit maßgebenden Politikern , die sich fragen , ob sich das bri -
tische Reich in allen europäischen Problemen von Frankreich ins
Schlepptau nehmen lassen soll.

Die Ereignisse der letzten Wochen haben zur Genüge erwiesen,
daß England keineswegs dazu geneigt ist , sondern im Bedarfsfalle
trotz der daueritden Magenschmerzen, die ihm sein Weltreich und
seine Wirtschaft verursachen, Rückgrat genug besitzt, unt eine Ee-
sährdung seiner Interessen durch französische Uebergriffe zu vereiteln
Eine derartig vorbehaltfose Verbindung des Rüstungsprinzips , wie
sie dein Staatsoberhaupt der Republik als notwendig erschien , wird
iür England nicht etwa annehmbarer , weil sie mit angebliche»
deutschen Drohungen begründet wird . Im Gegenteil , nach dem Ver-
laus der Flottenbesprechungen ist der Zeitpunkt nicht fern , wo die
S i ch e r he i t s m an i e der Franzosen auch die Engländer
ergreifen wird . Unterseeboote und Flugzeuge sind , wie der
Wellkrieg bewies, eine gefürchtet« Waffe, und in beiden Klassen be<
sitzt Frankreich eine Ueberlegenheit . die sich nach Aeußeningen , wie
sie im Unterhause selbst gemacht wurden , im Ernstfalle nur gegeneinen Gegner richten könnte . Daß dieser sich nördlich des Kanals be-
findet , bedarf keiner Erläuterung .

Nach den Triumphfanfaren , mit denen die inzwischen geplatzte
Flottcnverftändigung bekanntgemacht wurde , bedeutet das äugen«
scheinliche Verhältnis zwischen Paris und London einen merk -
würdigen Umschlag des Stimmungsbarometers . Glücklicherweise
werde» die Versuche einiger Zeitungen , den deutsch-österreichischen
Vorstoß in der Frage der Zollunion als Ursache der französischen
Rüstungswünsche zur See hinzustellen, gerade an maßgebender Stelle
in Downing Street abgelehnt , llnd dies aus naheliegenden Grün -
den . Außensekretär Henderson selbst war es nämlich, der seine Aus-
gleichsbemühungen durch wenig einwandfreie Interpretationskunst -
stücke des Quai d 'Orfay durchkreuzt sah und nunmehr aufs Aeußerste
verstimmt fein durfte über die Art , in der man feine Pariser An -
Wesenheit zu statistischen Betrügereien benutzte, die nur ein Flotten-
fachmann, nicht aber ein parlamentarischer Minister aufzudecken
vermochte .

Diese persönlichen Hintergründe fallen unisomehr ins Gewicht ,
als Henderson und Macdonald gerade ihrer innerpolitischen
Schwäche wegen ein stark ausgeprägtes außenpolitisches Geltung ?-
bedürfnis besitzen. Besonders seit der letzten Genfer Ratstagung ,
auf der er den deutfch -polnifchen Konflikt zu schlichten vermochte ,
konnte der Außensekretär von Erfolg zu Erfolg eilen . Als nächstes
Ziel erschien ihm nichts Geringeres als die Uebernahme der Füh -
rung auf dein Wege zur W e l t a b r ü st u n g . Es darf wohl un«
geachtet der Dementis von zuständiger Seite als sicher angenommen
werden, daß England bemüht ist , andere Mächte für London als
Sitz der großen Konferenz von 1932 zu interessieren. Und ebenso
liegt es nahe , daß die französischen Gegenminen gegen diese Pläne
hier befremdet haben dürften . Ein inspirierter Artikel im „Journal
de Geneve "

, der in diesem Zusammenhang niit höchst taktlosen Wor -
ten an die angeblich ungeschickte Leitung der Londoner Flotten -
konferenz durch Macdonald und seinen Kollegen erinnerte , hat dazu
beigetragen , die Reibungsflächen zwischen London und Paris noch zu
vergrößern .

Das englische Arbeiterkabinett ist den Franzosen niemals wirk-
lich angenehm gewesen . Wenn sich dennoch in den beiderseitigen Be-
Ziehungen zeitweilig eine Herzlichkeit entwickeln konnte, die weder
den europäischen noch den englischen Interessen dienlich war , so isi
dies der Tätigkeit des britischen Botschafters in Paris , Lord
Tyrrell , und seiner engeren Freunde im Foreign Office zu ver-
danken . Manch« von den ständigen Beamte » in Downing Stree !
zeigen häufig eine überraschende Bereitschaft, sich gerade auch in
Fragen , die Deutschland aufs innigste berühren , französische Gesichts -
punkte zu eigen zu machen . Sie stehen damit nicht selten im Gegen -
satz zur amtlichen Politik der Regierung . Denn das Arbeiterkabinett
hat den unbezweifelten Willen , die Verhältnisse auf dein Kontinent
auszugleichen. Schon aus wirtschaftlichen, strategischen und reichz -
politischen Gründen sucht es jede Erschütterung der europäischen
Atmosphäre zu verhindern . Insofern setzt es in direkter Linie die
durch die Zeit geheiligte Politik der Pax Britannica fort . Und auch
die Partei , deren Führer Btacdonald ist, hat i» ihr Programm ( La-
bour and the Nation ) jene feierlichen Sätze von der Herabsetzung
aller Rüstungen durch internationales Abkommen auf das für Po -
lizeizwecke erforderliche Minimum aufgenommen.

Die jüngsten Ereignisse haben das eine Gute gehabt , daß sie ein
wenig die Luft gereinigt haben . Heute, wo eine gewisse E r n ü ch-
terung in London unverkennbar ist, mag man sich in Paris
frage», ob es richtig war , die Verschiebung des deutschen Besuchs
in Ehequers als einen Erfolg französischer Vorstellungen zu bejubeln .
Dadurch wurde das Mißtrauen Englands , dem die französische Hal-
tung in der Abrüstungsfrage ohnehin schon genügend Nahrung bie-
tet, noch verschärft. Wir wollen aus diesen Zusammenhängen nicht

IT
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den falschen Schluß ziehen , als würden nunmehr alle Fäden zwischen
beiden Usern des Kanals reiben . Sicherlich aber ist es England
nieder einmal hinreichend deutlich geworden , daß es bei der Eigen »
art seiner Stellung in Europa eine vermittelnde , nicht aber eine
einseitige Politik zu verfolgen hat .

Ein Deutscher im rumänischen
Kabinett.

Bukarest , 21 . April . Der Führer der Deutschen in Rumänien
und Borsitzende der deutschen Minderheitenorganisationen in Europa ,der Siebenbürger Professor Rudolf Brandsch . ist — wie bereits
kurz gemeldet — von dem neuen rumänischen Ministerpräsidenten
Jorg » dazu ausersehen worden , das Minderheitenreferat iin

Rudolf Brandsch .

Ministerpräsidium mit dem Titel eines Unter st aatsfek ? etärs
zu leiten .

Aus dieser Nachricht wird man in Deutschland zwei erfreuliche
Dinge zugleich heraushören . Die deutsche Minderheit in
Rumäni e n , die in den ehemaligen ungarischen Landesteilen

luffaugunAstheorie
Staatsvolks zu kämpfen . Die Deutschen in Rumänien zählen
753 UOÜ Volksangehörige und machen bei einer Gesamtbevölkerung
von 17 000 000 etwa 4,5 v . H . aus . In ihrem Kampf um die Siche -
rung der Minderheitenrechte spielten die Deutschen in Rumänien
stets eine führende Rolle , obwohl sie zahlenmäßig von den in Ru -
mänien lebenden Ungarn mit 1,4 Millionen und Juden mit 1 Mil -
lion iiberrroffen werden . Die bekanntesten Führer der Deutschen
sind Brandsch und Roth . Erst kürzlich ist durch das zurück-
getretene Ministerium Mironescu ein Gesetzentwurf verabschiedet
werden , der ziemlich weitgehende Schulautonomie der Deutschen vor -
sah. Der ständige Kamps der nationalen Minderheiten in Rumä -
nien ging aber um die Frage der Errichtung eines besonderen
M in d e r h e i te n m in i ste r i u ms .

Run ist diese Frage durch das vom König ernannte Kabinett
Iorga nicht nur zugunsten der Minderheiten gelöst , sondern es ist
auch der deutsche Führer Rudolf Brandsch mit der Leitung
des im Ministerpräsidium geschaffenen Unterstaatssekretariats für
die Minderheiten ausersehen worden . Man wird in diesem Be¬
schluß Rumäniens einen Beweis der Loyalität sowohl der Krone
wie des neuen Kabinetts gegenüber den Minderheiten sehen und
ihn mit Genugtuung begrüßen können . Prof . Brandsch , der auf
den Universitäten Marburg , Berlin , Jena und Klausenburg Theo -
logie und Philosophie studiert hat , stand bi » 1311 im praktischen
Lehrberuf und war zuletzt Direktor der evangelischen Knabenschule
in Hermann st ad t . Seit 1910 war er ununterbrochen Vertreter
der Stadt Hermannstadt im ungarischen Parlament vertreten .
Brandsch hat eine umfangreiche literarische Tätigkeit entfaltet , war
Gründer , Herausgeber und Redakteur mehrerer deutscher Blätter in
Rumänien aus seiner Feder stammen auch verschiedene Schriften
über das Deutschtum in Ungarn und Rumänien .

Gandhi gegen die Misjion in Indien .
TU . London , 22 . April . Gandhi äußerte sich in einer Unter -

r ^dung zu seiner Stellung zum europäischen Missionswcrk .
Er werde die Missionare auffordern , Indien zu verlassen ,
falls sie nach der Erklärung der indischen Unabhängigkeit nolh ver -
suchen sollten , die Inder zum Christentum zu bekehren Die Mis¬
sionare seien willkommen , solange sich ihre Arbeit auf reine Liebes --
lätigkeit , ärztliche Hilfe und Erziehung beschränke , aber das hoch-
kultivierte Indien habe nicht nötig , sich eine abendländische R e l i -
g i o n aufzwingen zu lassen .

Grobbritannien erkenn ! die
spanische Republik an.

H . London , 22. April . (Eigener Drahtbericht der »Bad . Presse " .)
cm englischen Botschafter in Madrid . Sir George Grahams ,

!ind Instruktionen zugegangen , der neuen provisorischen Regierung
die Anerkennung durch Großbritannien und die ve: -
schiedenen Dominions auszusprechen .

Oer Boykott gegen die Zollunion
Paris fürchtet die Äaager Instanz.

H . London . 22. April . ( Ctg - Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Einer Information des diplomatischen Korrespondenten ^>es . .Daily
Telegraph " zufolge sind zur Zeit Kraft « am Werk , um zu verhindern ,
■daß das Problem der deutsch - österreichischen Zollunion der
Haager Instanz unterbreitet wird . Diese Kreise sollen nach der
gleichen Quelle ,,mit der kontinentalen Diplomatie und dem Völker «
bundsrat in engster Verbindung stehen .

" Ihre Absicht ist es . die ganZe
Frage vor das Rech .skomilee des Völkerbundes und ebenso vor das
Finanzkomitee zu bringen . Man befürchtet , daß der Haager Gerichts -
Hof ein zu genaues Urteil über die Legalität oder Illegalität der
Zollunion abgeben oder sogar zu dem Schluß kommen würde , daß die
umstrittene . wirtschaftliche Unabhängigkeit " Oesterreichs nicht eine
Frage des Rechtes , sondern der Politik sei.

Augenscheinlich ist man sich also in Paris nicht gan , sicher über
den Verlauf eines internationalen Rechtsweges . Man halt es . nach-

dem nun auch einer der beiden englischen Kronfuristen zu iwr
gekommen ist daß die Zollunion juristisch nicht
fochten werden kann , für möglich , daß die Haager \ Jr
sich ähnlich günstig für den deutschen Standpunkt ausspricht .

Der Staatsanwalt verlangt
Küttens

Düsseldorf , 22- April . ( Funkspruch .) Im Mordprozes ,
Kürten beantragte der Staatsanwalt gegen den Angeklagt "

^
neun Fällen des Mordes die T o d e s st r a f e. serner wegen
übrigen Mordversl -che, Notzuchtsverbrechen insgesamt 6(1 Jahre 3

haus , die nach d« m Gesetz aus eine Gesamtstrafe von 15 Jahren Z

Haus zurückzuführen sind . Außerdem beantragte er Aberkenn »"«

bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer , Stellung unter 1

aufsicht und Einziehung der zur Tat benutzten MordwerkzeUge .

DieBilanz desVolksbegehrens
Die Eintragungen in den Stödten / Eine erste Aebersicht.

m . Berlin , 22. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die bisher beim Stahlhelm eingelaufenen Resultate geben
noch keinen vollständigen Ueberblick . Immerhin wird aus ihnen
geschlossen, daß die M i n d e st z a h l von 5,2 MI l 11 o n e n weit
überschritten ist. Der Stahlhelm selbst schätzt augenblicklich
auf etwa 7 Millionen .

Aus Ostpreußen liegen bisher die Ergebnisse aus 33 von
insgesamt 42 Wahlkreisen mit 412 000 Stimmen vor . Das wäre eine
Beteiligung von 40 Prozent . Schleswig - Holstein meldet 286 000,
das wären 28 Prozent , Pommern - Grenzmark hat die halbe Mil -
lion weit überschritten , Halle -Magdeburg verzeichnet 157 000 aus
knapp der Hälft « seiner Bezirke , das würde eine Beteiligung von
über 40 Prozent bedeuten . In Schlesien wird der Gesamtdurch -
schnitt ebenfalls weit über 20 Prozent liegen . Im Rheinland ,
wo Köln ziemlich ausfiel , sollen die kleineren Städte günstiger sein.

*
Berlin . 22. April . ^Funkspruch .) In Berlin ist die Zahl

der Eintragungen am letzten Tage auf insgesamt 438 745 (etwa
13 v . H .) gestiegen . In Köln trugen sich insgesamt 24 200 Per -
sonen ein . in Neuwied 4451 , in Euskirchen 2147 in Trier 4225.
in Koblenz 9383. in Bonn 8960, in Gladbach - Rheydt 14 687
und im Kreis Solingen -Lennep 13497 . Aus Groß - Bielefeld
werden 15 737 Eintragungen (13 v . H .) gemeldet , au » Herford 5666
(22 v . H ) . aus Münster - Stadt 6287.

Das Ergebnis für Görlitz Stadt und Land beträgt Lg 392- ~ 4459 ( 26,2 v . H .) . Eis -
Stadt 7344 (30.69 o. $ .) .

beträgt 27183 (13,4)
und für Essen 48 999.

In 22 von 42 Kn t Preußens wurden 289 500 Ein -
tragungen gezählt . Im . is Königsberg wurden 12 000 Stim -
men (46 v . H .) abgegebei . , . .. Kreise Mohrungen 15 000 (50 v . H .) -
in Preußisch - Holland 11 000 ( 50 v . H .) im Kreise Rastenburg 14 055
( 48 v . H .) . in Preußisch - Eylau 13 000 ( 47 v . H .) . in Treuburg -
Oletzko 12 000 (50 v . H .) . in Lyck 17 000 ( 53 v . H . ) , in Stallupönen
11 500 (45 v . H .) . in Lotzen 11 500 (43 v . H .) .

Für Düsseldorf lautet die Gesamtzahl der Eintragungen
38 285 . Aus dem Ruhrgebiet werden folgende Zahlen gemeldet :

Duisburg - Hamborn 48 403 ( 17,8 v . H .) . Oberhaus
21 643 (18,8 v . H .) . Bochum 35 136 (17,8 v . H .) .

Berliner Pressestimmen. ^v Zu dem erfolgreichen Ausgang des Stahlhelmvolksbegebl .
nehmen die meisten Berliner Blätter Stellung . Die "~

,, flieit
zeitung " begrüßt den Erfolg des Stahlhelms und der natio ^

^
Bewegung und betont , daß der Erfolg sehr an Wert gewinne . ^ ^
man die Widerstände und Schwierigkeiten berücksichtige, die ^
Stahlhelm während der zurückliegenden 14 Tage bereitet ^
seien. Die .^Deutsche Allgemeine Zeitung " weist darauf
die politische Wirkung des Erfolges zunächst vor allem auf p >F „g

"
logischem Gebiet liegen werde . Die „Deutsche Tagesze » '

f
hebt hervor , daß nach der gesamten politischen Situation ^ ?,,^ ,ss»de« allgemeinen Unwillens über die Entwicklung der Veryal i
in Preußen ein anderes Ergebnis nicht zu erwarten gewe !e» ^
Da sich gezeigt habe , daß die Kräfte der nationalen L>pp° l i e g
stark seien , sei man zur Hoffnung aus den « n ° >
berechtigt . Der ..Lokalanzeiger " hält es für wahrscheinlich ,
Landtag aus Grund des Ergebnisses seine Auflösung ; Jjj
schließt , da man nicht annehmen könne , daß sich das g? i
preußische
Volkebege

Zentrum gegenüber der Mahnung , die im Erfoift tt*
iolkebegehrens liege , weiterhin taub zeigen sollte .

Die „Germania " hebt hervor , es sei mit Sicherheit
nehmen , daß der Landtag der im Volksbegehren 0C' ° '

bin.neymen , daß der Landtag der im Volksbegehren 0e," *Yt |in.
Auflösung nicht stattgeben werde und weist daram ^
daß der Weg vom Volksbegehren zum erfolgreichen Volksen i »
sehr weit und sehr beschwerlich sei. Die ..Vossische Zeitung $
darauf hin . daß trotz des erfolgreichen Volksbegehrens ZU
sichtigen sei , daß 20 Millionen Wähler von der Auslösung des *- ^
tage ? nichts wissen wollten . Die preußische Regierung duri -
diesem Ergebnis zufrieden sein . Der .Mörsen - Kurier "
daß das Volksbegehren von einer geringeren Wählerzahl unie £f,
worden sei, als die Stärke der mitwirkenden Parteien fl°£, - jjj »
warten lassen . Auch der „Vorwärts " hebt hervor , daß das^begehren , selbst wenn die Mindestziffer um einiges übel !« . (
sein , sollte , für die dahinter stehenden P « teien eine Riede V

^bedeute , da sie nur die knappe Hälfte ihrer Stimmen von der *
tagswahl aufgebracht hätten .

Ein fanlaslischer Belrugsprozeh.
150000 Mark zur Propaganda für ein Kinderheim verbraucht .

GR . Düsseldorf , 21 . April . Das erweiterte Schöffengericht be-
schäftigte am Dienstag eine nicht alltägliche Betrugsgeschichte . An -
geklagt ist der „Schriftsteller und Bilderhändler " W .lhe m Pieper -
Düsseldorf . Neben seiner nicht bedeutenden schriftstell . r .fchen Be -
tätigung befaßte sich Pieper auch mit Bilderverkauf . Beinahe wäre
es ihm seinerzeit gelungen , dem Erzbischof von Paderborn einen
falschen Watteau anzudrehen . Die n >cht immer ganz sauberen Bil -
dergeschäfte führten im Oktober 1930 zu seiner Verhaftung .

Nun stellte sich etwas ganz neues heraus . Pieper soll nämlich
al s Geschäftsführer einer gemeinnützigen Eestllscha

' t rund 1 50 000
Mark , die aus Stiftungen herrührten

'
, verpulvert

haben . Im September 1925 gründete Pieper mit einem Regie -
rungsrat a . D . Graef , einem Grafen von Leißel -Gymnich und dem
Berliner Professor Peler Behrens eine „Gemeinnützige Gesellschaft
zur Gründung eines Kinderheimes m . b. H "

. Das Kinderteim sollte
bei Düsseldorf errichtet werden . Das Stammkapital b trug 5000
Mark . Erster Geschäftsführer war Pieper . Zweck der Gesellschaft
war . mit deutschem und auländischem Kapital , das durch S iftungen
usw . aufgebracht werden sollte , ein Riesen - Kinderheim , das
2000 Kinder fassen sollle , zu finanzieren . Man bildete daher zunächst
einen Ausschuß , dem etwa 20 prominente Persönlichkeiten angehörten .

JthCass JCappen &ecq ,
mit

Steia - Qedenkstätte .

Schloß (Cappenberg bei Lünen In
Westfalen , in dem jetzt ein Museum
zum Gedenken an den Freiherrn
vom und zum Stein eingeweiht
■wurde . Schloß Kappenberg war der
Alterssitz des großen Staatsmannes ,
der hier am 29. Juli 1831 gestorben Ist.

Durch einen Herrn von Brandenstein gelang es Pieper , den 9
il bei f Friedrich von Mecklenburg für die L \ \t'»ertifleren . Der Herzog übernahm auch das Protektorat des v
merfes und sandte ein paar hundert Schreiben an se .ne o "

r „ jiweile * uno janoie ein paar hundert «schreiben an se .ne „ ji
und Bekannten sowie eine Reihe von Industriellen , worin «
Unterstützung jüt das Kinderhilsswerk bat . Es dauerte nicht
und «hon waren fast 15» M ) Mark zusammen , die zu P » ?"S,W
zwecken und Deckung sonstiger Unkosten verwendet we . den I ufi

Pieper machte dann auch eine Reise nach Ameri ' ^ jbistPieper machte dann auch eine Reise nach Amerik ^
j^die Amerikaner für das wohltätige Werk zu gewinnen , ®a? »e»

auch gelang . Es wurde drüben ein Komitee gebildet , da»
fl,e.

Gedanken des Kinderhilfswertes drüben propagieren
' >

3S Millionen Dollar sollten bereitgestellt werden . Die ®
, eitf"1

Piep « wurde nun vorgeworsen , scr
150 000 RM in verschwenderischer Weise ausgegeben undM'

ä, " ^ r, e ue
. fthulöig gemacht zu haben . Der angeklagte . ftA

Wilhelm Pieper , der bereits sechs Monate in Haft sitzt , auger
zu der Anklage wie folgt :

'
Auf Grund der Briefe des Herzogs Adolf Friedrich von {(n-

bürg gingen Summen von großen Firmen für das Hilsswe

betrugen rund 30 000 Mark , der
3000 Mark . Mit einigen weiteren kleineren Posten >e t <i'
147 000 Mark verbraucht worden . Er selbst habe heute n

gaben von 80 000 Mark Entlastung erteilt worden . Das > w
einer schwarzen «öeheimkladde , dir bei den Akten sein
gehen . 10 000 Mark seien ihm dann mit auf die ^ me ^
gegeben worden . Hierzu käme noch das . was die Ameriloi »o
dem gekostet hätten , al >o rund 35 000 Mark , womit der ^ jj »
etwa 148 000 Mark gezeichneter Beträge auch erschöpft . ,Kladde , die für die Beweisführung sehr wichtig ist , ntw .fwerden konnte , wurde von der Verteidigung beantragt , ^
ligen Mitglieder des Aufsichterates als Zeugen zu laden . '
teidigung beantragt weiter , die Amerikaner als Zeugen ^ i .
oder kommissarisch vernehmen zu lassen darüber , wie jt«r "
ausgegeben worden sei . Neben diesen Zeugen werde ^ p
Ladung des Düsseldorfer Oberbürgermeisters Dr . e ^t <aaten
Bürgermeisters Reuter beantragt , die mit dem Ange » » . t
Anfang an über das Hilfswerk verhandelt haben . hent ©fI

rtjDie Ladung der amerikanischen Zeugen wurde von .
abgelehnt , während die Ladung der übrigen Zeugen de ! zln>
die Verhandlung auf unbestimmte Zeit vertagt wurde ,
auf Aushebung des Haftbefehls wurde abgelehnt .
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Die Vorgänge im Anker /
Eine schreckliche Kriminaigeschichie .
» o» I . W. Barl .

Üete ccln i. aus Loftan war zum erstenmal nach San Fran .
et obetn um ' e ' ne Etui -Erzeugung neues Absatzgebiet

<w bei Hotelsuche tarn er zum Grünen Anker, der
°°i niit m -n Uni) ^ hinesenoiertel gelegen mar . Da er als Frein -
Melx konnte , daß sich dem Bürger bei Erwähnung dieses

E: fotii .y tH. sträubten , trat er ein und verlangte ein Zimmer ,
v^ etimn s ' ^ ln ^ r - 77 und einen Schlüssel dazu, der die Ver-

3tmm?r ;^ f ' ®a ites erregte . Wie es in vielen Hotels üblich ist ,
r t<!f iien , ,

"e* an Stäben zu befestigen , um das Einstecken und
stelle x,. . »^ verhindern , so war es auch hier ? nur befand sich an
« uf bic (v ctQ 6es ein Gummiknüttel von anständigem Ausmaß .
• °rii&tun »

Q
t®-e bc

.?. Frank , antwortete der Portier , dag diese
©rünen «r

Ut
»

(^ 'te m ' t Minderwertigkeitsgefühl gedacht sei , denn
wie - ^ be man psychoanalytisches Verständnis . Gleich -

<5äitP m v
U^ eine Tafel , die folgende Inschrift trug : „Die

^ r oa„ .?? °rden ersucht , Schußwaffen größeren Kalibers und
p Nr Sr » Zoll Länge im Hotelbüro zu deponieren.

"
Uber ?Mi ein Mann von heiterer Lebensauffassung, freute

Fürsorge und schritt mit dein Selbstgefühl des Bür -
»!> i>in

Un
r.
5 'taat ,um Fahrstuhl . Die Tür öffnend, sah er in

Ü. '' s hntw " ? ^ nn sitzen , der nach Babyart vor sich hinlallte .
feine q/e denn?" fragte der Fabrikant teilnehmend , bekam

H UI'<H unt
U

i Tti ^ 'enbar litt der Fremdling feelisch, wofür
einem m Schwellungen im Gesicht sprachen , wie sie

. bi ^ aufzutreten pflegen. Mr . Frank schüttelte ihn
« Linien r "̂ nnn m ' ' c ' ncm Auge erst schätzend , dann vertrau -

'aRen ptn Hierauf griff er nach seinem Genick, zog aus dem
™ <h - ^ Ichwarzes Etui , drückte es Mr . Frank in die ?>and und
<r^ inrWn -3cri

<.
® ie Diamanten nach Polizerzentrale Stop habe

^ änen «r » »!1 abgenommen Stop ganze Iuwelenräuberband ? im
?^ °>t mi * r

.
to '5 Detektivinspektor Anderson Stop .

" — „Er ver-
I » e E , , , einem Telegraphenamt "

, sagte Mr . Frank und
Döw».

1 die Tasche , während der andere in den urlprüng -
mit « er,u »tand zurückkehrte . Gleich daraus gesellte sich ein

zackte an - ^ 'udoggesicht zu dem Paar im List, schloß die Tür und
tT a^tc nb ». 1 Äno

.Pf . woraus sich der Aufzug in Bewegung fetzte.
er w r »m interesselosen Detektiv die Kleider durchsuchte,

IU*'^ ürnÄ<.'yi? nt/ °b er nicht ein Etui gesehen habe.
^ ' »! ^ öre der tüchtige Kaufmann , „ich bin doch vom
K- Rnb . rief der andere , „Sie find auch vom Fach? Bei

in« - iA owcttcr . Geben Sie das Etui her, oder ich radiere
Wattier ? ° " ne Sie ein ."

Str11' eins m -rV begütigte Frank , „Sie können eins in Rot
wi .

° ! !achi Taffianleder gefüttert oder dasselbe in Grün .
"

jJ be » ags
'! - wrach das Bulldoggesicht und knirschte schrecklich
v ' £ün 69 glaubte der andere erlaube sich zu scher -

Xn» nofim s£cIn des Oberarmes , daß die Aermelnähte
^°lt - In J " 1/ der Faust an der Kinnlade des Mr . Frank Maß

'np>!^ et)toIitp ^ ct
- aus > als der beschränkte Raum im Lift zuließ.

rechtzeitig des psychoanalytischen Jim -
bi e L Das « . ,»

d klopfte mit deisen Ende seinen Partner auf den
au-?? !uichbanf

^
»
' oggeslcht feufzte , verdrehte die Augen und sank auf

1° ,7 'S- nd ?Ä * d«m dösenden Inspektor . In der vierten Etage
»ot 5 1?« ' einem ernsten Herrn gegenüber, der

Air ^ kenn - »
UtJ .

b " cken mußte, um in den Lift hinein-
fair ..

1a>tf o » <.
5 er d:e Bescherung wahrnahm , fragte er b ?i

beV Nu? V - " 'cht ein Etui gesehen habe. Durch die Er -
tölia .

°" et°
' gebeugte Stellung des Neugierigen ausnützend,'nti,, ' wola „/ die ,yrage , indem er das bewährte Instrument b °-

8 " fnm m,t einem Hechtsprung in das Fahrstuhl -
H >r en iah 2 ' » der Portier die traurige Ladung unten

i ^ >! der » ÄL -I hinterm Ohr . Dann befestigte er eine
<i8en S 3 >mmer I , Reparatur " an der Li-sttur .
" ich,

^ °usmann m ^ dem Etui . Bei dem tüch-
Sa ;,fJu ®ertDutis!r 0 Etuis den Lebenszweck aus . Es war daher
fiit T " trug ok>n

^ " ' .^ en » er drei Musterstücke von früher in den
*m

s lich bi ? £ '9 lhrer zu erinnern , so daß anstatt der Etuis ,
v 8r «nl „fm « 9afe .' nterejsierten . eines aus der Werkstötte

vebij ? leer . Vorschein kam . Er öffnete es und fand es na-
^ onku» / "^ kritisierte er die schlechte Arbeit des an-

, Z, zum zr <^ öfabrlkales , dann steckte er es wieder ein und
'' •titn J 'einen T ' t* ^en ua$ dem Speisesaal,
l' -h °. ,5 ° tentzimHerren im Smoking, von denen jeder
->i s ^ de nij,

^ ? .̂ ^ chlussel n ^ en sich liegen hatte . Einer kratzte
^ jvi? mit dem Äopf> denn seine Gedanken beschäftig -
W . tntt issen "L" adem. das ihm der Dctetlivinspektor An-

n . ^ Beaeifli «
^ "

s"
» illi -Billi

^
da- Haupt der großen

ä Prln ?.^5 . er. in der andern Ecke des Saales , saß der
Wtnommcn w . l 08,09, ,.

0113 Chikago. Er war gekommen ,
Ü'>' 0

',0" d ? r berauh/in « '* Wiederdeschaffung eines T >-
Hilter .? öehntaulen ?Ä « >>uwelenfirma Gebrüder Bloch eine Prä -
?"> war d». ,? verdienen sei. Der dritte anwesende'

l. Dorn il » v 8aunEI Fox, ebenfalls aus Chikago :
. stunde,des Privatdetektivs . Auch Fox träumte

1 dem Diadem und wollte es seinen Kollegen

iich
"

!?jU
!en^ daß

^
fl<f> « richtet und rich-

"ütli* e*. indein >! Un^e ' 1 r>m dem Etm ausgehe , entledigte
Tischte

"
er t s au I de »1 Weg zu seinem Tisch fallen ließ.

(£ t r, - fe ' nmcn innno «-! " r
'a | . ^ illi -Billi , der Privatdeketiv

dachie M . b ^ ' e und Stielaugen . „Wie komme ich
f 'A hinier BA ^ 5" F "! ersr ^ute sich des Vorteils , den
K „ f .!eich darauf fLt * unb ^ sbald brach tiefe Finsternis
» di- x

^^ en . wi ^ ? v® man QUS der « aalmitte ein dumpfes
i,

' ! ! Herren -vor- »
b^ .T Kegelschieben zu oernehmen

stelle foran?? Mlt den Kopsen zusammengerannt , als sie
wurde m

00
s!

1
-̂ das Et^ i befinden mußte. Da es

1 elegant»
e„ übrigen Gäste erstaunt , auf d»mManner sitzen zu sehen , die mit den Köpfen

Äumor.

®** Irrtum des Baßqeigers .
l2udge . Humor des Ausland «».)

nickten wie Pagoden . „Haben Sie vielleicht ein schwarzes Etui ge.
sehen ?" fragte der große Detektiv und sah die beiden anderen scharf
an , denn wie sollte er wissen , daß er selbst darauf faß. Billi -Billi ,bekannt als starker Mann , griff in feiner Wut in die Westentasche ,holte einen Silberdollar raus und biß davon kleine Stücke ab, die er
dem Detektiv ins Antlitz spie. Dieser hatte vorsichtshalber den
Zimmerschlüssel mitgenommen, weshalb er in der Lage war , den-
überraschten Billi -Billi überzeugt aufs Haupt zu schlagen , daß er sichwie ein Igel ringelte und zu träumen anfing . Bei dieser Amtshand '
lung war der Detektiv aufgestanden, wodurch das Etui sichtborwurde . „Ha "

, lachte kurz und militärisch Detektiv Craggs und
bückte sich nach dem Etui . Leider kam er nicht dazu, denn eben trat
der Inspektor Andersen ei» , der inzwischen im Lift aufgetaucht war .Er sah das Etui und den Mann , der es aufheben wollte,' da er
leinen Kollegen nicht kannte, hielt er ihn für schädlich und schlug
ihn leicht mit dem Gummiknüttel . Detektiv Craggs fiel der Länge
nach auf den Teppich , wo er sich mit den Bewegungen eines geübten
Schwimmers fortzubewegen suchte. Die allgemeine Verwirrung be-
nützte Fox , um mit dem Etui zu verschwinden : der tüchtige Inspek¬
tor aber eilte nach und kam gerade dazu, wie der Gauner mit dem
Lift , der indessen vom Hauschinesen geräumt worden war , auswärt »
fuhr . Anderson heftete sich an die Spur des Unholds und eilte
treppauf dem Lift nach . Als guter Läufer stand er schon vor der
Fahrstuhltür , als Fox in der sechsten Etage anlangte . Der Gauner
war aber so gerissen , nicht auszusteigen und fuhr nach der neunten
Etage . Der Beamte gab sich nicht geschlagen , und wieder kam er
früher an als Fox, der, da es nicht höher ging, den Aufzug ab-
wärts dirigierte , gehetzt von dem Kriminalisten . Nach einer halben
Stunde hing dem Inspektor die Zunge heraus .

Später Wich das gleichfalls erholte Bulldoggestcht in das
Zimmer des Mr . Frank , um sich in einem Schrank ^u verstecken. Als
der Ruch'

ose die Schranktür öffnen wollte , klang .Besetzt" heraus ,denn drinnen faß ein Hauschinese mit älteren Rechten . Bulldogg-
aesich sagte „Pardon " und stieg in den nächsten Schrank. — Mr .
Frank suäite erst spät sein Zimmer auf . Beim Ausziehen des Rockes
entdeckt« er in einer Tauche ein Eiui und legte es auf den Nacht -
tisch : dann setzte er sich und schrieb einen Brief . Unter dem B :tt
kroch gzräuichlos der Detektiv aus Chicago hervor , nahm das Etui
und verschwand unbemerkt Nach einer Weile sah sich Frank um und
vermißte es. Irre geworden, griff er in die Tasche un-d brachte
neuerdings eins hervor , von dem er dachte , er habe es im Ee-

dawken wieder eingesteckt. Der Vorgang wiederholte sich , denn «die
Etuis gingen weg wie frische Semmeln . Einmal drehte sich Mr .
Frank rasch um und gewahrte den Chinesen, der mit einem Etui
zur Tür schlich Der tüchtige Kaufmann schleuderte dem Elenden
seine Füllseder nach , daß sie in dessen Profil stecken blieb und dort
iredelte . Hierauf schoß der Chinese aus dem Zimmer , warf aber da -
bei so rasch die Tür hinter sich zu , datz sein Zopf eingeklemmt wurde.
Da Mr . Frank gerade d>ie Tür verriegelte , konnte sich der Chinese
von seiner Umgebung nicht mehr trennen . Aus einiger Entfernung
beobachtete Fox die Vorgänge und schüttelte das Haupt . Zwei Per -
sonen hatte er in das Zimmer Nr - 77 eintreten gesehen , und ihrer
drei waren wieder herausgekommen. Nach seinem ma.chematischen
Empfinden mußte jetzt noch einer diiieingchen. damit keiner drinnen
wäre . Das Problem war ihm zu hoch , daher kehrte er zum Alltag
zurück und nahm dem Chinesen das Etui weg. Als er sah , daß
es leer sei . gab er es dem Unglücklichen zurück uni> versprach ihm
einen Regenwurm .

Von den übrigen Gentlemen hatte jeder sein leeres Etui : daher
saßen sie in ihren Zimmern und schimpsten . Detektiv Craggs rauchte
aus seiner Schagpseife und zog scharse Schlußsolgerungen. Er war
ein hervorragender Theoretiker.

Am nächsten Vormitiog ging Mr . Frank mit seinen Mustern
Geschäfte machen und kam auch zur Juwelenfirma der Gebrüder
Bloch . . Mein lieber Mr . Frank "

, sagte der alte Bloch . „Ihr Antrag
ehrt mich. Leider bin ich aber versorgt , dann ist meine Frau nicht
da, ich müßte auch vorher noch mit meinem verstorbenen Bruder
sprechen , und außerdem habe ich jetzt keine Zeit - Lassen Sie mir
Ihre Adresse da und kommen Sie in zehn Jahren wieder." Weh-
mütig lächelnd packte Mr . Frank sein« Musler ein . als Detektiv
Craggs das Geschäf, betrat . Er sah die Etuis auf dem Pult , er sah
Mr . Frank , zog Schlußfolgerungen. Ein großes Licht leuchtete- Er
ließ sich von Mr . Frank die Muster zeigen und verlangt « immer
noch mehr zu sehen . Endlich entdeckte der tüchtige Kaufmann das
Etui in seiner Rocktasche und darin das Diadem . Die Begeisterung
war groß. Der alte Bloch grun .zt « , Craggs bekam zehntaufend Dal '
lars , Frank einen riesigen Auftrag .

Die Zeitungen waren voll von der großen Tat des Detektiv
Craggs . Billi -B .lli bekam von dieser Lektüre Gedärmverwicklung und
beging Harikiri . Fox trug sich mit dem Gedanken ein ehrsamer Bür -
g .' r zu werden und Alkohol zu schmuggeln : er überlegte sich

's aber ,
folgte dem abreisenden Detektiv Craggs nach drm Bahnhof und im

I Eedräiwge , das dort herrschte , stahl er ihm die Briestasche.

Taubenkrieg in Florenz.
Bon unserem m Kurl Kornicker.

Wer kennt nicht die Tauben auf dem Markusplatz in Venedigoder vor Santa Maria del Fiore in Florenz ! Diese graziösen an-
mutigen Geschöpfe, die ihr Nest hoch oben in dem Marmorfiligrander Kirchen und Campanile bauen und die mit ihrem Flügelschlage
d»? n toten Stein , den kalten Marmor belebe » . Wenn sie so friedvollaus dem blauen Aether hcrniederschwebei scheinen sie uns .nie die
Abgesandten des Himmels , wie das sich ewig erneuernde Grals -
wunder . Sie gehören irgendwie zu den Heiligenbildern über dem
Portal des Domes. Sie ergötzen die Fremden , die sich wie dip Kin-
der freuen , wenn sie ihnen aus der Hand picken , und sie find fleißigeMitarbeiter des Schnellphotographen, der in ihnen dankbare S?e -
quisiten hat .

Alle diese Erwägungen haben den hohen Magistrat von Florenznicht abhalten können , den Tauben den Krieg zu erklären . Sie ver-
mehrten sich ,yi rasch und sie würden die nationalen Monumente
beschädigen . „Finis columbarum " lautete der Beschluß des gestrens«sn
Magistrats , und sein« Ausführung sollte nicht lange auf sich warten
lassen . Vor wenigen Tagen geschah es . daß beim Morgengraueneine merkwürdige Iagdkolonne mit Netzen und Vogelfutter bewaff-net aus dem Palazzo Vecchio auszog — auf die Tauvenjagd . Es war
gegen 6 Uhr früh. Man hatte die frühe Morgenstunde gewählt , um
möglichst wenig Aufsehen zu machen und weil man offenbar ein
schlechtes Gewissen hatte .

Zuerst zog man auf den Domplatz , vor den Campanile desGiott ». Die Arbeiter streuren das Vogelfutter aus und hielten die
Netze bereit , während die Feuerwehrleute mit ihren blanken He .men
aufpaßten , daß kein Unbefugter das Jagdrevier beträte . Alles gingwie am Schnürchen, nnr — die Tauben ließen sich nicht blicken. Siewaren nicht gewohm, um diese Stunde zu frühstücken . Die Ab-
gesandten des Dtagistrats mußten lange warten , bis sich bi<e erstenTauben noch etwas schlaftrunken aus ihrer luftigen Höhe hernieder»senkten und ihnen in die hinterlistigen Netze liefen . Es war eine
magere Ausbeute . Man versuchte es noch auf anderen Plätzen derStatt , vor den Uffizien, auf tyr Piazza vor Santa A!aria Novellaund bei Santa Croce. Ueberall mit dem gleichen negativen Erfolg .Die Florentiner Tauben find Langschläfer. Sie pflegen sich erst gegenMittag zu erheben.

Es blieb also unseren „Jägern " nichts anderes übrig , als um
die Mittagsstunde wiederzukommen, wo sich inzwischen die Straßenbe '

»? bt hatten und wo sie auf dem Domplatz gar bald von einer gro-
ßen Menschenmenge umringt waren . Die armen Stadtpolizistenhalte » nichts zu lachen . Wenn sich auch das Publikum vor den Hüterndes Gesetzes in einer gewissen respektvollen Entfernung hielt , so
machte es doch aus seinem Herzen keine Mördergrube : „Poverebestie ! E ' uno spettacolo incivile . . . 1" sArme Tiere ! Das ist wirk»
lich kein zivilisiertes Schauspiel ! ) Am gescheitesten waren die Stro -
N>?njungen . Sobald sich einige Tauben der Lockspeise näher» wollten,veranstalteten sie ein Jndianergeheul und die Tauben rauschten aufund davon. Bis es den Stadlpolizisten zu bunt wurde und sie nun
anstatt hinter de » Tauben , hinter den Jungen herjagten . Es war
wirklich eine lustige Hätz.

Kaum waren die Polizisten wieder echauffiert und abgehetztbei den Arbeitern mit den Netzen angelangt und wollten nun mit
vereinten Kräften die Taubenjagd beginnen , als ein neuer Zwischen -
fall eintrat und etwas ganz Unerwartetes passierte. Aus der Menge
des Publikums trat ein elegant gekleideter Herr , ging auf die Be-
amten zu und erklärte ihnen in ruhigem , bestimmtem Ton : Was
sie da vorhätten , sei ungesetzlich . Nach dem Jagdgeset, hätten die
Tauben Schonzeit im April , da die Nester dann voll Jungen wären ,die eines grausamen Hungertodes sterbe » müßten, wenn man dieAlien »mb ' ächte . Die Beamte » erklärten , sie hätten höheren Befehlund das ginge ihn garnichts an . Der Herr ließ sich jedoch nicht ab-
weisen , legitimierte s' ch als der Vorsitzende des Florentiner Tier -
jchut-vereins namens Eastone Eiusti und fügte hinzu , er müßte siein Strafe nehmen, wenn sie nicht sofort di<> Jagd einstellten. sMan
muß willen, daß die Leiter der Tierschutzvereine in Italien von Ge»
set-es wegen Agenten der öffentlichen Sicherheit mit Polizeibefug -
nissen sind . )

Das hatten unsere Jäger nicht erwartet . Da auch das Publikumeine immer bedrohlichere Haltung einnahm , so wollte man sich aufoffener ? ' rene i" N»ine ~ ' " ' " nion und noch da -" über ein lo heil-
leg . juristisches Thema einlassen. Man telefonierte wegen neuer
Instruktionen nach dem Rathaus von wo bald darauf der Befehl
kam , die Jagd vorläufig einzustellen. Die Taubeniäger packten ih -e
Netze zusammen, die Fei^ rwehrleute rückten sich ihren Helm gerade.
Und unter Allgemeinem Hallo und Gelächter des Publikums traten
sie ihren Rückmarsch zum Palazzo vecchio an.

Eastone Giusti war der Held des Tages . Sein Name prangte
in allen Zeitungen . Der Fall wurde noch amüsanter dadurch, daß
der couragierte Vorsitzende des Florentiner Tierschutzvereins den
Gerichtsbehörden ein sorgfältig ausgearbeitetes ExposS . eine An -
klageschrift gegen den Magistrat unterbreitete . Der Taubenkrieg war
in vollem Gange ; er war tagelang das Hauptgespräch in Florenz.

Der Magistrat beriet hin und her , holte juristische Gutachten
ein. verhandelte mit dem Tvrschutzverein. Während die Tauben
lustig weiter um den Campanile flogen und die Fremden sie um so
reichlicher mit Erbsen und Butterbrötchen bedachten .

Bis der Magistrat vor wenigen Tage» folgendes salomonisch «
Urteil fällte : „Nachdem erneut die Notwendigkeit festgestellt wurde,
von den öffentlichen Plätzen und aus der Nähe der Monumente die
zahlreichen Tauben zu entfernen , die wiederholt zu Mißständen
Anlaß gaben , hat der Podesta ( Bürgermeister ) nach Vereinbarungen
mit dem Tierschutzr^ rei» diese » mit der allmählichen Beseitigung
der Tauben beauftragt . Die Stadtverwaltung liefert dem Verein
die erforderlichen Mittel und Ausrüstungsgegeiistände und eventuell
auch den Beistand von städtischen Polizisten .

"
Da hat sich der Florentiner Tierschutzverein ptwas Schönes eiiv

gebrockt. Es ist ihm ähnlich wie dem römischen Tierschutzverein ei*
gangen , der von Zeit zu Zeit die Katzen aus dem Trajansforum be-
feitigen muß . Noch fliegen die Tauben um ^ den Campanile des
Eiotto . Der ehrenwert^ Herr Eiusti , der wie « in Held für die Tau¬
ben gefochten hat und dessen Name» mit goldene» Lettern in da«
Xuch des Tierschutzvereins eingetragen zu werden verdient , hat ihr
wchiFal nicht abwenden , er hat es nur hinauszögern können .

Poveri piccioni ! Arme Täubche» ! Bald werdet ihr in irgend-
einem prosaischen Kochtopf landen und „alla fiorentina " gebacken
werden. Der beste Tod für die Täubchcn. heißt es schon in dem be-
rühmten Kochbuch des Pellegrino Artuiti , ist „ in umido coi piselli'
d . h . geschmort mit jungen Schotenerbsen.



Könige im Exil .
Eine aktuelle Piauöerri .

König Alfons XIII . von Spanien ist am Dienstag abend in
London eingetroffen . Gerüchtweise verlautet jedoch auch , das? König
Alfons die Absicht habe, seinen Wohnsitz nicht nach England , sondern
an die Riviera zu verlegen. Das Sekretariat des Königs sei an-
geblich damit beschäftigt , ein geeignetes Schloß in der Gegend von
Cannes ausfindig zu machen . Für diesen Ent ĉhluf; werden zwei
Gründe geltend gemacht . Einmal die größere Nahe Spaniens , die
dem König erlauben werde, die Entwicklung der Dinge besser zu
beobachten , und zweitens das gesunde Mittelmeerklima , das be-
sonders für dcn kranken Prinzen von Asturien sehr notwendig sei .

Könige ohne Königreich find , seit der Sturm der Revolutionen
nach dem Kriege über Europa dahingebraust ist , keine Seltenheit
mehr. Bei genauer Rechnung wurde man vermutlich feststellen kön -
nen , das; die Zahl der ehemaligen Herrscher heute sogar größer ist
als die der Könige, die ihren Thron über Kriegs - und Rachkriegs-
Wirrnisse hinweg behaupten konnten.

Von den zahllosen deutschen Fürsten , die noch auf dem
Wiener Kongreß und später bei der Reichsgründung in Aktion tra -
ten , herrscht nur noch einer : der Fürst von Liechtenstein in der
Person des derzeit regierenden Johann II . , der seine aufterordent-
liche Stellung im Kreise der lebenden deutschen bürsten nur dem
Umstand verdankt, dcch seine Vorfahren aus dem Bund ausgetreten
sind und es für klüger hielten , Liechtenstein als selbständigen Staat
weiter bestehen zu lassen . Die Fürsten des zweiten deutschen Kaiser-
reiches leben , mit Ausnahme des Kaisers selbst , im Lande : zum Teil
noch auf dcn gleichen Schlössern , auf denen sie ehedem ihre Herrscher -
befugnis ausübten .

Tragischer ist wohl das Schicksal all der anderen Fürstenhäuser
geworden, die mit der Herrscherkrone auch das Vaterland verloren
haben und aus ihren einstigen Reichen vertrieben wurden , soweit
sie es nicht vorzogen, freiwillig ein Exil aufzusuchen . Zu den un-
freiwillig Verbannten gehören vor allem die Mitglieder des Hauses
Habsburg , des mächtigsten Fürstengeschlechtes , das die W " lt»
aeschickte kennt . Mit Ausnahme Ungarns haben alle Nachfolge -
staaten der Donau -Moiinrckie die Mitglieder des Hauses Habsburg
des Landes verwiesen und sie ihrer gesamten Güter für verlustig er-
klärt . Von dem Asnlrecht in Ungarn macht vor allem die Familie
des verstorbenen Erzherzogs Friedrich und der Erzherzog
Joseph Gebrauch, der sich von jeher als Magyare gefühlt hat.
Der eigentliche Chef des Hauses, der jugendliche Otto , den die
Legitimisten Ungarns als den künftigen König ansehen, lebt mit
seinen Geichwistern und seiner Mutter , der Kaiierin Zita , im bel-
gischen Exil . Hier ist die rechtliche Lage ziemlich ungeklärt , denn ob-
wohl es der Kaiserin und ihrem Sohne freistünde, in Ungarn zu
leben , würde ihr Erscheinen dennoch politische Verwicklungen hervor-
rufen , denen sowohl sie als auch der ungarische Staat lieber aus
dem Wege gehen . Aber der junge Otto ist doch wohl derjenige
König ohne Königreich, der die meiste Aussicht hat , seinen Thron
noch einmal wiederzuerlangen .

Die Mitglieder des einstigen französischen Königshauses
Vourbon dürfen in Frankreich leben und erfreuen sich dort aller
Bürgerrechte . Nur der jeweilige Chef des Hauses sucht in England
ein freiwilliges Exil , weil er hier in seiner Eigenschaft als Thron -
prätendant Frankreichs ungestört aegen die republikanische Regie-
rung arbeiten kann. Außer dem „König" von Frankreich beherbergt
England auch noch einen anderen Herrscher , der allerdings seine
Herrscherrechte schon zweimal ausgeübt hat : Manuel von Por -
tugal . Bei dem vielfachem Wechsel unterworfenen politischen Kurs
seines Vaterlandes ist die Möglichkeit nicht ohne weiteres von der
Hand zu weisen, daß er seinen Thron auch noch ein drittes Mal
besteiaen wird .

Es ist eine merkwürdige Erscheinung, daß das republikanische
Frankreich auf enthronte Fürstlichkeiten einen größeren Anreiz
ausübt , als das konservative England . Die Zahl der hier lebenden
entwurzelten Prinzen und Prinzessinnen ist Legion. Namentlich
die Mitglieder des Zarenhauses haben sich hier nach und nach
fast vollzählig versammelt . Auch der vor nicht langer Zeit verstor-
bene Großfürst Nikolai Nikolajewitsch übte hier als Thronpräten¬
dent feine imaginären Herrscherrechte aus . Sein offizieller Nach-
folger, Großfürst Kririll , der sich von seinen Anhängern bereits
etwas voreilig zum Zaren ausrufen ließ, lebt bekanntlich in Deutsch -
land , und zwar in K o b u r g. Hier hat auch der Erkönig Ferdi¬
nand von Bulgarien seinen Stammsitz aufgeschlagen , der sich ,
seitdem er im Exil lebt , vorwiegend als Naturforscher beschäftigt .
Än der Riviera lebt in einer luxuriösen Villa der letzt» Kalis

Abdul - Medschid , auch der vor nicht allzu langer Zeit ver-
storbene Schah von Perjien gab sich hier einem genußreichen
Dolce far niente hin . das sich allerdings nur wenig von seiner
früheren aktiven Regierung . tätigkeit unterschied . Denn auch als
regierendcr Herrscher zog er es vor , freiwillig in einem „Exil " zu
leben, das ihm größere Annehmlichkeiten bot , als die Sandwüsten
seines Vaterlandes .

In Bukarest lebt König Georg von Griechenland , der
letzte , von Venizelos vertriebene Herr 'cher der Griechen. Da er noch
jung ist und man von den Griechen weiß, daß sie j . de Staatsform
nach einer gewissen Reihe von Jahren satt haben , wird er seinen
Aufenthalt im Exil vielleicht nichi allzu schwer empfinden. Das
Gleiche kann man von Exkönig A m a n u l l a h von Afghanistan
sagen , der unter den vertriebenen Fürsten vielleicht der in der gan-
zen Welt bekannteste ist.

Ein SÄmugvlerschiff abgefangen.
TU . Oslo , 21 . April . Montag morgen fing ein norv ^

Erenzauffichtsschiff ein Schmugglerschiff mit 10 <$ 0 »ie

Alkohol in der Nähe von Ehristanfund ab . Das SchmugZ
schiff versuchte zuerst zu fliehen. Ein Schuß vor den Bug bra

^
es jedoch zum Halten . Die Schmugglermannschaft ergab ® 1'

D- r K-p »
stondslos . Angeblich kam das Schiff von Rotterdam .

Di -f«

vier
und Besitzer des Schisfes soll in Kiel seinen Wohnsitz Haben-
Angabe wird von der Polizei bezweifelt. Er und die aus
Mann bestehende Besatzung wurden in Christiansund scfort flC

haftet und das Schiff mit Ladung beschlagnahmt.

iine Qcundieyende
llmuxätimq .
int Dynamabau

scheint dem Berliner Ingenieur r >®

Holtmann gelungen zu sein,
nm etwa 20 Prozent höhere Le 's

^
des von ihm konstruierten DV a '"

j,.
beruht auf einem In der Elektro ^
nik bisher unbekannten Effekt« ,ef

i . ift/tr >kffin £durch eine neuartige Wicklung
Ankerspulen erzielt wird . - . ef
Effekt ist die Quelle Msätzl ' ..
Energie , deren Ausbeute den bis
gen Stromerzeugern gegenüber e
Reingewinn an elektrischer Kra»

Dle sef

Reingewinn an elektrischer
g stellt

Neues aus aller Well.
Dorfbrand in Rumänien.

104 Bauernhöfe vernichtet.
TU. Bukarest , 22. April . (Funkspruch .) In der Gemeinde

O c n a (Walachei) brach durch Unvorsichtigkeit einer Bäuerin in
einem Gehöft Feuer aus . Ein heftiger Wind trug den Brand Uber
den ganzen Ort , so daß 101 Bauernhöfe vernichtet wurden . Soweit
bisher feststeht , kam eine Person in dcn Flammen um . Außerdem
verbrannte viel Vieh. Der Schaden ist sehr groß.

Das öeulsch-ilalienische Institut
für Meeresbiologie .

TU . Rom , 22. April . In Gegenwart des deutschen Botschafters
wurde das d e u t s ch - i t a 1 i e n i | ch e In stitut für M e e r e s -
b i o l o g i e in Rovigno eröffnet .

Das amtliche Verordnungsblatt veröffentlicht weitläufig den
Wortlaut des deutsch- italieniichen Abkommens, dem eine Ue-derein-
kunst zwischen der Kaiser -Wilhelm -Ecsellschast zur Förderung
Wissenschast und dem italienischen Komitee für Thalafsographie
gründe liegt.

der
Z»-

Wegen Mordes zum Tode oernrleill. n
TU . Koblenz , 22 . April . Das Schwurgericht verurteilte

"

Dienstag den 25jä&rigen Ackergehilsen Adolf Müller aus V '1
f ,

heim, der am 31 . Januar dieses Jahres den Gemeindediener © -
vius auf der Landstraße aus dem Hinterhalt erschaffen hatte,

Moderner Brückenbau .
Eine neue Briicke in 18 Stunden erricklel

-II,»

DD . Berlin . 21 . April ,
ein regelrechter Terminbau .

Ein sensationell wirkender Brücken̂ '
wie er bisher hinsichtlich der ^

sührungszeit seinesgleichen suchen dürfte , wurde im Laufe des o (
tags im Norden Berlins am Bahnhof Wedding ausgeführt .
schadhast gewordene Stadtbahnbrücke sollte ausgewechselt lDJyefl -
man benutzte dazu den Sonntag und hatte planmäßig vorge !
daß die Arbeiten , die um fünf Uhr morgens begannen , um llLicn '
abends abgeschlossen werden mußten. Ein Spezialkran von *

,a .
ausmaßen mußte verwendet werden , um einzelne, schon vorve
sammengestellte Brückenteile, deren Gewicht u . a . 700 Zentne
trug , über die Straße hinwegzuführen , mit Schweißbrennern ^
Preßlufthämmern wurde vorgegangen . Schweiß triefte auch v0
Gesichtern der Schassenden — der Terminbnu wurde fertig .

Todes -Anzeige .
8<'hmerzerfü )It maclwn wir

Verwandten und Bekannten di<'
traurige Mitteilung , daü nieine
liebe Frau unsere Helie , treube -
sordte Mutter . Schwiegermütter .
Großmutter , Schwägerin und
Tante

Anna Schäfer
Beb . Wistum

im Alter , von 65 Jahren . am
Dienstag frUi . wohlvorbereitet
durch die Tröstungen unserer hl .Kirche nach langem schwerem ,
mit größter Geduld ertragenem
beiden ir» ein besseres Jenseits
abberufen wurde .

Karlsruhe , den 21. April 1931.
Goethestr . 54.

In tiefem Leid :
Bugen Sehüfer , sen .
Eugen Schäfer u. Frau . geb .

Gaßmann ,
Franz Reale u. Frau , geh .

Schäfer ,
und !! Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Don »
nerstag . nachmittags 2 Uhr . vun
der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung .
Allen denjenigen , die während

der schweren Krankheit meiner
lieben Frau , unserer unvergeß¬
lichen Mutter , soviel Gutes er¬
wiesen haben , ferner auch Allen ,
die es wirklich gut mit der
Verstorbenen meinten , und sie
bis zu ihrer letzten Ruhestätte
begleiteten , sei hiermit herzlicher
Dank ausgesprochen .

Karl Kleindrettle
und Kinder .

Karlsruhe , den 22 . April UM .

Danksagung .
Es ist uns unmöglich , all den

Vielen zu danken , die unserem
lieben Verstorbenen die letzt «
Ehre erwiesen haben . Wir dan¬
ken deshalb auf diesem Wege .
Ganz besonders danken wir dem
Liederkranz Untergrombach für
den erhebenden Grabgesang , dem
Herrn Pfarrer Urban aus Spöck
für die wirklich trostreichen
Worte , sowie der Schwester
Emma für ihre aufopfernde
Pflege arn Krankenbette . Nicht
zuletzt danken wir für die über¬
aus zahlreichen Kranzspenden .
Wir rufen ailen ein herz ' iches
„Vergelts Gott " zn . (2C815a )

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Theresia Heidt Wwe .
geb . Kugel

nebst Kindern .
Stallort . den 22. April 1931.

DM Nur noch diese Woche : y
Wissenschaftliche

HandieseKunst
Charakter . Ehemöglichkeiten
etc ., Ereignisse mit Jaliresangaben .

FRAU ULLA HANSEL
Schü erin von E . Issberner -Ualdane
DU11LACH , Grützingerst aße 44
Straßenbahn - Haltestelle : Endstation

Zu sprechen - Tiigl : 11 —1 Uhr u . 3—7 Uhr

Cha rakfer - uneii
aus der Ü £ hIXClSClirlf 4

Wichtig in Fragen der Erziehung , Ehe ,
Eignung und Ehrlichkeit iedes Personals ,
anonym . Schreiben . Vieljähr . Erfahrung .

Sprechstunden . ( 16318)
Wagner . Karistulic . Rüppurrror Straße <0.

wcDtniKMet rctnwt'
Lieg- u . öiwkg .
zu laufen gesucht .

Annebote iint . M74I
an b-ic Bad . Presse .

Achtung !
Gelegenheitskauf !

St . öWerWM
Da mir 2 Hunde zu

viel , gebe Ich die Holl .
Siegertochter l » l Im
Alter von 9 Monaten ,
Farve !cbwarz -gelb , z.
billigen Preise ab . Di »
selbe ist scbr wachsam
Anfragen an (2074?n

Alois Hurt , Mülile
Ottersweier . A. Bühl .

zu vertrauten

Tinfertigung und
Vnwrßeitung

von Federbetten , Steppdecken
und Matratzen koos

Tjeinrid) TtotQscfjifb
Xaiscrstr . 167 Zcfefon <1156̂

VMungsringe
in massiv Gold

dasPaarvon Mk .12an
empfiehlt

Fränkle
Goldschmied

KARLSRUHE , Passage .

Gebr. Kiosk
flitt erhalten , für Zeitungen . Vinmcn oder
Zigarren x . nnt . ailnft . Beding . , 11 verkauf .

Angebote n . Nr . VI 207!)7o an die Badische
Presse erbeten .

Gelegenheitskauf !

Sechsteln - Flügel
nenwertig , billig , » verkaufen . Gesl . Auge -
böte unter A ->2»K an die Badische Presse .

Belvielsält .-Avn .
wie neu , bill . abzugeb .
Piebrnbrink , Schützen -
fit . 36 . Tel . 7731 .

Speisezimmer
fauf . Nußbaum , 2 Me¬
ter breit , mit ovalem
ÄuSzuatisch . 4 Stühle .
2 Sessel , Bezug nach
Wahl , 1 Vitrine mit
GlaSvlatlen , 746 NM .

MöbelPalals .
am R »ndellp !ay . *

Komb. Küche
180 breit , mit Tisch u .
2 Stühle , 1 Hocker, all .
mit echt . Linoleum de -
legt , sehr preisw ab-
zugeben . *

Möbel -PalaiS ,
am Rondcllplatz .

Das echte
vopewenM

Schlafzimmer
Dia große Mode

| nit Krisier-Toileite od .
Waschkom . kompl .

Mk. 780 .-
M8be !haus

Freundlich
37/39 Kronenst . J7 39
ca . lUOZimmei kompl .

autt >estellt

Laden -Theke
Zchausensterkeiiell zn
fauf . ges . Aug . m . Prs .
an <L Lampe ^ B Ba -
den , Langestr . 17 .

(20HQSM)

RMlin - Me
2 Bedien ., wenig ge¬
braucht , weg . Umzug
billig zu Verl . Daselbst
Tchlasz ., weiß lackiert ,
ganz od . einz . zu Verl ,
Durl . -All « 24, xl „ r .

EichcueS

Herrenzimmer
mit IM breit . Bibtto -
thek, sehr geschmackvoll
ausgearbeitet , m . lang -
iabriger Garantie sehr
billig abzugeben . *

Möbel PalaiS .
am RonveUPlay .

«uegen Wegzug zu ver -
laus . Hirschsir . 10», II .

Weeilirichtung
Valllant -Osen m . Stu «
benheizung u emaill
Wanne , irischer O 'eu ,
Licgesofa . Be „ m . Rast
» nd Federunterbett .
Kranieniisch , Zosa . »
Tlschdeilc . <16377,

Seil . Ee !ellenl ?eit
für Srnutleute !

3 <1rf(rtAinttitcr . eiche , m .
180er Schrank , Innen
spiegel I » veraröettet ,
mit lOiäbr . Garantie ,
nur 495 Mark . *

Möbel -PalaiS ,
am N»ndellplatz.

Schlafzimmer
fein Hochglanz band -
vol ., Birke mit Kirsch-
bäum , alles voll gear -
bellet , geben wir in -
folge günstigen Ein¬
kaufs w dem sehr bil¬
ligen Preise von nur

750 Mark
ab . T>aS Zimmer be-
steht ans Garderobe -
schrank. 1.90 cm breit ,
mit drei vollen Türen ,
2 Bettstellen . 2 Nacht -
schränkchcn mit Glas -
platten und eleganter
Frislerwiletle .

Wenn Sie ein g«die -
genes , gut gearbeitetes
Limmcr suchen , ver -
säume » Sie nicbt diese
aünstige Gelegenheit .
Kar ! tae & Co .

» errenstrafte 23,
gegenüber der ReicbS-

vank . <Ui501

Schlafzimmer
neu , besonders schönes
Eict>e» zimmer , mit
Rubbaum abgesetzt ,
Räuchersarbe , äitfscrft
gediegen , gut u . faub .
gearbeitet , befiel), aus :
1 Bettstellen . 2 Nacht¬
tische in . Marmor , 4
Waschkommode m . wfe .
ital . Marmor u . Spie -
geluuff .. 1 breit . Gar
deroöCchrf .. 2 Stühle .
1 Handtuchhalter . Der
PreiS ist 48S Mark . u .
nur deshalb lo niedrig ,
weil sich eine Türe
eine Zlleinigkeit verzo ^
geo hat , waS aber
nicht ausfällt . ES gibt
sicherlich Interessenten ,
die dieser Fehler nich!
stören wird . Ihr alles
Zimmer nehmen wir
trotzdem in Zahlung .
Für lg . Verlobte «ine
besond . Gelcgenb . . ein
outeS Zimmer bill . zu
kaufen <16327)

Möbelhaus
Karl Mm & Ko.
Erbprinzeustrnftr 30.

Hein Laden . Ständ ' g .
Läget über 1<!0 Zim¬

mer und Küchen .

M . Msnelitisch
mit Einlagen , Sofa U.
großer Rcifckorb zu
verkaufen . . *
Enolerftr 4 , ffl ., lks .

2Um . Asiierd
m. Tisch sowie Kinder -
laufNaU zu verkaufen ,
iweinbrcnnerstraste S4.
4. St .. linkS . FHZSOL

P
I Frau Edith Kersfing - Schwarzm

Bismarck Straße 35 . II .
Sprechzeit : 11—1 und 2—4 Uhr ,

Der ADseh-umerricht für

Schwerhörige
nach der Methode MOIIer -Walla beginnt wieder .

Nähere Auskunft und Prospekte durch :
flC ' '

AliSziektifÄ , neu , 2
bis 2,80 in . 28A . zu
vk. Sommerstr . !il>a ,
neb .Linder . i irW1Z43S
Zu verk . : Weih . Bett ,
komvl .. wie neu , iveg .
Platzmangel . Hoben -
zollernstr . 31 . IV . , lkS.

Zwei alte

Meifterqeigen
preisw . zu verkaufen .

Angebote u . H . L .72I1
an vi« Badische Presse
Filiale Hauptvost .

>»»»»»», » « » » , »», »>
Unsere

Billige
Hiicnenuiocne

dauert noch bis
2 ». Avrll . Ver-
säumen Sie nicht
biete (iufeerft gün¬
stige Gelegenheit .
Ueberzeugen Tie
sich durch Ihren
unverbindlich . Be -
such. <163501

ßehr.Kleln
Möbelfabrik .

liurlothcrftr .flTUg
Nüvvurrersir . 14.

Für Gemeinden !
Ein gut erhaltener

Leich?Wllllen
ein u . zweifpännig zn
fahren , sowie ein

Mnöleitficnroaiien
billig zu verlaus . An -
geböte unter SiüOWMu
an die Bad . Presse .

Di « Jahrgänge
Los Bunte Blatt

ab Ende Febr . 1936 zu
verkf Offenen unter
T20307a an Bad . Pr .
Zu verkaufen fehl

billig überzählige
Personen - und

Dr . Mai . Bruchsal .
(20745a )

iVreiltebender Schild .
123X80 cm . mit Stän¬
der , üteilige eiserne
Uieiderspinde . Anibos
billig m oetfeufen .
Scbutzenftrafze 78. I .

«FW 12488)
Mod . K.-Svortwagen
fast neu . zu verkauf .
Liabeuwea 15, 1. St .
lNlbkiedlung !.
Herrenrad , gut . erb .,
? amenr . w . neu , z. vk.
Jrion . Schützenftr . 40.

<FKlWl >
2 gut erhaltene

Maftanzvge
iKammgarn ) f . Jüng -
ling . ie 20 M zu Wrf .
Angebote unt . ® K57
an ddc Bad . Presse .

m ^

Zu
len AW '

,

stimme jJXtf

fjacui



Aus der Lanoeshauptslaol .
Karlsruhe , den 22. April 1331.

Wieder ein schwerer Verkehrsunfall .
Ein

Kind lebensgefährlich verletzt .

HbJ
t
^DCreS ereigne . e sich Mittwoch vormittag gegen

liit ^
tfe Herren - und Amalienstraße . Zn d ? m Augenblick , als

tat»
"kladener Lastkraftwagen durch dii Herrenftrahe nach

Satten fc
5 01 ^U^r' fa ran 3 ein dreijähriger Knabe aus dem

Jfalit5V ^em<l ' ' ®<n ^ ^ herzoglichen Palais über die Straße in
»»d W

** S ^ aftaiitos . Obgleich 2er Führer fo
' ort stark brcmste ,

a SÄ . «Ben auch dadurch schnell zum Stehen brachte , wurde
überfahren und schwer verletzt . Es wuroeI " • v II U UV | Uj UJ n U S- V % t g 4. \i-y Ul'UlDt

- net 0p »
C
-

C ^ ^ entius -Krankenhaus eingeliefert , wo es sofort

i«
"

Setzungen ,

den 22. Upril 1931. Dadische Presse / Abend-Ausgabe Nr . 186. Seite 5.

1eta * « on unterzogen wurde . Der rechte Arm des
Jtl 1 so zerquetscht , daß der Arm amputiert

' " d « sw
! H ( u

i • g • • i « i t | «j i , V u 0 » ' » « • » l u nif u » i v » »

Ho er j
u ° te - Außerdem hat das Kind noch schwere Schä -

|
*

.
iUn 9en . Ob es mit dem Leben davon kommen wird ,

^ '851(̂ .1
ltf) ' e ' n> ® ie u»ir hören , gehört das K !nd dein in der

wohnhaften Kaufmann von Czudnochowski .
'e'Bt Echu-

° ' äe ' I 'ch«n Erhebungen dürfte den Führer des Lastwagens
an dem bedauerlichen Unfall treffen .

^
Aehkarlen bei der Reichsbahn ?
^ usschuh berät über Verbilligung für Dauerreisende .

^ ^ a ? ii ^. ^ ^ ? ? enverkehr treten bekanntlich vom 1 . Mai
iL

* * nIoiA ma &.! ß u n 8 e n für Gesell schaftssahrten .
«r °ft . g cit

n ? erzuge und andere Sammelfahrten in
. Mich n . ^ ")? er Zeit berät auch , wie bereits schon berichtet , ein
SR»

1' e nbp .sachverständigen die Möglichkeit , für Dauer -
lAl#tttftnen r ;

' ? e
. V e r b i l l i g u n g einzusül-Ken ri ' ? v « « muipnn einzuführen . Für die

tJ n8e tttaW.„ . B\ eine Reihe von Vorschlägen vor . Die Reichs -
^ „n^ ^ . ^ lbst weis; dazu nur mitzuteilen , das; die Bera °

. hlo
Seiten wiederholt vorgeschlagen wu ^de, wird

Nock «72.. ,Kl0«1 » « H oazu nur mitzureiten , oaft oie Bera¬
ub ^ richipvü abgeschlossen sind . Das Kilometerheft , das
cfiEt an'0cr! m

en leiten wiederholt vorgeschlagen wurde , wird
ti »

'ef)nt M . wegen der Schwierigkeiten bei der Abfertigung
«i^i

^ ^liikin,, Schaffung eines ÄZertscheinheftes . das
S »S, ?
^«ie n.

" "^ Preise)

?n
° n

. SRe\
C'

[
te

0 sieht man anscheinend in der Schaffung
Snmfcf n* ®' e würde die Einteilung des Gesamtnetzes

>lch° vorau . i wirtschaftlich gleichartigen Bezirks -
' ®nut 8e trin k

" ' ®' e Inhaber der Netzkarten könnten samt -

von 10—20 v . H . bieten soll, und die Einführung
nach französischem Muster ( fester Grundpreis und

scheinen keine Aussichten für die Einführung zu

ZM°n

» Matt eines Bezirks gegen eine monatliche Gebühr
Sieb

">ehr sollen kombinierte Karten für zwei
Hu. fisfleapL hängende Bezirke und eine Karte für das ganze

tn 13 z?,. ^ werden . Mitteilungen , daß das deutsche Verkehrs -
topf. ^ ebiart „

rr®l' r sbeatifc eingeteilt werden soll, daß für die ein -
$Sei .n Älairl dritten Klasse monatlich 100 RM . . und in der

ttml ? M .. für eine kombinierte Netzkarte für zwei
^ aren -, ^ M . und für drei Bezirke etwa 170 RM . zu
tsctch

• eilen , wie die Reichsbaynverwaltung versichert ,
l>Ürf? u ^ es „ „

" 0ta U9, da die Beratungen des Sachverständigen -
folln mi*n nfi n ' ^ * abgeschlossen sind. Der Netzkarte
leis.N Sur 1 ^ >on deswegen den Vorzug vor anderen Vor -
üntin Heben Verbilligung des Personenverkehrs für Dauer -
«inp r*

ö£t6 unhö mei
.( wit ihr die wenigste Arbeit bei der Abferti -

' arte rt * (Sr„
n wäre . Allerdings hätte sie den Nachteil , das? sie

Restle«! dafür , wann der Gebrauch einer Dauer -
"' einlieft ' ' ? r den Reisenden ist , während Kilometerheft oder

au ? diese Grenze verzichtet .

am ^ ^ " ^ abend am Staatstechnikum . Der Studenten -
»°^

« - Nden Unikum veranstaltete am 14 . April für die neu
die ein « t J en*, en einen Einführungsabend . Nutzer ihnen

!^»en ^^ erer °^ enen Korporationen geschlossen teil , sowie Ver -
W ' e der 8wt meftet . Nach einem Vortrag des Vorfitzenden er «

h Un flen h
Cter Bädischen Baumeisterbundes an die hohen

Itjtf Cs Stuhi „ ;„
es technischen Berufes . Deshalb möge man die

>!ii)en
Un das 3r

S ausnützen . Herr Direktor Dr . E i s e n l o h r er -
Stüh-\ ei izufiifi7« ■ um auch seinerseits die eingetretenen Studie -
ISul ^ faiaft - habe stets Verständnis für die Wünsche der
$cs »r n- Die- man die Entscheidung der Vorstandschast
?otn „

r &eiteri ^ ^
k>Mnseitige Vertrauen allein mache ein harmoni -

^ ^ion Anschluß wies der Ringvorsitzende der

K

% ; u ' ton hilf , r 7 ' . -' w Anichlutz wies der Ringvorsttzende der
'tte

e
Ä ®tubip n

" u?, h' u . das; geselliges , brüderliches Erleben der
famet. den Ausgleich zur geistigen Arbeit bieten

,tten ^ Z» SRn^t £ die Vertreter der Sport - und flugtechnischen
Aben>> Musikvorträge und gemeinsame Lieder gestal -

^ ^
°lle Teil Erfolg . Mit dem Deutschlandlied schloß

^ Nf Gertrud Ricdinger , eine Kavlsruherin ,
^ ->» >Ult nt i Qls erste Opernsoubrette am Stadttheater in

^ 0 « . 5ent Etfolg tätig war , wurde jetzt für das gleiche
1 fath •

^ " ^ " s Frankfurt am Main engagiert .

}\ r- . ocuu ^ lUjjici vcv u,r ;oi <yo s u »er -
^ £ ^ ® ort e \ ' s J, .u "1 Pf Grühe und Glückwünsche. Besonders

m i 11 , Sff 1™! .
ent6 ° t er Herrn Finanzm n ster

l-
^^ i»,^ ^ bte ! zpt ? Michael von Witowskv von der

^ „ ^ der Grün ». ^ Amtsgerichisrat Neuhaus -
» in . der D^ tb ^ - ?>.

"
-?

' ^ ^ "
. Aürsorgeo -r« me Deutfch -

».
" b«rbra » . .

^ " n 5 et ^Violine ) und Pnn st Hans
ber Zentral »-? ^ A",isgerichtsr <lt Neu haus die GÜck-

^ rchc „ 1 ' " drurisvr -ll- n katholischen Fürsorgevereine . ? en

^ ^ ^ ®on' faz.
e,er c ein fein abgetönter Chor

ijz
'
.Ni ech^ ddeutschc Klasienlotterte . Am zweiten Tag

( ''P , Off
1®" »otmittnn zn™ L Preußisch -Süddeutschen Klzffen -

| | Hh ° S?3Ji auf
aA®

^00° RM . auf die Nrn . 2?,67, 119 970,
N . ^ - -! i ° bun „ und 237 383. - J „ der
fumi 23 4n f» fern « In nl e « Hauptgewinn von 50 000 RM .^ ie 3000

"
Kw

"
/A 0

.130 RM auf die Nrn . 07 281 und
^ « nx ^ Iepaft

6 " 110745 unb 399220 -
V 'oi-» «

e
t 1 S t

3
e

r
i ,

* #l#l
J
,* , ,* MNH « ng in Paris nötig . Von

,
" e

« w» d mitgeteilt , daß für Besucher der
^ ^ chtbii ^ ch " ich « f/u deutscher Reisepaß zur Einreise

genügt ^
' Wderlich jst^ Ein polizeilicher Ausweis

$5j S Di . .
d ' ngungof , Dnn s e

r Ien ' Iu,n wird wie bisher zu den
as ? ^ ständigen Konsulaten erteilt .

^ 'n e s, Bulach . ^ uf den Friedhofen In
"'cht Lftf .e von b ? n fi-

" 1 - ? n Ietitcn Tagen mehrere
®«n ,

'f cIIt-
^ Arabern gestohlen . Die Täter sind

>nis dem Gehweg . In
6 ~ ° Us " " Maurer in der Kroi

Gedanken zur Berusswahl und Berufsberatung
in wirlschafllichen Nolzeilen.

Di : Erkenntnis , daß der Biwung ?ge> anke im Laufe der Nach-
kriegs 'eit bei weitem überspann , worden ist . hat sich langsam aber
ste ig dur lge

'
etzt - Umsomehr ist es zu bcgrützen , w ^nn die Oefsent «

lichkeit mehr a s bisher von din Talsachen des Berufslebens Kennt -
ms nimmt und die Wirkungen die die neue Wirtfchaftsgestaltung
auf die Berufe und Ver ^ fsmöglichkeiten ausübt , mit ganzem In -
teresse ver olß . Es ist darum sehr erfreu ' ich wei'n führende Der -
treter der pädagogi

'
chen Praxis und Theorie zu den Auswüchsen

verfvhl >er Bildungspolitik rückhaltlos Stellung nehmen - Niemand
mehr als gerade die öffentliche Berufsberatung hat ein ernstes In -
teresse daran , daß in breitester Oessentlichkeit Klarheit und Einsicht
für veriiünf ige Bildungsbestrebung " n geschaffen wird .

Die öffentliche Berwsberat ^-ng konnte vermöge ihrer Eing ' ie -
derung einerseits in das behördliche Arbeitsamtswesen , airdercrseits
in den Proz ' ß des freien Wirt '

chaftslebens schon vor Iahren die
heillosen Wirkungen d« s überspannten Bildungcgedankens über -
sehen . Bereits in den Jahren 1925 und 1920 wurde aus dem Kreike
der Fachv ?r !reter auf die Gefahren ein ?r allgemeinen Ent -
wertung der höheren Schulbildung hingewiesen . So
waren die akademischen Berufe z- B . schon lange Zeit Gegenstand
eingehender Erör erung " n . und wenn auch über den einen oder
anderen Beruf falsche Prognosen abgestellt wurden , so kann nicht
bestritten werden , daß im großen und ganzen die heilige Ueber -
füllung der akademischen Berufe bzw . die Überzahl von jungen
Berufsanwär ' ern schon damals richtig vorherge 'agt wurde .

Aber noch ein anderes ist aus den Kreisen der ö '
fentlicben Be -

rufsberatung betont worden . Sie haben nämlich auf die Wirkung
hingewKfen , die eine höhere Schulbildung auf den jr -ngen Menschen
dann ausüben muß . wenn er auf Grund des erreichten Schulab -
schlusses nicht diejenigen B .' rufsmöglichkeiten offen findet , derei »
wegen er im letzten Grunde die höhere Schule besuchte. Denn es ist
nicht immer der wissenschaftliche Bildungscharakter der höheren Lehr -
ansta ' ten entscheidender An ' rieb zu der höheren Bildung , sondern
sehr hänsig das Bestreben , sich bessere Berufemöglichkeiten zu sichern.
Dies bewirkt dann eine umso tiefere Enttäuschung , wenn der Beruf - -
suchende unier Ber icht und Zurückstellung seiner eigenen Wünsch?
eine wirtschaftlich und sozial geringer bewertete Laufbahn einschlagen
muß - Es ist verständlich aber sehr betrüblich , daß dadurch die jungen
Leuie in schwere innere Konflikte gebracht werden . Gerade darum
müssen die verantwortlichen Stellen Mittel und Wege suchen, um
in dieser Zeit allgemeiner Unsicherheit die für den Einzelnen best'
möglichen Berufswege aufzuzeigen .

Infolge engster Zusammenarbeit mit den öffentlichen Behörden ,
mit der Industrie , dem Handel und dem Handwerk ist den Berufs -
beratungsstellen der Arbeitsämter früher als anderen Stellen be-
kannt . inwieweit in den einzelnen Beruen beamteter oder nicht be-
amteter Art Aufnahmemöglichkeit besteht . Gleichzeitig erklärt sich
aber daraus , daß die Berufsberatung bei der Inanspruchnahme durch
El ' ern und Schüler , gestützt arf die erwähnten Tatsachen , in dem
einen oder anderen Fall ernstlich abraten muß . Es wäre nicht zu
verantworten , die wirklichen Verhältnisse zu verkennen , obwohl es

nicht gerade dankbar ist . den häufig durchaus berechtigten Wünschen
der jugendlichen Menschen eine andere Richiung geben zu müssen.
Das ist namentlich dann schwierig , wenn Eltern und Schüler von
dem Grundsatz ausgehen , da »̂. nur solche Berufe in Frag ? kommen ,
die den erreichten Schulab ĉhluß smittlere Reife oder Abitur ) als
notwendige Vorbedingung voraussetzen , d - h . also , wenn nur sogen,
„höhere " oder . bessere" Berufe in Betracht kommen sollen . .

Von diesem Grundsatz muß aber gegenwärtig weitgehend Ab -
stand genommen werden , denn der Besitz eines Absch' ußzeugnisses
bedeutet für einen großen Teil der Schulabgänger durchaus noch
nicht die Möglichkeit , die damit erworbenen Berechtigungen , soweit
es sich z . B . um Beamtenlaufbahnen handelt voll auszunutzen .

E ? wäre müßig , an dieser Stelle den Gründon für die ? Ver -
Hältnisse nachzugehen . Wichtiger ist, sich von vornherein der Wirk -
lichkeit nicht ->u verschließen , dann werden El ' ern und Schüler auch
nicht die Berufsberatungsstelle mit dem Gefühl verlaffcn , daß von
allen Berufen nur abgeraten worden sei , wi ? es hie und da heißt -
Es ' iegeu genügend Beispiele dafür vor . daß junge Leute , die zu-
nächst einmal alle Vorurteile darüber urürffleftellü haben , welche
Berufe für sie standesgemäß oder zrmutbar sind , später die aller -
tüchtigsten und erfolgreichsten Berufsmeirschen wurden . DaZu bedarf
es aber folgendes zu beherzigen :

Schulbesuch uwb Berechtigungszeugnis find
kein Freipaß für den künftigen Berufserfolg .
Die ' en muß man Schritt um Schritt erst aufbauen durch Leist :mgen .
Er ist umso sicherer, j« sorgfältiger der Beruf von Grund aus er -
lernt wird . Voraussetzung ist also die Bereitschaft , im wahrsten
Sinne des Wortes Lehrling zu sein. Hier lieqf der Sch ' iissel zum
Erfolg - Die einschlagende Berufsrichtung bestimmt sich dann ganz
zwangsläufig . Wer den Erfolg will , macht sich von Varurtei 'en frei .
Die Möglichkeit zum Aufstieg ist überall gegeben , auch in Handwerk
und Gewerbe , vielleicht gerade dort .

Maßgebend ist daher der Gesichtspunkt der Eig -
nung . Selbstverständlich gibt auch das Schulzeugnis wertvolle Hin -
weise - Ebenso darf nicht übersehen werden , daß die Entwicklung
des jungen Menschen noch ungeahnte Mög ' ichkeiten offen läßt und
daher etwaige Minderleistungen im Verlaufe der Ausreifung aus -
geglichen werden können . Allerdings darf man diesen Gesicht- punit
nicht zu weit treiben . Es gebt z . B . nicht an . den sprachlich und rech-
nerisch schlecht veranlagten Menschen zum Kaufmann , den Zeichnerisch
unbegabten zum Architekten oder Techniker zu machen .

Wer die Frage der Berufswahl nach fachgemäßen Gesichtspunk -
ten zu lösen bestrebt ist, wird sich manche Enttäuschung ersparen und
bei Inanspruchnahme der öffentlichen Berufsberatung nicht der
Meinung sein , daß nur abgeraten werde - Denn diese Stellen möchten
trotz aller trüben Aussichten durch positive aber ernsthafte Ratertei -
lung im jungen Mensch Mut und Hoffnung wach erhalten .

Es muß darum fehr bedauert werden , wenn sich immer wieder
Schüler abwenden und sich zu verlockenden Berufslai 'fbahnen ver -
lei en lassen , in denen ihnen aller Wahrscheinlichkeit nach Arbeits -
los,gkeit oder Mangel an Befriedigung drohen .

stürzte

. ... .. . .. vergangener
Maurer tn der Kronenstraße auf
zu Boden , wobei er sich einentt ch 1„ , „ „ " ~ » vvil « | IU) tllicil

Krankenhaus ver^ ' cht.
r^ liche 9ln0I dnun 9 wurde er

„Der wahre Jaliob"
im Gloria -Palast .

V weh , diese Ehemänner im gefähr ' ichen Alter ! , .IHr Herz
ist ein finsteres Loch "

. Die Flitterwochen haben sie vergessen , die
Frau wird nicht böse aber auch nich ? gerade zärtlich behandelt und —
sei es in Posemuckel . Katz^nellenbogen oder irgendeinem anderen
Nest — sie treten in einen Verein „zur Hebung gefallener Mädchen "
ei, , und kommen zu Amt und Würden . Aber vonwegen „Hebung " !
Sie denken liicht d .iran . Ihre Seele ist schwarz und hat geheime
Vorbehalte - Schließlich gelingt es ihnen als Verbandsvertreter zum
Sittlichkeitskongreß nach Ber ' in beordert zu werden und siehe dai
Jetzt springt die Vertapselung spießbürgerlicher Scheinheiligkeit auf
und der wahre Jakob kommt zum Vorschein . Was früher schwarz
war , wird jetzt weiß : was früher Sündenbabel war ( Berlin nämlich ) ,wird jetzt zum schönsten Luftkurort Deutschlands . Statt zum Kongreß
zu gehen , geraten sie in die Revue , rutschen vergnügt ans der schiefen
Ebene des Lasters und machen die tollsten Zicken. — So sagt 's uns
der Film , der als ech .er Schwank ein Kassenerfolg sein wird . Die
peinlichen und verzwickten Situationen , die da entstehen , sind ein
erschüttertes Zwerchfell wert . Ralph Arthur Roberts ist eine
unwiderstehlich ' Witzkanone und die anderen um ihn herum knallen
kräftig mit . Wer da nicht lacht , kann sich begrabe » lassen - Manche
Szenen scheinen von der Bühne übernommen . In anderen wieder ,
ist das Filmgerechte ganz ausgezeichnet ge . roffen . Die Regie hat
gute Arbeit gelnstet. De* Dialog ist sorgfältig und pointenreich stili-
sie« ( dies erinnert an das lebende Theater ) . Photographie und Ton
können sich sehen und hören lassen und beweisen , daß der „Wahre
Jakob " zur neuesten Fi ' mprodukt ' on gehört .

Umso ausfallender ist der Kontrast zu dem von Tragik umwit -
terten , im Beiprogramm laufenden , Liebesdrama , das Museumswert
hat . Icde Szene ein Druck auf die Tränendrüse . Das Publikum be-
wies seinen guten Geschmack , indem es dieses merkwürdige Geschehenals gelungene Parodie auffaßte vnd es mit Klatschen , Lachen und
Beifall auf offener Szene auf seine Weise begutachtete .

Knnskmssckiuss
der Lösungen zu unserer

3 . Denksport -
Preisaufgabe
Boimecstag ., 23 . Apzil xdds .

Bei dieser Ausgabe gelangen die restlichen
Preise und zwar 4 Preise zu je 5 Mark und 34
Preise zu je 4 Mark zur Verteilung . Ferner wird
der ausgesetzte Barpreis in Höhe von 50 Mark
unter den Teilnehmern an allen drei Aufgaben
verlost

Da das Ergebnis bereits in unserer kommen¬
den Sonntag -Ausgabe bekannt gegeben werden
muß , ist eine Verlängerung des Einsendun .istenni -
nes leider nicht möglich . Wir bitten deshalb , die
Auflösungen rechtzeitig bei einer unserer Ge¬
schäftsstellen abzugeben , oder durch die Post ein¬
zusenden .

Sonderdruck e der 3. Aus gabe sind In allen
unseren Geschäftsstellen Kaiserstraße 80a . Kalser -
st raße , gegenübe r der Hauptpost und Werderplatz
Nr . 34a erhältlich .

Wir weisen nochmals darauf hin , daß bei der
3. Aufgabe die Frage 39 nicht wie irrtümlich an¬
gegeben , senkrecht , sondern „w a a g r e c h t " zu
lösen ist .I

Uns dem Karlsruher EerWsW.
In zweiter Znstanz freigesprochen .

Vor der zweiten Strafkammer standen der Reisende Jgnaz
Brill aus Satanow und der Kaufmann Kusin Kusiel Kufchlin
aus Solok . Beide waren am 20. Januar d . Js . von der Strafabtei -
lung des Amtsgerichts Karlsruhe wegen Betrugs zu 6 und 4 Wochen
Gefängnis verurteilt worden , weil sie nach der Anklage beim Ver -
kauf von Weißwaren auf den Landorten mit unreellen Geschäststricks
gearbeitet haben sollen. Gegen das Urteil wurde sowohl von der
Verteidigung , wie seitens der Staatsanwaltschaft Berufung ein -
gelegt - Die Verhandlung vor der Berufungsinstanz führte dazu ,
daß die Staatsanwaltschaft ihre Berufung zurückzog und eine Ver -
urteilung in das Erme »en des Gerichts stellte . Das Berufung ?-
gericht entsprach dem Antrag des Verteidigers , und sprach die beiden
Angeklagten frei : das Gericht gelangte zu der Ueberzeugung , daß eine
Täuschungshandlung der Angeklagten nicht vorlag .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Plaumähla augestellt : Oberin Eleonore Freiin von Äeui mingen

am Anaiistabad in Badcn -Vaden .
l5r»a« «t ! Mqschintft Josef Frlb In Baden -Baden »um Maschinen¬

meister ! Kriminalsekretär Keorg B a ,l ni e r t in jlailsruhe »um Krimi -
»alkommissär : GenSarmcriebauvtwachtmeistcr Kart Weltln in Grasen -
bauten <Amt Zleustadtt »um Wendiirincricoberwachtmeister.

Zur Rnbe gesetzt : Polizcidauvtwachtmetttcr August Göbelbeckcrtn Karlsrub « .
Ministerium des Kultus und Unterrichts .

I?r»an « t : Twlomiiiaeiiieur Friedrich L ö fe e r auö Frankfurt a. M.zum iilannmntgen Prosesivr am Zlaulslechntkum KarlSruve .
Rsrsedt In gleicher ts' igcnschalt: vaiidelslehrer Engen Manch a »der vandelsschnlc in Hornber « an jene nach Kehl Rh .

Die leylen Tage ♦ ♦
Die erste Woche des Zubiläumsverkauses der Firma Knops istvorüber . . . In dieser ersten Woche schon hat es sich in der ganzenstadt herumgesprochen , dag der Verkauf in seiner Art etwas absolut

einmaliges ist. Unerschöpflich scheint die Menge auseinander -
folgender Vorzugsangebote zu sein , denn obwohl die Zeitungen
tagtäglich Spitzenpreise bei höchstem Warenwert ankündigen , wollendie Äusmarschtolonnen kein Ende nehmen . Immer wieder ziehte» einem , den Rundgang durch das Haus zu wiederholen , denn
ein einmanger Besuch genügt nicht , um alle Vorteile des Einkaufsmit einem Mal zu erfassen . Dem Käufer kommt es erst recht
zum Bewußtsein , wie günstig er kauft , wenn er vergleicht : „was
muß ,ch jetzt für die Sache anlegen und , was zahlte ich sonst dasür ?Ein flotter Damenhut aus japanischem Klanzstroh mit Bandgarni -
tur , moderne Glockenform , kostet nur . 41 4.80 ; eine andere Abteilungbietet zum Beispiel einen Taselaussatz , Messing vernickelt , mit ge-
ichliffener Schale , zu M 7.95 an ( regulärer Preis , « 11 .50 ) . Auchdie Hausfrau kann jetzt die notwendigen Bestände zu ganz un -
wahrscheinlich billigen Preisen ergänzen . Um nur ein Beispiel zunennen , wird eine Aluminium polierte Suppenterrine mit Jl 4.95
herausgebracht . Die Eardinenabteilung bietet einen 120 cm breiten
Dekorationsrips sür . # 1 .95 ( statt . « 2.95) an . Eine Rindleder -
aktenmappe m»t Schiene , Griff , Schloß und 2 Druckknöpfen kostet
, « 1 .90 und besonders willkommen wird einem ein Koupeekosfer sürdie kommende Reisezeit sein , aus braun genarbter Hartplatte in
gangbaren Maßen für Jl 4 .50 (statt des regulären Preises von

K.90) ; ein Damentaghemd , rein Macco , mit Handhohlsaumsur M 2.45. Und außerdem genießt man noch den Vorteil der
Eratisbcsticknng aller letzt gekauften Wäsche. Tischdecken in moderner
Künstler Druckmustern , indanthren '

arbig . 130X100 cm , aus Krepp -
stoff, kosten pro Stück nur Jl 3.75 . Ein schön gemusterter , glänzender
Seidenstosf . S a tnb r i l l a n t. der sich vorzüglich für Straßen -
und Nachmittagskleider eignet , M 2.45 !

Die zweite , und das heißt gleichzeitig letzte Woche des Jubi -
laumsverkaufs hat bereits ihre Mitte erreicht . Wie schnell werden
die letzten Tage vorübergehen , darum beeile sich ein jeder , der wirk -
lich gut kaufen und seinen Geldbe «tel schonen will ! Alieou ». AS
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Neue Abschwächung an der Börse .

Berlin 22 Aprils ( liiaeitterirfii .) Tic neue Ermattung 1er Nen >-
aörler Würfe ISstc beute stärker »! Realisation « « der Spekulation
» us . die sich in Erwartung , das? am dvrtigen Pleiiz mit eiuer « erichiguug
zu rechnen sei . gestern aus verschiedene » Hauvtinärrten Ware iiSrig be-
Valien hatte . Auch vvn auüeustebeutcr Seite ivareu neue VerkaussorderS
erteilt worden . Starker angeboten waren KarstaSt (minus S.871 au ? Mel -
düngen , das! mit einem Tiuidenkienaiisisall , u rechnen , sei lind da ? Ab -
schreivu »gc-bedürsnis den diesjährigen Reingewinn iiberitetge . Auw Äalt -
werte waren mit Abschlagen von ö— 7 Punkten eimisindlich gedrückt , doch
trat hier später ans die Mittellungen in den TnUdesiirth -Generalve ^-
iammlungen . dan man weiterhin mit stabilen TtVioenS «» rechne , eine
leichte Reaktion ein . Da auch die europäische » Börsen schwach eröisneten ,
waren internationale Waren , wie EvenSka und Cbaoe , weiter gedruckt .
Poll Kuustseidenwerte » verloren Bamberg 4 Punkte . Aus den tnter -
ilationalen « uuslseidenverhaildlunaen ist bisher nur soviel bekannt ge -
lvordeu . das, die italienische Quote aus 17 .K4 Prozent festgesetzt worden i,t .
Oirich - »! upier verloren aus die Mitteillingeli im GeWäMbecidjt . 3 .5 .
» amburg - Zlid waren aus den ? ividende !l<luKfall im gleichen AiiSmnu ge-
drückt . Farben gnoen ihren gestrige » » iirsgewin » wieder der . Elektro -
werte waren 2 — 4 Punkte niedriger . Rheinische Brannkoble » verloren 5,
Schultheis » 3.23. Nach den ersten Kursen v -at teilweile eine leichte Er -
Holling ein . Bon Renten waren Rcichsanleiben etwas ? gedruckt .

3m» Berlaus wurdeu die A n s a n g S a b s ch w a ch u n a c n , n m
Teil wieder eingeholt . Anregend wirkten Sie aus der General -
Versammlung d«S Zal,Setfurtl !- Kon,erns ^kommende » Mitteilungm über
die TividendenauSsichten nnd die M -ichdünaervlane . Kaliwerte konnten
dnrchscl' ttittlich 4 Prozent »uriilkgewiniieit . Auch Knnstseldeuwerte glichen
ihre AnsanqKverluste aus . ebenso Montan,oerte Am Renten markt
iattd das Angebot keilte ziemlich glatte Unterkunft . Die Kurse snr Pfand -
brjes ^ und Obligationen waren kast durchweg gehalten . Von Ttaatsrnlei -
heu bestand für ii vroz . Emissionen Interesse . .

Die Börse schlotz ruhig und aut Gewinirmitnabmen etwas unter
den Tageshöchstleistunsen . Karstadt waren kaum erholt , obwohl M« Ber¬
um ltuug die « Achluf,Meldungen als falsch bezeichnet >>. vainburg - - lid
sct' losken i »solge de« Tividendenalic -falles mehr uls 4 Punkte Ni -d .' lger .
Montgn '.verte waren gut gehalten . Nachbörslich hort ^ mau wenig ver -
änderte Kurse . Aarben 1*S . Siemens 176.5 . AEG . 100 .5,.352.5 . Ascliersleben lßfi .5 , Westeregeln 188. 5. Set StaSl 57.5 , Lloyd &>.5 ,
Berner 270 , Reichsbank 167, Rcitbcsie 6.25 , Altbesitz 58.10.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 22. Avril . l (5igenScricht .) Tie Börse erlitt einen Nnckschla -g

nnd verzeichnete an einzelnen Märkten aröhete Knrsrttckaänae . D "r Kalt -
markt lau sehr matt . NarbenIndustrie lagen 2 . Deutsche Erdöl I ¥> und
tttoldschmidt Vt Prozent liiefivi ' er . Am Elektroniarkt gäbe » Siemens 8Ä ,
Zchuckcrt 1U und AEG . ^ Prozent nach . La !>me »er dagegen eher etwas
höher . Gelsenkircheu und Rbeinstahl je 2 Prozent schwächer Großbanken
aabeu ' i —1 Prozent nach . Kunstseide VA Prozent gedrückt . Am gellktmf -
markt biiflten Waldhos 1, Aschakfenburger m Prozent ein . Auch Tchiff -
sahrti -m ^rte waren leicht ermäkigt . V -o » Einzelwerten gingen Deutsche
Linoleum um 8 Prozent mrück . Bekanntlich erwartet man eine Dividende
von nur 5 Prozent . Holz 'Wanu VA Prozent schwächer , dagegen Waytz nnd
Sientag Prozent freundlicher . Am Anlethemark » lagen Altbesitz V* Pro¬
zent schwächer . AuAandsrenten waren ohne Geschäft . Äm weiteren Ber -
laus war die Börse leicht befestigt . Farben gewannen Vi und gingen auf
148% nach 148Vi ,

31annlieimer Börse .

H . Mauubeim . 22 . April . »Eigenbericht ) Tendenz gegen gestern miriaa
befestigt . Damler -Benz 32 .5 , Deutsche Ali oleum 04 .5 . Farben 14*3,5 . lOproj .
»iroftkraft 105 , 15oroi . Groiikraftwerke 125. Rheinelektra 12(1, Wank n .
iVrcijtm S2 .5. Zellstoff Waldhof 102,75, Rheinische H -wothckc »bank -Ltgut -
» atwnsvlaildbriese 02.50.

Prämlensä ^ e

der Bankfirma BAEI ? & ELFND Karlsruhe .
Juli
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Miiil !«ni 3ulil itlai 3n »i Inli 1Uta * Zill!
Tonalbanl 5 '.? 7 "? 9 ... Hclfciifirdj . 5 6 ' 2 8 D. Eeböl 6 "v 8 "'>
TD .-Bant 4 7 Harpen » f> 6 ' ■: H D.Linoleum 7 ^v in
Reirl.sbaut 6 » 10 Ulinncöm 5 6 ' ? 8 Sarstabl 5 8
REG 6 8 n raUDctlurtt ll '/t 15 18 ' : Ctabi 21/8 3 '/v
Sicht Kraft 7 9 11 wcsterraeln 8 "? 14 ' ! \ -Ufl®?n!»b 7 9 ",
(« es.s.el .Uitl 7 9 u h H 10 Hap .u .Llour 4 '/» 6
Schuckert 7 9 13 Bember « 8 10 12 übt o.»lu6l »1, 1
Ziem .Holst , 8 10 ' *113

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 22. April . IEigenbericht > Am Geldmarkt trat keine

weitere Entspannnng ein . Tagesaeld erforderte unverändert 4—6 Pro -
zeit . Die Mark war etwas erholt . Gegen Kabel 4.190« . gege » London

n .4ü 'i . , Bou Usance » hörte »um London — Paris 124 .20, London gegen
Madrid 40.10, London — Kabel 4.8502.

Der Privatdiskont blieb unverändert 4 -62 Prozent .
Berliner Devisennotierungen vom 22. April 1931 .

Boen . Hit
Eanada
CXttanbul
Japan
Kairo
Loubou
Nemhork
Rio de 3 .
Uruguay
Amfterb.
Athen
Br . ,« » tm.
Bukarest
Budapest
Danzig
Selfingf.

21 . April
Geld Stiel
1 .400 1 .404
4 . 194 4 .202

2 .073 2077
20 .91 20 .95

20 .387 20 .427
4 .196 4 .204
0 .300 0 302
2 .817 2 8 ' 3

168 .52168 .86
5 .44 5 4

58 .32 58 44
2 .495 2 .49
73 .15 73 .29
81 .52 8168

10 .556 10 .576

22 April
Geld Brief
1 .376 1 .380
4 .193 4 .201

2 .073 2X177
20 .91 20 .95

20 .387 20 .427
4 .1955 4 .2035

0 .293 0 .29 -
2 .797 2 .803

168 .47 168 .81
5 .435 5 .445
58 .32 58 .46
2 .495 2 .500
73 .14 73 .28
81 .48 81 .64

10 .558 10 .578

21 . April
Geld Stiel

Italien 21 .975 22 .015
Jugoslai ». 7 .378 7 .392
ftottmo 41 .92 42 .0
« openhag. 112 .23 112 .45
Lissabon 18 .84 18 .89
L5!« 112 .22112 .44
Pari « 16 .40 16 .44
Prag 12 .42612 .446
Island 92 .03 92 ' 1
Riga 80 .74 80 .9
Schweiz 80 .80 80 .96
Sofia 3 .039 3 .045
Spanien 41 .44 4l .5
Stockholm 112 .35 112 .57
Seoul 111 .66111 .88
Wien 58 .985 59 105

London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
VSl »

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
21 . 4.

22 . April
Geld « rief

21 .975 22 .015
7 .3 S 7 .39 ^
41 .91 41 .99

112 .21112 .43
18 .86 18 .90

112 22 112 .44
16 .41 16 .44

12 .426 12 .446
92 .03 92 .21
80 .76 80 .92
80 .81 80 .97
3 .040 3 .046
41 .61 42 .69

112 . 36 112 .58
111.66 111 .88

58 .99 59 .11

124
5

28
34 .95 »«
12 . 9it
92 .77
49 .12
18 .16 ' /.
18 .17

22 . 4.
4 .8591/4

124 .29
34 .95 ».

12 .10 '/ .»
92 .77 - -
48 .90

18 .167
18 .16 V,

Kabel Newyork ; 21 4
ZUrich 5 .192 '!«« mftetdam 2 .489t
Wattcha » 8 .92 ' '«
Setiiii 4 .2003

22. 4.
5 .191 »!«

2 .4896
8 .92 ' !«

4 .1998
Tagt . Geld
Manatsqet »

4 - 6°/° 4 - 6«/«

Pari «
London
Rewqort
Belgieii
Italien
Spaniei «
Holland
Beetin
Wie»
Tag ! .

Neichsbankdislont ab 9 . 10 . S%.
Züricher Devisennotierungen vom 22. April 1931 .

21 . 4. ■c2 . 4.
20 .29 »
25 .2 ^' i

519 .17 l'i
72 17 '!»
2/ .19 '!«
51 .50

208 .52 «s
123 .63

73 .00
Geld l '.i Proz ., MonatSgeld Vi Proz ., DreimonatSgeld

519 .27 .1,
72 .17 ')!
27 .18 ' «
5125

m *
73 .00

21 . 4 . L2 . 4 .
Stock». 138 .07 139 .05
caio 138 .85 138 .90
Küpen ! 138 .90 138 .87 ','n
Sofia 3 .76 3 .76 •
Prag 15 .38 15 .Z7 - -
Warf » . 58 .15 58 .15
Budap . 90 .54 90 .53

21 . 4 . 22 . 4 .
Belgrad 9 .12 .80 9 .13
Athen 6 .7 ^ 6 .72
Kouftaui 2 .46 2 .46
Putareft 308 ' - 3 .0a
Heisings . 13 .06 13 .06
Pr . .D, «>
BnenoS

l 3»
1 .73 1 .71

Zapan 2 .56 -/. 2 .56 v
CH.SiSt 2 —

IM Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 22. April . (ftunksptudU Die Unternehmungslust im Ber .

liner Metreidegeschäft bleibt , allgemein betraailet . vorfiStiz , da man im
Slnschlun an die morgige KabtnettSbesprechung den Anfang vvu Matz ruh -
men erwartet , die iu pllnkto Zollkragen . inSbesoltdeke Kragen des R ° g -
aenS , Klärung bringen wevden . Die fehlende Provinz , die mit pr » .n^ ter
Ware auch heute wieder kaum herauskam , zwingt einzelne Käufer zu
Aufgeldern , die fast durchweg auch im Lieicrungshandel ausailas notiert
werden mutzten . Weizen stellte sich fiir Mai nnd Juli 0 .50 RM . höher ,
September setzte nicht voll behauptet ein . Beim Roggen war die Haltung
merklich fester . Hier besserten sich vordere Sichten um 1.5—2 RM ., ob¬
gleich nur minimalste Umsätze ersolgten . Für Gerste bat sich in der Ge -
ichästslage wenig geändert , während beim Haier der Markt fast ganz zu-
sammengeschrumpst tst, wobei sonderliche Wertänderungen nicht erfolgten ,

wieder allgeinein still .
Berlin , 22. Avril . t !sunkspruch .> Amtliche Prodnkten - Notiernngen

sfiir ' Gctretde und Oelsaaten je lMV Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 75—7« Kg 288—2W), Mai 302.50- 803 .25 Geld , Juli
« 10.50— 300.75 Geld . Sept . 252 .50 it . Geld . Tendenz fester . Roggen :

JuliMark . 70—71 Kg . ISä —1S7. Mai 206.50—207 Geld . 202.50 u . Geld .
Sevt . IM . Tendenz fester . Gerste : Lraugerste 245.—2ö2 . ruhig : Kutter ,
und Jnduftriegerstc 230—244 . fest . Hafer : Märk . 18 «- IM . Mai 1P7 .50
bis 198 , Juli 203.50, Sept . 181—180.50. Tendenz ruhig . Weizenmehl 34.75
bis 40.50. Tendenz stetig . Roggenmehl 26.00 —2D.20 . Tendenz etwas

fester . Weisenkleie 13.50—14. Tendenz fest . Noggenkleie 14 .50.
den , fest.

Allgäuer Butter - und Käsebörse . |;

Kempten , 22. April . ICHgener Drabltericht . ) Allgäuer
ter : 10S— 112 {106—112) . Marktlage : nnvcrün -dert . Cu .uiWU t.!(fif»

'
uach Statistik der Borwoche im Durchschnitt 8 .9 Rpfg . Allga «er -» .^ z«>.

Aettgvhalt , grüne Ware 18—21 (20—23) -_ ~t i gy $ t
Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt : 1 . g ,01h . uin'' .

™ 187 —90 ), 3 . Sorte 84— 87 ( 84 —87 ) . Marktlage .
ändert . Die Preise sind Erzengerverkausspreise ab Lokal tfder, «£, . ,tiiM
des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund , bei bayerischer
Alircchiiuuasprcis ab Molkerei pro Katz einschlietzlich L>erpaa » ->»-

init 20 Prozent
ruhig . Allgäuer
2 . Sorte 87—90

«I

r

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkto .
19 fll$ifrEttlingen . 22. April . Sckmeiuemarkt . Zugetrieben :

34 RM . . 85 Läufer 35—50 RM . Berkaust : 65 Ferkel . 68
ster Schweinvmarkt 29. April .

Werden die Montagsviehmärkte abgeschafft ?

.. . gegen die Abhaltung der Mon .»« . - pi
eine starke Bewegung geltend . Sie geht zum Teil m # Sroew >

6{it iro ^
aus wegen der durch den ^ onntag ^anirleb bedingten ^ onntaao » ,r iir5 . Iii .- - ' " Isen . Bisher ist stets daraus hingcwicieu

von Reichs wegen . erfolgen könnte .. ^

Seit Jahren macht sich gegen die Abhaltung der Montassvie ^ ^ ftK

de
tri
klg \>vtl vnv *»v ;i

Mai findet im Reichsimulsterlum f "I

Wh
'"Ich
Ht
i1^
Mt !
! °tz>

» W . > . . m . . « « ntaasal "^
Teil von lirchlicheu Kreisen ,
datz nur eine Regelun .
im Gange . Am 18 . ^". ai nnoer IM !nr >ai» ««» «» ilr ^ >«i»
und Landwirtschaft in Berlin eine Konferenz der Weteift «
schaftsgruvven statt , die sich mit der Krage der Berlegnna dn
ichlachtviebmarkte befalsen wird . Auch die Krage der
Sctilachthofgobühren , deren Herabfetzung anlätzlich der Pre ». »^
gefordert worden war . steht auf der Tagesordnung .

liftitt ,
0
f '

itrt)
PN" i

Metall - Markt .

Berlin . 22. Avril . , Knnkfpr » ck. > Metallnotieruuae « fiir >e
^

Elektrolntkupfer 93 .50 NM . Oriainalhiittenaluminiunl .
in Blöcken 170 R « t .. desgl . in Walz - oder Drahtbarren »S
RM . . Reinnickel . 98—SV Prozent M RAi .. Aiitimo » - Regul » s »

Slber ll Kg . fein ) 39 .2 .̂ - 41 .25 <RJ ) i o « pü ,erlio . 22. April . «Kuukspruch . » Metallterminvotierunae «^ ^- - - ) 82.50 Br . . Mai 81 .75 G 82.50 Br . . Inns 82 5
G 83.75 Br . , Aug . 84 bez. . 83 .75 G 84.25 Br . . ®» i .' as v?

84 G . 84.50 Br .. Nov . 84 .25 G 85 Br . . Dez . 84.75 de ».. 84/
Jan .. Kebr . . V ! är , 84.75 G 85 Br . Tendenz stetig . B I e
:?4 .75 Br . . Mai 23.50 (« 24 .50 Br . . Juni u Juli 23.

Kei ^
' l

April

Dez - ^
25 Ar . . Jau . , Kebr . Män 24.S0 G 2.5 Br .. Z. i n k^ Avril 2^ G ^ Aj
Au » . 24 G 24 .75 Br ..^ Oevt . u . Okt . 24 . G 25 Br, . Nov . u - s !

Mai M &T1»
'

ÄÄ Kr . . Juni 22.50 G 23.25
"Br . . . Juli W .7S G. ^

Aug . 23 G
'

23.25 Br . .
»3.75 Br . . Nov . 23 .50
»4 .75 Br . . Kebr . 24.50
Tendenz stetig .

London .

23.
21 » fl■ plevt . 23 .25 bez .. 23 G 23 .25 Br . Lft .

G 24 Br . . De ». 23.75 G 24 .25 Br, . J 3
24.75

G 24 .75 Br . . Marz 24 . 75 bez . . 24.50 © li ,

22 . Avril . IDrahilericht -) Metalle . S -Vtu« .
Standard vor Kasse Whn —H , Standard 3 Monate 48W-— ' ' feerfttf '!»- ' Preis 52« . Elektrolyt 46- 14, best seleeted « U— 14 «».

Zinn : Tendenz stetig : Standard per Kasse 411— a, , & f&
« tasttjÄ » Zettl .. Preis 111, . Bank ., jjjl

settl .
bar6 461».
3 Monate — „
113'/I . Blei : Tendenz willig :
-Zilkiten 12^ . anSländ . Settl . Vre
» romnt HA . aew " '' ill . entst . Sichten
Quecksilber 22^». Woliramerz 13 '/-.

a » ? länd .~
A. ai
11 ' /. «

prompt 1;2 '4 .

gewöhnl . Zettl .
, WWW iÄ » r -".». . flCÛ u,
ettl . Preis 12^ . Link : in

N
*

»«b«

t !(i
k 8e
(t (

5

S
Ü5J
hl

k «Sonstige Märkte .

Magdeburg . 22. April . We !s,z «cker (einschl . Sack und
für 50 Kilo brutto kür netto ab Berladestelle Aiagdebnrg ) ' 1^ et "1ii »
-ragen 26.70 NM . Avril 20.7(1, Mai 26.85. Tendenz rubig . H . . M » ,
preis e

'
sür Weißzvcker linkl . Tack frei Seeschiffseite Hamburg

netto ) : Avril 6.75 Br . 6.65 G . Mai 6.70 bez . . 6 .75 Br . «• ' « <!/) ® , ^
7.30 Br . 7.25 G . Oktober 7.55 Br . 7 .50 G . Nov . 7.85 Br . 7.W
7. 70 bez .. 7.75 Br . 7.70 G . März 8.05 Br . 8 G . Tendenz rud &w . I' 11

Stemeit . 22 . April . Baumwolle . Echlusikurs . American
Standard 28 , mm . loeo per engl . Pfund 11,30 Dollarceuts . 0i(eriif 9ji," ' ^ ermi « n°>'

^ ^
(11 USr in Doüareeni ).: Mai 10 .70 G . 10 -73.JB .. Juli % U

Bremen ; 22 . Avril . ( Kunkipruch . !

dill
illj .

%
K
'eit
ft

je '
Cftober 11.84 11 .36 B . Dez . 11 .54 11 .58 B , Januar 11 -«J
Mar , 1.82 G 11 .84 B . Tendenz abgeschwächt .

Liverpool . 22. Avril . ( Funkspruch . ) Baumwollerösfnu « »^ ^,, .
engl . Pfund ) : Mai 5.43 , Juli 5.52 —5 .53 , Oktober 5.64—5.6a - °
bis 5 .77. Kaum stetig .

(1

Anleihen .

Uelcb ond Staat .
21 . 4 . 22. 4

«Ulbert * 58 58 .12
Neudcsiy 6 .25 6 .3
6 Wertb . 23
I) t>. Inno 92 .5 92 .5
ü .. 1- 5 $ 125 .5 1 - 6 .5
• »seich» 29 100 100 '
l! Reich « 27 84 .75 84 . 75
3 „ SchnhK 87 .25 87 .25
?)»ung»» l. 7/ .2Ö 77 .37
6 « teuft . 28 95 2 96 /
7 „ « chatill 100 .6 100 .6
7 „ Sch ° j> i 98 .4 98 .4
Ii » «Seit 27 80 80 .5
Öiömi. 27 81 9 82 .1
ti Sachsen 27 79 .5 80
7 Iftiit . 26 87 .5
Ii Reichs». I 99 .;
r. , ii 94 :
Bchutzgeb . Li
a ) itffenll . KKrperseh .
Pr . i!andespsa «dbr ..« nst .

vom 22 . April 1931
21 . 4 . 22 . 4.

I Türk. Ad . - -
4 . Bagd . I - 4 .4
4 „ „ II - 4 .45
i .. 3ofl - 4 .35
Türleulole 9 . 1
4' 1- Uiin . 13 16 8716 8
4 ' s „ 11 18 .8 18 .75
4 „ « »I» - 19 .12
4 „ Krön . 1 .2 1 .2
5S »fio31 «S< 15 .1 15 .1
Auatol . l2öer — —
„ Iu .II7>er 15 .2 15 .2
„ Iu . liier 15 2 15 .2">Teliuant . —

414 .

S Reihe 4
8 „ 13/15
5 „ 17,18
8 . 19
7 „ I"
7 . 21
8 „ Äom . lt!
8 „ » om .20
7 „ Kom. 6

99 .25 99 .25
100 100
100 . 100 '
100 5 100 .5

w
96 .75 S6 .75
97 S7
93 .5 93 .5

IOC .. 11- 0 .3
100 ' !« 100 " ..
101 1015
h %

ßieuft . Aeutralsliidtschait
lOÄteifie 5, 7 101 >/l K 2
8 . 8,6 . 10 99 S?
8 „ 9 99 99

b ) Indostrie .
5 Rb .M .S . 73 .75 74 .75
7 5 «of)lB.#C 86 .75 87
k Auckerlred . - 9 '
6 Ratbeni . 101 - 102 » .
flypoth . -Pfandbriefe

Knt##. Sruudlreditbanl
87« 14. 17.

2(1. 21
8% ffm. 21
8% ffra. ZV
8% 13
8% Slam. 23
9t . CeniralbxSen 'Credit
8';i « »l» 1927 100 .4 100 .4
8% „ 1928 101 .5 101 5
: % . 192fi 96 8 96 .8
6% . 1927 87 1 87 . 1
4«) ti * ui .26 91 .25 91 .9
8 « oin 27/28 97 97
1% „9 «OT.2fl 91 37 91 .5
7K . « m . I 99 75 99 .75
7>!̂ . Stom . I 97 97

P reich . Psandbrletdanl
8 Weibe 47 100 .5 100 .*
8 . 50 101 10 : .l
lj . Rom.20 97 .25 97 .25
Nbeln . -Wests .Biideuered
S'i »i .4,fiu.8 100 100
7C; M. 17 97 97

iNonflententen
8 ®«1til - 3 100 100
8 . 4-- B 99 .5 997

S8 ».# .* tbl . 16 .5
6« t .# t Mb . - 14 .05

Aoülnn <t<<aiileihen .
6 Mer »hg - 12
4 Vier . a (>«. C.63 8 .10
4 ' ifcR. £ l l « 38 .5 38 .25
« 23 .76 23 6
4 Cfl.Ätoiiei! — -
iV. . «IIb. 2 .40 2.45

Verkehrswerte .
SlS.Bertebt 69 .75 68 25■«Ug. l' olalb . 127 .5 128
Lallimote — -
Kanatia — ? 2 5
D.Eiieiib .B . 58 .5 5 / 5
7Reich »b.ü!z. 9j .5 93 .62
Hapag 64 .37 64
Hauib.Hochb 75
Hamb. -Siid - 115
» ans« 86 5 Sd .25
Neptun — —
« °rd. SMofl» 65 .12 65 .87
Schl .Dampf . -
SUb.Sisrn ». 89 25 89

Bank -Aktien .
Ade » 96 .5 96 .87
Bab . » nnf

? 30
5

Sont SI .W.
Braubunk
Barm . Bln .
,. Kredlibl .

Bant . Hup.
. Bereiu «b. 1

Bert . Hdlg. 1
Gommetjbt .
DauzigPrw .
Danatdl .
Dt . Asiat.
DT -Bank
Bol»bi »tout
Dt .Hqp.Bk.
. Heberte*

DteSluiet
LelpzJmm », _
V!uj .3nlet . 3 .62
Meiu .Hqp «. 165
Mi It . Laben 200
SJotb .ffltunb 165
Ce # .6tebii 26 .75 26 75
Pr .Bob.Ct . 142 .6 142
ReichSbauk 169 .5167 " .
!» >>. Hii»i>iii . 147 1J7 .5
Zächs .BdLr . 153 " , l & tu
Schlef .B-b. 141 ' .. 140 *6
Büo .sBooeii 137 1'« 137 ",
Wie» . BI». 9 .5 9 .5

lndutitrlevktlen .
Areuoiulal . - 131
« blerPorll . 36 .25 36 .25
„ » liileGIa» 58 5d .5
Wleyanörrnj. M —
« lielb-Dell 35 _ _ 35

113 »;,
127
102 <
55

0 ' . 131
4 133

. . 4 123 ' ,
118 118 ' ,
75 .12 75 .12
138.6t 13d
38 .5 38
lu7 107
108 108
133 133
72 71 .5
107 .5 107 .5

3 .37
164 - ,
200
164

« lu .
« .E .G.

88 .75 89 .75
109 ' > 110 ' »

Olsen. Aem . III 108 .5
ÄmmeubPa » 94 .75 94
« 11I1Rotste 55 25 66
« schaliBräu 12 z 158
„ SeUfiofl 81 .25 83

Augsb .ÄM 67 b 66
Bait»ii2aven 76 78
®ort & 3lein 96 S6
BaiiteMasch. 180 _
Bamb Mi» , 107 107
BarapWai , 31 .75 31 .75
Bai «» 2S 25
P .M .« ?. 76 .5 81
B- ii. Tpienel 31 5 31 .75
Bembeig 99 .75 102 ;|,

Berget Tfb.
Bergm . Et .
Bl .Gub .Hut
„ Hol»
. KarlsrIub ,
„Lindl
„ Masch .
.,.Neurobe
Berlli .Mess .
Bel .Monier
BöSp.Walz
BrauNütu ».
Bubiag
Btschw.KoIiI
BtemBesigll.
Btem .Wolle
BronmBob .
Buberus
Busch »pl .
.. Joeget

Bbl -Gulben
llaviioSlein
S - tl »bilI »e
lzIiarl .Wass.
Cliatl .Hütte
A.G .Eiiemie
„ 50Ä bez .

Sil .SJiiifau
„ Wtiinau
„ Heyden
„ fflelfeut.
. « Ibetl
. Broithuei
„ Schutte»

vbillingl ».
Cliab,
Caue .Berg
. Sbemie
„ Spinnerei

CoutGummi
. , Viuoleum

Taimlet
Dt .Ält.Tel.
. « sptiatt
. EoutGa »
. fftbBl
. Zute
. Kabel
„ Viuolenm
. Po «
. Schacht
. Spiegel
. Steina .
. Telefon
. Taustelu
„ Eisen ti.

Dottm . AN .
» Unionbt .

DSbCtirom»
., Wardine
„ Lp, . Schnell
Türen Met.
Duckb.Wbni-
Dbu Nobel
Egesl .Salj
Piteiib .Satt .
(finlt Brt .
Eis .Sprolt .
Eilen bVerk.
Elefl .Tre «».
» l .Üietet.
El .SichlStl.
Engel liBtiiu
C11, .Union
ErbmaunSb
Erlnng .Brg .
EtchweilBg.
!?ablb .Li »
Haltenstein
!sara «it
^ .Y!.Farben
Tkelbmtibte
i?elten« uill
KorbMoiot
ZsriedtHliUe

21. 4 . 22. 4.
271 - ° 272
92 .25 92

1 *0
2875 28
47 .25 48

50 5
24
87
49

49
5 ) 5
24
8675

127 .5 126 .5- 129 '.,
211 211
47 .25 48 .25
i¥ W
54 52 . 62

47 47

87 .75
330
183 ,182 .5
83
51 .75

dl
ä 75
33 .25
45
282 '/,
60
26

40
87 .5
330
181
180
83

53 .87

\K31 .5
33 .5
46 .5
282
59 .5
26 .5 —
45 .75 45 .75
120 122 " ,
94 94 .25
32 3 .87
103101 .0
76 .25 7o
136V« 137

s

48
5

48 :87
95 75 95 .25

- 1625
82 83
62 .6 62
lo4 112
73 .25 74 .5
74 72 .25
40 . 12 40 .25
154 160 5
177 179 6
65 .5 66
48 25 49 .75
42 .75 43
114 113
77 77 .75
73 . 12 73 25
72 .5 72 .5
45 45

- 122
21 .75 .
148 " , 149 .5
157 .5 157
134 136 .5
125 126 ' »
148 149
72 72
26 .12 25 .5
86 86
708 218 '
34 .5 33 .5
80 5 80 6
19 .87 19 .87
148 < 150 ' «
129 129
89 .5 89 .5
215 211 ' ,
115 .5 113 .5

Fristet
GeiUiiliE«.
Gelsenbet »
Genschow
Getm .Cein .
Getre «t,.GI «
Sessüret
Gilbemeister
GitmesEa .
Gladb .Wolle
GlasSchalle
Mlauz -Ziiil .
OHlirtnufBt.
Goedharbt
Golblchlnidt
Wörl .Wann.
Gtihnet
KtoftiiWetft
Gropmann
Grün Bils .
Gruschwi ?
Guano « .
Gnublach
Haberm .« .
Haikethal
Haueda
HaUeMasch .
H- mb.El .
Hlmnnetsen
Hann .Ms » .
Hatpenet
Hebn>>a4!l.
Semm .Aem .
Hilpert
HlnbtAufsei
Hirsch « uxt .
Hitschb». Le»
Hoesch
Hossm . St .
Hobenlobe

Solzmannorchwertc
Hotetbelt .
Hubert .Brl .
HutaBreSI .
C.Huischeut.
L- ren, ..
HüIirKauset
Alse Betg
do . Genuß
Jesetich
? iidet
^ ungbaul

21 . 4. 22 . 4 .
101 .5 101 .5
17 .5 17 .?.
81 .75 81 .75
57 .5 53

75 74?75
127 .5128 .5

87
126
120
62 5
137
135
49 .12 50
87 .76 gg
38 .12 39
9A25 97

177 177 " .
46 .25 48

lIL
120
63 75
k "

43 .25

85 85 .25

85 t 86 .5
116 ' s119
90 92

72 71 .25

f
^ !

°
4
2

5

113
85 -25 85 .2 =
bti tg
§ 3 -25 59 .5

44 .51° 3 103 ' /«11
103
ifi
44 .5
65 .5
125

RoliGliemte
„ « fdietäl .

» msiadl
StSdnet
C .H.Knoet
Rüblin.Stt ! .
RolbZchüle
Rollm.Otoutt
RölnNeueff
Riilil.Ga»
Röttins
Rrattlliüt .
Rtauü &Cva.
Rronprin ,
Kühltrans .
RunzT reibt .
KüpperSb.
» tiffliäufe*
Labmeyer
Laurahüll «
Leipz.Rieb.

., Lanbkt.
„ Pi «n »

LeonbardBl .
Leopolbftr.
Linde? Ei»
Linbftröni
LlngSchich
Linqnetw .
E .Loten,
Lüdenscheid
Ma «d.« a »

.. Bern
Maqj . n »
Mannesm .
ManSield
MatieCons ,

11
108 .5
120
6 ' .i
44 .5
65 .5

182 .5183 .6
108 '/, lOit 'i.

32 .5 32 .5
113 "., 113 »..
15 ' "/. 168 5
61 .7o 59 .25
69 70 .75
160 .5 160 5
66 66
80 .5 -
29 29
73 .5 74
50 .25 5J .25
29 .0 29J25
60 .5 61 .5
36L 37

127
<-5 .75
85 .75

127
46
86 f

128 .5 129 .5
39 .37 39 .37
97 .62 98
82 .7s -»2 .75
9 9
i28 123
35
165
386

35
165
381

- 50
72 .62 73 .62

40 .25 40 .25
26 29 . /5
40 40 .5
19 .50 19 .25
77 .25 77 .87
36 .5 i ' . /ö
20 20

21. 4 . 22 . 4 ,
MatN » 0»Ih . 119 120
MaschStatle —
Maschb.Nnt. 44 45 .25
Buckau-W. 93t 97
M . Kappel - -
Max .Hütte 127 .5128
Mech .Linden 59 .25 60 .5

„ Zoran — —
„ Zittau 36 36

MerI .Wolle 105 104 »,*
Metalloes. 75 75
Meu.Kaufsm </5 .75 28
Me, A.-G. 77 _ 77
Mla »
Mimos»
Minimax
Mittelfiahl
MixGeneft

70 .5 74
208 1, 203 ' .
41 41
99 99
103 '/, 108 '..

Monteeatinl 37 i '/A
Miilb .Beti, 90 .25 91
MülletGnm . 7o 76
Nait . ZeU«. 43 .37 44
Sedtttmerte 103 .5 10 !•'.
NLausKoill» 119 119
« otb .Eii 69

Stei « (|ut 138
, Trikot

69
138
55

i f 50 .6

ös
Wolle 60

Notbsee.H. 150 .8
NorbwKrast läj 1,1
Lberbedarf 43 44 .25

79 .75 80
72 71 i
52

. 5
515

Cbfot«
dio .Genich
Lten stein
Cfimerle —
PhSnix SS«. 62 62 .75
„ Brauul . 6l 61

Pinisch 144 144
PitilerWI, . 134 '/, 134
PlaneuGard 46 .5 48 .6
. . lütt

Polyphon 166 "', 168 .5
PonnSspin ». - —
Peeuftrnnt . 106 104
Radeb .Exp. 147 147
RaSquIu - —
RathaeberW 79 .25 81
RauchWalt . - -
Reichelbrnu 183_ 183 .5
ReichellMet. 25 .25 25 .87
» beinsejden 137 136
Rb .Braunl . 179 .5 179

118 .6 120
88 .0 89
36 36
85 „ 8 -1
- 3 .62 83 5
133 133
62
»6 .5

(fielt ™
.. Metall
.. Möbel
„ Splenel
. . Stahl

R .W .E.
R .W .Kalt
„ Spren «

RichierTa » .
Rieb .Mont .
Rodderqrube 620
Nosentbat
Rüilsort »
Rüthers
Sachsenm.
Sachs .Gnfi

.. Tlinr .PII 60 60

.. Webstuhl 44 .75 44 .75
Soibllebeii 145 145
S .Salznna 89
Salzbellutlti ^54
SanaerhauS 100
Sarolti 90 .6
Sdietina i:9i»
Sdilenelbt . 126
Sitileslsche
., Bera -gint 31 .75 31 .75
„ B .Beuii , 83 .75 83
., Celluloke 39 .19
„ El B 139 ' ', 138
, Seine« 0 . l2 6 .5
. Porti . 915 . 0
.. lertil 7 12
SchneiderH 58
Schönebeck 28
Schölt H 37

60 .5
58 .25
615

- 620
00 .25 53 .75
54 54 .5
54 .62 56 .37
88 89 .25

89
^o6
100
95 .75
299
125 .5

1}12

Sdiub .Salg . 155

28 .35 .75
157 .5

Schlickert et, 139 '.» 142 '/»

21. 4 . 22 . 4.
Schultheis 174 5172
SchwelmEis. 1C1 102
Segall Sit . 13 12 .75
Seid .Rqum , 32
SiegSoliug . 12 .5 12 .5
Siegetsb . 46 75 47
Siemens ®!. 95 .5 v6
SiemHalSte 1/7 "« 178 .5
Sinnet ?!.® . ' 2 5 92 .5
Stahf .Ehem. 35
Stein .Sohn 3 .5
Slorf&Go . 74 .5
StöhrKamg . 91
Stoib .SInl 52 .5
Siollwerck 50
Straii .Spie ! 167 '/, 168
SLd .Jmmob 25 .5 25 .6
„ Zucket 1281,128

Sbeusta 244 237
Tack.Eonta » 97 .5
Tatelglas 96 5
THSrI Lei 52 5
Thür .Blei» . -

Elektro * -
® a«Leip, 147 .5149

Tietz Köln 117 116 .6
Trau8rabi » 124
TnchAachen -
Tüll Möhn -
Unner ®ebt . 43 .5
Union chein. 57 .5
„ Tieft! 85

Barzin .Pa ». 56
Ber .Bautzen 43
„ Böhlerst. - -
„chein.Ghotl . 54 -75 54,7o
. Tt .Nickel 109 108
„ flanschen 42 42
. ® lan,i »«ff 116 115
„ ® 0ihailia 98 .75 98 . 75
. Lans .G!»« jl 31
„ MSrk.T » ch 34 34
.. Met,Halle» 30 .62 31 .5
„ Pinsel 25 .7o 2o .75
„ Schimisch . 100 lOj
., Schmirgel 2 .25 2o .25
„ SdiB . rneiS 22 5 22 .62
„ Smyrn »
. Stahl

3o
30 .5
74 .5
93
46 .75
ÜO.6

| f
26

51 .75

124
124 .5
42
43 .6 -
5885
55
41

Appen
„ Thür .Met.
tSittorian .
Bogel Tel.
BogNMasch
» Borzug
. Spiyen
.. Tiill
Voigt Häffn
Wanderer

42

U 5
J6 .5
53 .5
/ 4 .5
47 .5

58 :25

40 .5
44
45 .25
3o .87
51
/ 5
47 . 3 ,

5 , 59
WaffGelsenl 124 .5 124 .5
WegelinHitb 46
Wenderoih 5 ". .75 56 .7j
Weiteregeln 171 172
Weftf.Traht 69 .5 69 .5
. « upser 34 J4

WickingZem. 44 44
WiijnerMet . t>9 .75 70
«Sitten .Gich 34 .25 64 .25
Wittopptiel 72 .75 / 2 . /0
Zech .Ato» 86 66
Zein Masch. 61 .5 63
Zells«,« et. 42 43
. Waldho ! 103 >-,103 5

Versieberrtnilen
« achMünch. 900 900
Alli .Stutig . *24 21y
,>aoag
Lpz . K-uct 178
Magb . . 376
Mannheim . —
Norbstern 188
Thuringia 730

Kolonialwerf «
Xt .Cftalt . c2 . it > £ 2
Neuguinea 263 280
ctapiMine 31 .5
Schaniung 73 .5

• ßieöunB
K repartiert
f exci. Ttvidetld«

178
370

31
75

Berliner

Verkebrswerte .
21,4 . 22. 4 .

AGVertehr 69 .5 68-Illg .Lotalb . 129 .5 128
7Reichsb.Bz. 9Z .62 93 62
Hapag 64 .37 64
Hamb.Hochb 75 .75 75 5
Hamb. Süb 118 ",8114 ' /
Hansa 86
Aordloi,» - 65 .75 65 .5

LtaoiMinen 31 .5

Banken .

31 .25

« de»
Braubanl
BarmerLtb .
Baq .Hypo .
„ Berein - b.
Berl .Hdlsg .
Commerzd .
Daualbl .
TD -Ban »
Dresdner

96 .87 96 .8 '
128 126
102 102
130 ' « 130 '/,
134 13 ,
124 .6 123 .5
118 ", 116 .5
139 ' 137
103 », 107 -
108 ". 107 .5

T ermlnichlußnofleriU 1 ^ $.
Industriewerte .

21 . 4. 22 . 4 .
« tu
A.E .® .
B .M .W.
Bemberg
Bergm . EI.

89 .5 87 .12
III », 109 .'81 80 .5
103 99 .75

. - 90
Berl .Masch . 49 .25 47 .75
Buberus 55 .25 54 76
Eharl .Wafs . 88 87 .5
Ehade 284 .5 284
ConiGummi 123 122 .5
Daimler 32 .62 32 .12
Tt .EouiGaZ 137 ", 134
. Erdöl 77 .12 73 .8 .
„ Linoleum 90 .75 94 .5
Dyn .Node !
ßl .Liefet . 135 .5 135
„ LichtRrast 126 .5 125
Karben 150 ' » 143 3/s
RelämiUle 130 .5129
FeitenGuIll . 89 .5 ad .75
Gelsenberg 83 81 .5
Geffüre ! 129 127 '

22 . 4.21 . 4.
Goldschmidt 50 —
Hamb .® . 117V , 118
Harpenet 72 70
Voesch 68 .12 6/75
Holzmann 104 101 %
Hotelbete . 108 108
Alse Berg 184 1P3
KaliAscherSl 170 166 .5
Karstadt 61 .87 59 .26
Klöckner 71 25 69 .5
SiiilnNeueff . 745 74 . 75
Mannest «. 78A2 76 75

37 .5 37 .2 -
44 .62 45 .5

Mausfelb
Masch .Bau
Melallgef .
Miag
Miiieifiahl
Mouteeat .
Nordwolle

70 .5 73
100 100
37 .25 37
t>2 .5 61

NordseeHoch 149 149 .5
Cbeebebait 44 .25
Cbeetots 80 . 25 79 .62
L reu stein 61 .75 51

PhSutt ®
Polyphon
Rh .Brat »"
„ Eletiro
iRbeinftaft'
RWE .
Rülger «

«jjSli
«Kiilget « „ctulM lk '

Iaizdelfutli ? 40 ' ' H (i.
T

®chle(.el .B ha
„ Porilanb ^
Schub .2 «>Z
AchuckertSl. ij
Schultheis
Siem s - '«" U

'
5 1

Slöhr »41 ,i>>
3oen «t« ,0t ,j
Thür .® «» WM *,

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

22 . 4.
Dt . Wert »
6 Reichsaut .
Schahanw .W
Bad . Staat
ß '/a Hess.Bollsft .'flltbcsii ;
Neubelitz
SchuUgeb . 14
4 Bagd . I

ZoÜtii
'
teu

j ffllej . Inn .
5 „ ö tch.
3 . Silbet
4 Irrigation

92 .50
84 .76

80
*
25

96 .2 .

2 .8

12
8

25

Ih
Stadt -Anleihen .

6 Verl . 24
($ Tarnt st. 26
7 Tresd . 26
7 ^ ran 'i- 26
ii Heidelb . 26
li Lndtvigsh . 26
8 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 „ 27

8 Psorzft . 26
8 Plrmns . 26

90 .50
85
89 75
85

94 .25
77 .64
53
88

Sachwertanleihen
(ebne Zias ).

8 B .-Bab . 26
6 „ Hol }. 24
.',Badenw ..Kol» e2Z
j Psandbr ® oid
6 Grosjt Mhm . 23
j Hess.AoitZ .Rogg .
Ii MIim.St .Kohl.23
j Psäl, . Hhp. 24
5 RIi ei>1. HUP. 24
> Sachs . Rogg .
5 Feftweetb .

91 .5k
17 25
16 .06

2 .17
14 .3

7 .00

2 .3
2 .5

2T02

Pfandbriefe .
7Lab .Kom .® o!d26 88
Pfölzitche Hqpothelenbant
8 Reihe 2—5
8 . 8- 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gold II
6 . 10
4H Liquid . ».

99 .50
100
100
lUv
100
95 .5c
88
93
27

22 . 4.
Rhein . Hypothetenbanl

8 Reihe Z- 9
8 . 18—25
8 .. tG- 30
8 . 31
8 , 35
X Gold R. R . 4
7 Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
m Liquid .
Wvrtt . Hhpothekenbant

8 Seeie 1 100
8 Serie II 99 .6

Wiirtt . Crediwetein
10 Reihe 2
8 . > 99 .75
8 . 3 99 75
m ttnatolici 1 16
4Vi ilitaloitet II ] 5
.1 Salon Monaftlr 6 .40
) Teduantepee 8 .5t.

Bankaktien .
21 . 4. 22. 4.

tlbe « 96 96
Äad .Bant 14 '1's 1 <»1
Ä raubt . 126 —
« atlBodenkr 126 126
. »5 >>V° . 130 130

erl .Hdlsg .
Danali,t .
DT .BanI
Dresdner
Zsrantsurter

Hypoth .

139t
107
107 .

137 .5
10 /
107 '

94 .50 94
157 157 'i

Pianbbt . 157 157 >>
Lux. Bant
^ eft.Keebit
Pfälz .Hypo .
ReichSbant
Rhein .Hppo .
Süb .Boden
Wesldant
Wienet Blp .
Wtb .Roten

3 .62 3 .6

134 134
168 1 8 .
137 137
137 '/, 137 -
ö3 83

9 .50 9 .5 .
129 129

Transportanstalten .
Bab . Lotalb .
Reichsb .B ». — —
Hapag 64 50 65
» rldelb .St . 23 23 .5c
Lloyd 6h 66
Saltimore 69 68

Inriustrieaktien .
LSmenbein 174 173
Braueie ,

Piorzh .
, Schmarl »
„ Elchb.W.
. WlUIe

95 .5
97
98

95 .5
97
93

22 . 4 .21 . 4.
i !bt.® eb«.
« .E .G.
Bad .Masch .
Bap .Spiegel
Beegm .EI.
Brem . .Bes .
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NEUESTE SPORTNACHRICHTENDER BADISCHEW PRESSEI

, !>tjj
H!b&

KZ
!fiSj
Vit
„ttf#

P̂ 'untef ^»o
nt<̂ t seh: starke deutsche Mannschaft fflt den Fuß

% in n | en am 28. April in Amsterdam wird allen
?ti>en p3 . noch durch verschiedene Absagen weiter geschwäch
i1 da w smstf' ^ Ste der Aachener Mittelläufer Mllnzenberk
>^s-Cn ^i^ .̂

^ utsche Spielverbani » für den 26. April e : n Meister
fot Ä e* Mischen VfB . Bielefeld und

"" sichten
®[entanni<l auf seine i

' xst

S'-

>ikiA
!>«

Die deulsch? Eis gegen Silland.
Di» unausbleiblichen Aenderungen.

^» t«Ichwei
und

Alemannia Aachen an«
Hauptstütze Münzenb ?rg

In diesem Falle war aber » in Ausweg « 'cht
finden, man stellte den Berliner Kau er >n die

ols trAu9 &P cIs Ersatzmann vorgesehenen Dresdiner Stös
' ° uw ?» . /!- Käufer heran . Stoffel ist ein wirklich guter Sp 'eler ,

iJii . U ®" wird . Hingegen erscheint « » als sehr fraglich.
> Di? 1̂ , Aufgabe gewachsen sein wird.

i Sorge bereitete dem DFB . die Absage des Frank»
de , l °" 2®ir haben zur Zeit in Deutschland keinen Tor «

'! ;,fl b(iri,m n Frankfurter auch nur annähernd ersetzen könnte.
Ii5rek n?^ °" >tändlich. daß der DFB .-Spielausschuß die Absaa«
d» ^ p>«l «v , und eher darauf drängt , daß das Trost-
d » ich. ftr»? . ei "

B Frankfurt gegen Phönix Ludwigshaftn ver-
r>

r<| ten. hj . ? also wahrscheinlich spielen. Die ganzen Scknvi«-
i . ^ hen r r Ausstellung einer wirklich starken Länderelf im
, , Tpjei . ' wnnten beseitigt werden, wenn der DFB . den Beginn

Ie8en a,ü^ die Deutsch« Fugballmeisterschaft um eine Woche

5, Bayern München in Paris .
Zu ^ ^ l! - Tlub Paris veranstaltet in der Zeit vom 6.

tu i "> äRuftp $ t0&es internationales Fuhballturnier , das
in

fott. 5{j
1 *l des vorjährigen Genfer Turniers aufgezogen wer

feli^ n. m? " i -^ cr Vertreter wurde der FT . Bayern München
d- >

r« Ejns. ^ ^ n hat feine prinzipielle Zusage bereits gegeben .
t!i. ' ii Si nn -n0mn f' ni) an die Landesmeister AT . Bilbao , Iuven -

" " gangem
^ rag, sowie an Servette Genf, Rapid und Adinira

Sn
ADAC .-Spvrtavsschuh kagke.

>if $ in Berlin beschäftigte sich der Haupt «
»iiik ? ttW |a4p . es Allgemeinen Deutschen Automobilclubs in

' " - « « an»« ,.
* dem Sportprogramm für 1331 . Man

!luÄ> ttn»m,
D°n Snnr( { ?nficn auswählen , daß einem möglichst großen

wa, k !^ rern die Teilnahme ermöglicht wird . Die Per -
tf# D|iüber darüber einig , baß bei der heutigen Technik eine

^ t>»> i le tausend Kilometer keine Zerreißprobe mehr sei.>°it > -l^ .S°hr
'
e
'
rn nur Unkosten und Strapazen auferlege , dieer hpi, s» 4,1 »ur u

<ie s? fS (C. BlfrI
Jiaf>men der sportlichen Betätigung hinausgehen .

ii«
^

ertV.
e ,^*fahrt daher unter Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte

'« . Sut sÄ ttusiA ^ det aufleben lassen und mit einer ganz neuen

W )
,6i?r

[erien toen« £en* Nachdem die Internationale Länderfahrt
^ >Potfn ,u durl - der ungünstigen Straßenverhältnisfe in verschie-

. rt ®n i firaitim J ,teni)e" Ländern abgesagt worden ist. wird das
^ A >»>' und des ADAC, mit der Ostpreußenfahrt am 1. und

7; <
1(11 eröfs,, . . ^ rertagefahrt der Krafträder im Harz vom 14. bis

{ i!,l l iei werden.

fm v vtf | An

ffy 1 u ' t<e^
e

urth
tn

» °rt des X. Kreises hatte am 18. und lg . April
X °u; ge?5,, ? °rdbaden Lehrgänge für Volk,turn .

^>ln k 6"' Für Mit etbaden umfassend Karlsruher
[ib der o„v au- Sfurgtalßau , Ortenauer Gau und Mittel »

^ itatt .
^rgang in Karlsruhe , fiir Nordbaden in Hei »

Ä c ' ilnebw ° " f .u r t h. Er war von

^^hrgünge im Volkslurnen .

unter der Leitung von Gau-
und Volksturllwart Turn .̂

1 f, ' i tdirn»; . - L Ullu oeijauueu«. will » u « t aoenos
ttrt

:t,l ° B ÜfvJ « ^ im M .T .V . -Heim den Kursteilnehmern
'«r>.^ »gen . x, ^ ^ » lksturnen im Allgemeinen, Organisation und
^tTfp 9 vormittag galt von g Uhr ab einem

< !> < .Stlfe " " ztes des MTV . . Herrn Dr . Voegtle . über
i !

a ,lfT ßIü fe !55 .̂
" in der Südendschule, im Anschluv

^ ilnzeln-n , / ? TMV .-Platze die praktischen Unterweisungen'
die 'Ti?u?-Unßsarten statt , die sich mit kurzer Unter«

ß "
k

Oji

I ,
o

't -:

iifvi

/ 'Slinri öip , 611 l,u7 Hin unif *
'lo .^ lU ' itnrt (b " flspau^ bis nachm . gegen 4 Uhr ausdehnlen .

be»i !!ü5- ^ ' Heidelberg besuchte den Karlsruber Lehr-m die Teilnehmer . T, ,
ti !^=5cn •

*

1 Karlsruher Eislauf , n. Tennisverein —Pforz .
« l3l "Uf i, „ s die Tijch-Tennis -Abteilung des Karls -. - Erf ^ g beim

enni« gegen den
nü «iF Pforzheim endete mit einem wohlver»
^ " Karlsruhe mit 10 : 1 . Bei den Pforzh - i.

.rasches ^ >e Spieler Frautz, Laubin ûnd Pape

^«Mvk Tennisvereins einen weiteren Er
!?>en ?. im buchen . Der Wettkamp-f

Aei? 1 e fl e »I i, ' Pforzheim ende ^"
^ ^ ° ten »

"/ " Karlsruhe mit IV
^ ° schee ^

,
° "ders die Spieler Fr <

.̂ in ..^ cheninack» bot^ l ^ nten (ie gegen die Karlsruher
' Ä . Ct ÄL # "« Hi

' J 5q njÄ 5 ^ uer, Hopsner und Gebr . Po .chl 1
. Wx uu >. lf n fielen oie Karlsruher Spieler B
i.

8
, "qtf1l . .Un 3 mfm . «? w CU

,
er durch ihre vollendete Spieltei

. t t ^m ittanE q f. ?111 ®.lt d- findet am kommenden Sonn -
30flst^ öpr

e 1 Stüh »
au' der Wilhelmshöhe (bei Ettlingen ) ein

P 5 { ,
-°ied»! ieVr i? . ! t t ka m pf

^
K a r l srnh e/H eilbronn

%
ron4<n *iRr

i
'" Lonn ta!,

^^
>̂

r^^ pr«fsewart« de» Karlsruher Turn .
:o 19v April , veranftvltete der Karlsruher

«iht*n 14 e . Schulungskurs für Vereins «
A

'banp ^ t K. Seidel ließ ^ nächst in
7; fe . Vk - Ä fein Leben s Wirke-.-

, ,/S kSkn * ®* iPieifi,in Altmeisters der deutschen Turnlkunst ent-
W [t^ 56 ' 9f\ ®etichte aaf.^ r t bf" vvrjäbrigen Presseleh:«ang

✓ K ii .̂ , WhÄ ? IC8XJtF)cit , praktisch» Hinweise auf die
frs tonS . w dem

'ä " 8 , ,
00" Vereinsberichten einzuf. echten und

M r>>!«?° Veranl-^ ^ bereitet man pressetechnl »ch
Cchl,d ^ ^

' ug^ vor ?" Was Gaupressewart Seidel
ta»

' " unittun fl bei hJÜ' VWahrungen vor . rug , wird seine de-
'" itheifpn ? >^ ^ ^ mern des Schulungskurses nichtW ' <"' d ' e Werbekwft für die' Turnfache zu

n \
0 dji

Deutschlands Davispvkal-Mannschast.
Der Deutsche Tennis -Bund hat am Dienstag dem Internatio «

nalen Davis -Cup-TomitS in Paris folgende deutsche Davispokal -
Vertretung zum Treffen der Vorrunde gegen Südafrika vom
1. bis 8. Mai in Düsseldorf mitgeteilt : Dr . H . Land mann «
Berlin , E . Nourney - Köln . Dr . W. Desfart «Hamburg und
Dr . I . P . B u b -Mannheim .

ms neue

sporiMM
der Badlschen Presse

Die Preisfrage :

Wie ist das Ergebnis
Im FußbalM . Bnderkampf

Deutschland - Holland
am 26 . April in Amsterdam ?

Preise in Höhe von 350 ." Mk.
sind für die richtige Lösung ausgesetzt und zwar :

I . Preis : 50 mark 2. Preis : 30 m 3. Preis : 20 M
sowie 50 Trostpreise a 5 mark

Mit diesem Preisausschreiben geben wir allen Lesern der
„B a d i s c h e n presse " im ganzen Lande Gelegenheit , sich die
Anwartschaft auf einen der ausgesetzten Preise zu sichern . Alle
Einsendungen müssen bis spätestens

Samstag , den 25. April, abends 6 Uhr,
in geschloss enem Briefumschlag mit der Aufschrift Badische
Presse „Sportpreisfrage " Karlsruhe , entweder In
unserer Hauptgeschäftsstelle Kaiserstraße 80a , oder In unseren
Zweigstellen Kaiserstraße gegenüber der Hauptpost bzw . Werder¬
platz 34a abgegeben oder eingesandt werden .

Bei Zusendung durch die Post ist die Lösung — richtig fran¬
kiert — schon am Freitag , den 24 . April , der Post zu
übergeben , damit sie zur rechten Zeit in unseren Besitz ge¬
langt . Nicht rechtzeitig einlaufende Lösungen können nicht be¬
rücksichtigt werden .

Zur Beantwortung der Preisfrage bitten wir den auf Seite 8
abgedruckten Beteiligungsschein zu benützen . Jeder Teilnehmer
kann nur eine Antwort einschicken.

Die ausgesetzten Preise werden unter den Einsendern unter
allen Umständen verteilt . Wird das Endergebnis von mehreren
Teilnehmern richtig gelöst , so entscheidet der Stand des Spiels bei
Halbzeit . Ist von mehreren Lesern Endergebnis und Halbzeit
richtig gelöst , so entscheidet das Los.

Das Preisgericht , bestehend aus drei Herren unseres Verlages ,
überwacht die Verteilung bzw . die Auslosung der Preise . Der
Spruch dieses Preisgerichts ist unanfechtbar .

Das Ergebnis des Preisausschreibens geben wir In der Mitt¬
woch-Abendausgabe der Badischen Presse vom 29. April 1931 be¬
kannt .

Die Karlsruher Radrennen .
Die Radrennbahn Karlsruhe -Ettlingen hielt am Somrtag , trotz

zweifelhaftem Wetter , das schon einmal verlegte Rennen ab. Das
Ichlechte Wetter beeinträchtigte auch den Besuch. Um den Sieg wurde
erbittert gekämpft. Sieger wurden in dem Drei Swnden -Mann «
Ichaftsfahren nach Sechs-Tage -Art Kramer - Heidge , Crefeld-
Ludwigshafen . Die beiden gahrer waren bald durch ihr schönes
Fahren beim Publikum beliebt . Kramer erhielt durch lein schnelles
Spurten den meisten Beifall . Sebr schön fuhren auch Ackermann -
D a n g e l, Landau , welche nur einen Punkt weniger hatten wie das
Siegerpaar . Das Paar Schneider - Schumacher , Württern -
bergs beste Fahrer , kamen durch Defekte und Sturz auf den dritten

Vierter , mit gleicher Punktzahl wie Schneider-Schumacherwurden unsere einheimischen Fahrer Heuher - Haag . Heußer

Sturz inÄ Hintertreffen gerieten . Die Jugendlichen § atiim = « eii <
6ach , Mannheim -Karlsruhe , welche zum ersten Mal Mannfchafts -
rennen fuhren , hielten sich sehr tapfer .

Die Ergebnisse waren : Mannschaftsfahren über 8 Stunden '
1. H - i d g e s > K r a m e r , Cr^ eld -Ludwigshafen , 27 Punkte , Durch .

heim , 13 Punkte .
! rstlingsfahren : 1. Wäldele -Cteinbach.

Schwimmer-Kreislag in Karlsruhe.
Am 9. ttttb 10 . Mai .

Der Kreistag der süddeutschen Schwimmer ist
nunmehr auf den 9. und 1». Mai nach Karlsruhe einberufen
worden. Am Samstag abend werden oie Berichte der Vorstands -
Mitglieder und der Kassenbericht entgegengenommen , dann wird

ntlastung unnach vorgenommener Entlastung und Einsetzung einer provisorischen
Leitung ver Hauptpunkt des Kreistages in Angriff genommen.
nämlich die von Württemberg vorgeschlagene Neugestaltung des
süddeutschen Schwimmkreises. Am Sonntag wird , wenn es nötig
werden sollte , die Besprechung über diesen Punkt fortgesetzt , dann
finden die Neuwahlen und die Besprechung der Antrage statt.

Mannheimer Mai-Pferderennen .
»Der Prei » der Stadt Mannheim ".

Eine reichliche und hochwertige Be'etzung wird das bedeutendste
Hiwdernisrennen der Mannheimer Mai -Renntage , der „Preis
der Stadt Mannheim " erhalten , kann dies Rennen doch mit
21 Unterschriften aufwarten , die durchweg nur ernste Kandidaten
von Qualität betreffen. Die Brüder Baumoärtnei . die brannten
Züchter, Trainer und Herrenreiter aus Westdeutschland, nannten
die erfolgreich« Bandola , die letztes Jahr in ganz grohem Stil
lief und nahezu 36000 NM . gewinnen konnte , darunter den 6600 m
langen „Eroben Preis von Karlshorst "

. Vivat Eloria , des
Schweizer Leutnant Buhhofers wertvoll« Stute , die . seitdem sie in
St . Moritz Zweite wurde, ein« Serie von Sieg zu Sieg durchlief,
Black Bridge , der vorjährig « Harzburger Seriensieger und Epheu II .
dieses Jahr zweimal herausgebracht und beidemal als Sieger heim-
gekehrt , oefinden sich unter den Genannten . Weiter interePeten
Iaroom , letzte Saison mehrfacher Sieger auf westlichen Babn ^n . und
auch dieses Jahr schon mehrfach hervorgetreten , „Froher M » t", ein
für lang« Strecken gearbeiteter Hengst , der . wenn er lief, st - ts mit
vorn war . Regan , Lagina . Montaane Russe , Turned up. Sans
pareil , Kipnis , Hohenfels, Original . Fähnrich und Rolls sin* alles
Pferde , die ihr grostes Können schon oft unter Beweis gestellt haben.
Schon dieser flüchtiae lleberblick gibt ein ganz anderes Bild , als
das der gewohnten Namenskale, das sich höck>st interessant gestaltet,
wenn man diese vortrefflichen Qualitäten gegenüberstellt.

Kurze Sportnachrichten .
3m Davls -Pokalkampf in Athen zwischen Griechenland

und O e st e r r e i ch unterlagen die Oesterreicher mit 3 : 2 Punkten .
*

vei der Fifa -Tagung in Nürnberg wurde erklärt , dah man
seitens der Fifa mit der Amateur -Definition des Olympischen
Komitees nicht übereinstimmen würde und auf eine Neufassung
dringt .

*
Mit 1 : 0 (0 : 0) wurde Belgien im Aockeyländerkampf

in Amsterdam von Holland geschlagen .
*

Für den EchwimmlLnderkampf Deutschland—Schwei, am
3V . August wurde Luzern als Austragungsort bestimmt.

*
Darmstadts Handball -Etiidtemannschaft trägt cum 9. und

10. Mai Spiele gegen die Städtsmannjchaften von München und
Nürnberg aus .

★
Mit 11 :5 Punkten gewann Bayern den Länderkampf im Ama-

teurboxen in München gegen Italien .
*

Die Sechstage-Alpenfahrt für Motorräder wurde von dem
DMV . abgesagt , da bis heute noch die behördliche Genehmigung
aussteht.

Bei der vorrund « «m die Deutsche Handball -Meisterschaft blieben
alle Vertreter Süddeutschlands siegreich. Darmstadt 98 schlug die
Sieger Sportfreunde mit 8 :3, die « p.Vg . Fürth gewann in Barmen

egen Tura mit 10 :7 und der süddeutsche Damenmeister Eintracht
ranksurt war in Leipzig über Fortuna 4 :2 erfolgreich.

★
Bor -Klubkamps Phönix — Germania -Sportfreunde . Was im

Fuhb .illsport das Tre fen Phönix gegen KFV ., im Schwimmsport
die Begegnung KSV . gegen Neptun ist , dürfte im Boxsport das
erste Zusammentreffen der beiden stärksten hiesigen Borsportve e ne
werden. Nachdem der Zwist im deutschen Amateurboxsport Hne
gütliche Erledigung gefunden hat , ist es nunmehr möglich , daß Ver«
eine des Deutschen Reichsverbandes für Amateurboxen und res
Deutschen Athletiksporiverbandes von 1891 ihre Kräfte im frie-d«
lichen Wettkampf messen. Ueber dem Lokaltreffen liegt eine sehr
spannende Ungewißheit, denn die Kämpfer beider Vereine sind noch
nie gegeneinander angetreten . Der Ausgang des Treffens ist voll -
kommen ungewiß. Der Kamps wird m allen acht Eew chtsklalsen
vom Fliegen bis ins Schwergewicht ausgetragen . Die Mannschaf-
ten stehen folgendermaßen : Germania Sportfreunde :
Kop °

, Kleindienst, Seeger . Wirth . Wieland II , Kahrmann . W e«
land I , Löffelhavdt. — Phönit Karlsruhe : K l̂le , Reichert,
Heitel . Sproll , Clarß , Eriesel , Wipfler . Das Haupttresfen dürfte
im Mittelgewicht zwischen dem diesjährigen Bezirksme'

ster von
Baden -Pfalz -Saar . C 'auß -Phönix , und dem allen Meister Kohr«
mann°Eeimania stattfinden . Kahrmann wird hier gegen den in
letzter Zeit von Sieg zu Sieg eilenden Phönixler auf harten W der -
stand stoßen . Im Einleiiungskampf wird Jössel-Phönix und Kohl-
born-KBV . dem Kampfabend eine würdlge Einleitung geben. Die
Veranstaltung findet am Samstag , den 25 . A p r i i . wie immer
im Friedrichshofsaal , abends 8.30 Uhr, statt . Die Eintrittspreis «
sirft sehr nieder gehalten , um jedem den Besuch dieses interessanten
Kawpfabends zu ermöglichen.

*
Fuhballergebnisse der unteren Klassen. I. FT . Karlsruhe 21

— I. Sp .Vgg. Auerbach 4 : 2. — II . FT . Karlsruhe 21 — II . Sp .Vgg.
Auerbach 10 : 0.

Kostenloser WerNtati >Ulltc ' ri <l>t durch die Gemral Mot »rö IS . m . b . ? .

EDie

AuKlitldun« wrn Speztol -Mechgmkern ist Ader vor L
reu zu W: f«jn Zweck ins Leben gernienen Geiierai- AiotorS-
» ce=£ (t>uk . In fouento 1, n £ urteil weiden hier An «chörtge der
i«r«l Mvtors- Hän»ler «WerkfüM ' n zu Sp^ ialllten «für General-Mo-tors°W>»> « unö »u Kennern neuzvMtcher Reparatnr- Dtetbodeu heran -

gebildet.

. . .. .. . . . Motor« grttnMch vcberricken, sodah flc beim Aussuche :einer 'StSrirnc , soitematijch vorzuurben tmsiowde fino. VvibildUchr Trick 'fttae iToßTwen % »r«ttfdw Evtläinn««n und » roer .rnen1a ! 'Porrräae« »« Zfe Äbschlnh-Prüsuinien weoretj !» n un.» werkflatl .» cul >tich>' n InUltes hi >Len Gewähr für tntenwve ÄtirarbeU der Tchüler . Uedei tauient
Plptzliar!'nerai -!^ sten sind ÄSder In vieser . .b»ben Schute küi

-erstes anS^ ebllSei looröen . Sooden findet der SO. Zoezial ^Kuri'uS Mlitbevrvtet statt.
. Unterstttbt !mrch die hier geschulten S -v^ ialjsten . «nterstüdt durch den

^ u„Mllen »er Händlerscha-sk ist el > der Kencral- ÄotvrS aekunaen . Ein .' iewrfltur --5eitcU '1ie au>s»u>steUen und _ w» s wesentttck — tlirr^ " * ' * 800 General- MotorS Tero ce-WerkstätienÄnneHaltuns in mebr alzDvUt chloiüds M, ermöglichen.f ™1« 11«» M ermogl, » eii . Tie » estore . fe sind zusammengestellt ind. ,n Re« ratur -SestvreiSbcft . Sie w rdc» manchen, der von toben Re.varalur - Rechnungen c,n i>ied zu singen weift ob ihrer Billigkeit in Er-
«? Zut ^ ob1l -Betr ^ ^ « n ^ entscheidendstaunen leben

ab von der QuäMit desoe» Service , »en Sabril und H«ndl r bieten Diele
iU ' lft We Aufaabe der General Motors.



Für s Baby
Aussteuer !

550 Mark
bei Sicherheit u . ZinZ
von Vcl >bs>geb«r zu
leihen gesucht .

Gesl . Angebote unter
H .Q .7S1K an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

6 Jäckchen * > ■• • Mark 1 .68
6 Hemdchen » • • - Mark 1 .50
6 Einlagen » - 2» . . Mark 1 .68
6 Windeln « -.so . ■ ■Mark 1 .80
1 Wickeldecke ■ • • - .85
1 Wickelband - .45
1 Gummieinlage • » Mark - .24

27 Teile Mark 8 .20

Kinder -Jäckchen Baumwoit. 8« trkk»
Gr . 6 5 4 3 2 1
- .68 - .60 - .52 - .44 - .36 - .28
Kinder -Jäckchen m. reerisi . rt

Gr . 4 3 2 1
- .78 - .68 - .58 - .48

Mullwindeln besond . prelsw. 80j80i:s Dtz . 2 .20

Ein besonders billiger Restposten mercerlslerter |
Strampelanzügchen , Kleidchen

und Ueberziehjäckchen

utxnatxL
Wenn Sie

gutei.binigemoMi
kaufen wollen , wenden Sie sich imt . Nr . C16402
an die Badische Presse , es ist bestimmt

Ihr Vorteil !
Langjährige Oarantie ! Teilzahlung ! Fachm . Bedienung !

Immobilien

im Zentrum , aber gut « Wohnlage , aus Pri -
vathan ^ -vi kaufen gesucht . Gcsl . Angeb . unt .
A 17B0 an die Badisch « Press « .

ver8a «Mtt Kaiser - aiiec 58

Ut allein zu verkaufen.
Ernsthafte Interessenten wenden sich ge¬
fällig an B . Langt , Vorholzstrasse 18,
Telefon 4921 .

entgehend «

»u pachten oder zu
kaufen gesucht . Offer -
trn unter R2W « >a an
die Badische Presse .

3 Z .-EtMMus
mit 4 Wohnungen ,
1. Stock , sofort bezieh -
bar , billig zu verkauf .
PreiL 30 « 10 M . An¬
gebot « unter B 1617:}
an die Bad , Presse .

GrundsiucKe/Hauser
■sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 52 787 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
atarke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg In außergewöhn¬
lich . günstiger Werse gegeben

Zu kaufen gesucht
in Karlsruhe kleineres

HAUS
in zentraler Lage , von
Selbftkäitfer , eventuell
Mansch geg . gut . Haus
in Bado, . Baven .

AiiMb . u . H .D .7WS
an die Badische 'Presse
Filial « Hauptpost .

Hrrrschastlich «

Villa
NSbe Kaiserplatz , neu
erbaut , mit all . Born -
fort , weit unt «r Wert
zu ve ^ks, Angeb . unter
X16171 an d . Bd . Pr .

» Nene Stellen

QfhtgtKt

Bankbeamter
auch für Stenographie
und Schreibmaschine
sofort gesucht . Auge -
böte unter $ 16200 an
die Badische Presse .

Männlich

psoo . - vetti ' efel '

für Karlsruhe u . Um -
gebnng von altbekann
ter Markgräfler Wein -
Handlung mit Eigen -
bau gesucht . Angebote
unter Angabe der An -
spr . u . biäfi . Tätigkeit
unter £20778a an die
Badisch « Presse .

(Zarsntiert
lohnende , dauernde

Heimarbeit

Wöchentlich 30 RM .
durch leichianzvf « rtig .
Artikel Im Hause , lt .
kostenl. AuSk . Melnts ,
Magdeburg C . 4.

(918254,)

Laboranten-
Lehrling
gesucht.

Bewerbungen find zu
richten an das Organ .
Laboratorium der
Technischen Hochschule
Karlsruh « , Englerstr . il

(163S1)

durch Über¬
nahme einer

Vorkenntnisse
nicht erfordert . I

Verlangen Sie Oratis -
prospekt von

Gustav Nissen & Co .
Hamburg 6 . Gegr. 18S3

LaltmgeiMrer
oMt Beifahrer

mit S<jO M Jnteress «n-
einlase . sofort für
Dauerstellung geflucht.
Offerten unter H17W
an di« Dad . Presse .

Offene
Lehrlingsstelle.
A . GSrtner & Com ».
Sturz «, Weiß - u . Woll -
Waren -Großhandlun « ,

Karisruhr -Baden .
<16301)

Wir suchen für den weiteren Ausbau unserer
Organisation durchaus tüchtige , gutbekmnun -
dete Herren als ( A 5350)

Vertreter
die befähigt find , sich für unser Unternehmen
voll und ganz einzuleben . Steine Arbeit vom
Schreibtisch , sondern persönliches Werben un -
bedingt erforderlich . Angemessen « Provisionen
und gleich kassierbar « Aufnahmegebühr .

Hermann Schulz
Motorrad - Ziuanzierung . Magdeburg .

Otto v. Guerickcsiratz « 2g.

Kinderbetten x

Bedeutendes Kaufhaus der Teilzahlungs -
brauch « sucht für Karlsruhe und Umg . rout .

wemeriinita)
di « auf d«m Gebiet « der Akaulfitton b« wan -
dert sind und Beziehung «» zur einschlägigen
Kundschaft , wie Beamte . Festangestellte usw .
haben . Kein Musterverkauf . Gute Verdienst -
Möglichkeit , auch als Nebenverdienst für vens .
Beamte . Angebote unter K 1010g an die Ba -
bische Presse .

Kleidsame

Schürzen
MW » in großer Auswahl

Jumperschurzen gestreut wat« «».»» 0 .50
Indanthrenschürzen mod. Muster ©.»» 0 .75
Satinschürzen weit« Formen 1.75 1 .25
Berufskittel Zetir. ohne Arm 3.2S 1 .95
Berufskittel 3 .90
Wickelkittel ^ 0nrt,-

.
Wasfh8e

.
,de - !ang r 5 .50

Servierkleid mit welfier Garnitur, lang. Arm 0,90
Hauskleid w gutem Zetir . . . . . . » 7» 1,95
I-Iaushaltungs -Lummischürzen n Q -
vorzügliche Qualität . . . Uiv «

Dubletten
| aus unserer Leihbibliothek g"

0 .50 0 .95 1 .45 1 .90 & 1

Gegen bar
m kaufen gesucht in
Rüppurr preiswertes
Einfam.- Haus

mit Garten . 4—5 Zim¬
mern , iiüche , Bad ,
Mansarde . Angebot «
direkt vom Eigentümer
unter Nr . 020798a an
die Badisch « Presse .

GM
Geldeinzug

auch auswärts , durch
Ob .-Juso . a . D . Breit -
» er . Treuh . -Rechtsbiiro
öessingstr . 49. Tel .5»74

( j>H-.' 43Q )

mn . 6000 . '
darlehensweise , bei @i -
chevstellung gesucht .

F . W . W S r n e x,
ttaiferftratze 239.

1600- 1800 MK.
auf 2 . Hypothek inner¬
halb 60 % der amtlich .
Schätzung von pünkt¬
lichem ZiuS »ahler so-
fort gesucht . Aligebote
unter P1K4 an die
Badisch « Presse .

Li <■ Jm x 1— HERMANN nur «■ 1 F 1

Solide Existenz
Geschütztes Unternehmen ( fein offenes Ge¬
schäft ) soll an christl . Herrn oder Firma ver -
geb . werden . Monatl . Einkommen ra . 800.# .
Erfordert , nachweisb . Barkap . 1500—2000^ .
Off . unt V . 611 an Ala -DreSb « » . ( 51 52491

Erste Firma
ÜLalchinger Weberei u . Wäfchefabr .)
sucht f. d . Berk , ihrer Erzeugt ». in

QualitättWätche
(fpej . Bettwäsche ) dir . an Private ,

erzle Vertreter
u. Vertreterinnen
die Wert legen aus hohen Daner -
v« rdienst . Wir bieten unseren B « r °
tretern viel und wünschen daher
nur Angebot « von erprobt tüch -
Ilgen Damen » . Herren , die regel »
mätzig tätig fein können . unter

f . P . 1587 durch Rudolf M »ff«.
tnttgart . ( A 5235)

Lernt Einheitskurzschrift
Neue Anfänger -, Fortbildongs - n . Redeschriftkurse beginnen

Donnerstag . 23 . April 1981,20 Uhr

Leopoldschule
Leopoldstraße 9

Freitag . 24. April ISA . 20 Uhr

marKgrafenschuie
Kreuzstr . 15. Ecke Mark -

erafenstraße .

Unterrichtsgeld . TailzahlunKen gestattet Ermäßigungenfür Schüler , Studierende , Erwerbslos *; und Angehörige kaufm . Verbünde .
Allfängerkurse besonders für Schulentlassene zu smpfehlsn .

Reichskurzschriftverein Karlsruhe .

KiirlAer-
Lehrling gesucht.
Kürschnerei Neumann ,

Erbprinzenftrafle I . *

Weiblich
Belfere » , jüngeres

Mädchen
f. tagSüb ., auf 1 . Mai
„ « sucht. I . Weil .
Kaiierstr . 144 v. 9 biS
1 Uhr . -

~

Solides (163821

Mädchen
für Küche gesucht .

Park -Hotel ,
Am Stadtgarten 1&.

in Holz und Metgj !
Metall - Bettstelle 19 *^

weiß lackiert 22 . V0

Holz - Bettstelle 2 * ' '

wclö lackiert • • • • • • • 29 .-

Sämtliche Modelle jj

mit abklappbarem Sej | S !!/

Paidl - Bett ZÖ ' \
das beliebt , fahrbar . Hollbett gT

Stuben - Wagen 19 »'

reich bestickt - ob J

Roßhaar - Kissen und Ma *r<1
in grosser Auswahl .

stlir neuzeitlich , glän¬
zend bewährt . Artikel
(«es . «esch . l Verkaufs -
„ewaudte . arbeitssrd .

Damen
bei bSchlter Verdienst -
Möglichkeit gesucht.

Näh . Wiuterstr . 8Z .
vart . Donnerstag n .
Sreita « v. 5- 7 Uhr . r £

(KW1242I ) ,

Handw « rker , gelernter
Schlosser ) , 32 I . alt ,
verbeiratet , sucht

Beschäftigung
gleich welcher Art .
Angebot « unt . OT1752

an die Bad . Presse .

im TfSl

? lichtiqer , Wliihriger

Schuhmacher
sucht

Tagesmädchen
mit ftochrfcnnht ., ju «
oerläss ., reinl . , welch,
im Stande ist, in Av -
we 'enbeii der HauS -
trau den Haushalt zu
besorg ., in Heri ^ ^ sts -
haus auf 1. Mai g«s.
Oss«rt . m . ZeugniSav >
jchristen un !« r Dl «i4M
an die Bad . Presse .

Die

Mrau
hat keine Sorgen bei
Dienstbotenwechsel . Die
Badische Presse ver -
schasst durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik „ Osfene Stel -
leit " schnell einen ge¬
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lesene Zeitung von
Stadt und Lan d

Die schwere Zeil
macht es notwendig , Geld m verdienen . Diese
Möglichkeit bieten wir Ihnen durch Wahr -
nehmung unserer Interessen . Wir versvrecheni
Ihnen keine goldenen Berge , aber ein sehr ^Jüng . tücht Damen - u .
anständiges und angenehmes Arbeiten bei
entsprechendem Einkommeu . Wenn Sie innere | tuv
Befriedigung und guten Verdienst entspre¬
chend Ihren Fähigkeiten und Ihrer Arbeit
suchen , melden Si « sich mit genauen Angaben

Deschästigung ,
außerbe ruflich .

Offert « ! unt .
an die Bad . Press « .

Aufgeweckter 16 Jahre
alier Jung « sucht p^ r
iofort

Lehrstelle
als Bäcker u . Konditor
auch nach auswärts .
Angebote unt . Bl762
an die Bad . Presse .

Tüchtiges

öervieririlulein
such: Stelle i . gut . H.
Hebern , auch HauSarb .
Angebot « unt . E2IW08a
an die Bad . Press « .

Fräulein sucht

Anfanasstelle
auf Bür ». Kenntn . in
Stenog 'r . u . MaW .-
Schreib ., in Btiroarb .
bcwand . Angeb . unt .
£ 1719 an Bad . Presse .

unter D . W . 68Z8 au Ann . -Erped . „DAQ "
tollwerahaus . (A 5251)« öl » .

mit besten Zengnisfen nnd 100»—1500^ Ein¬
lage ver sofort gesucht . Angebote unter Nr .
HÄ 7222 an d . Bad . Presse , Sil . Hanvtvost .

(Wasser -, Tauerwell .)
luch, Steuung , auch
auswärts u . Saison .

Angebote unt . C17W
mi die Bad . Press « .

Zunge geb. Dame
Stenotypistin , wünscht
Stellung hier od . awS-
wärts , am liebst . i!nr -
o 1 Anoeioic niner
81751 an Bad . Presse .

Fräulein
sucht Stellung auf
Büro oder bei Arzt .
Bescheid . Ansprüche .

Angebot « unt . F1747
an die Bad . Presse .

Vertretung gesucht !
Sehr gut eingeführter
Vertreter ( in . gührer -
schein 1 u . 3b ) in Ho-
tels und Äastwirtschaf -
ten . sowie Kolonial -
warengeich . u . Backe -
reien in Südbaden .
Sitz in Lörrach , sucht
eine gute Vertretung .
Okf. unter V io :)0 ."><i .
an d . Badische Presse , lesen wird .

erf . anEl ' -KM Uc

Mädche ^
(23 3 -) . m . 6J i «ä "0,

Hauiern . ^in rnlng . a Jvbtt*2 - 1!
- vtl . alö «

lt5 i 3 k (i

Änaeb . «; Katj l,^

in
sucht am '

Stelle ^
zu Slt - r-^
od . eiW ' SttVJA
"« Mi |V-

fiichi tfßif

&%? ? >&?
"

MädK
'

Zeugin. . >."u«
Mai . ff »
Familie -

tz
%

S
dti
s

h
:,ii

fit
\

Wert iV 1«
Oiiert . "W j

Suckle f- 5 -Ä5
Schwester

Stelle alU 0 $ i e[ :,
fruit

oder
als ®Ä e> 'JW '

'
Jung -

Di -

Kindergärtnerin
die Sie suchen , finden
Sie durch eine Kleine
Anzeige in der Badi -
schen Presse , die in
alle » Bevölkerungö '
kreisen von Stadt und ^Wal . iiiigei^ As
Land am meisten ge - jiuIe

« tut

zur Sportpreisfrage der Badischen ^ fi ut>r
Einzusenden bis spätestens Samstag , den 25 . April , * "9

Endergehnis :
Deutschland erzieit _ _Tore ; Holland erzielt .

Halbzeitergebnis:
Deutschland erzielt Tore ; Holland erzielt .

Name -

Wohnort .

Stand -

Straße
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» u*tspt (5rv o * " iDoiien , werl. oer ^nnennnnisier uno
5 ka„ . W i t t e m a n n infolge Krankheit nicht anwesend

jvji
11® wohl etwa 14 Tage lang wird das Zimmer hüten

, j
^ ^ it die Begründung der Anträge diesem Standpunkt^ Ich-Iibe abzuwarten . Die Parteien der demo -

hio tt Opposition werden kurzgefaßte Erklärungen ab-

Minister a. D . Dr. Leers gehl
zum deutschen Bühnenverein.

Der Verwaltungsrat des Deutschen Bühnenoer -
eine hat auf keiner Würzburger Tagung den früheren badisihen
Kultusminister Dr. Leers zum geschäftsführenden Direk -tor des Bühnenvereins gewählt . Gemeinsam mit Dr- Paul
Eger und Oberregierungsrat Dr. Scheffels wird Dr- Leers die Nach»
folge von Artur Wolff antreten

Otto Leers wurde am 12 . März 1875 in Heidelberg geboren,machte 1902 sein zweites juristisches Staatsexamen , trat in die ba¬
dische Verwaltung ein , wurde 1919 Ministerialrat und 1921 Mini-
fterialdirektor im Ministerium des Innern . Als im November 1928die badischen Demokraten wieder in die badische Regierung eintraten,wurde er vom Landtag zum Minister des Kultus und Unterrichts
gewählt . Er schied im Novembe? 1929 aus dem badischen Kabinettaus. Seit 1929 gehörte er dem Badischen Landtag an . Sein Nach-
folger würde im Badischen Landtag Kaufmann Neu mann , Karls-
ruhe , werden.

Sasbach a . K . , 22. April. ' Aus noch unbekannter Ursache brachin der Scheune des Landwirts Rudolf Sink Heuer aus, dem das
ganze Oekonomiegebäude zum Opfer fiel . Das Wohnhaus blieb
unbeschädigt.

Texlil-Schiedsspruch verbindlich erklärt.
Fünsprozentige Lohnherabsetzung.

Lörrach, 22 . April. Das Reichsarbeitsministerium hat nunmehr
den am 23. März vom badischen Landschlichter im Lohnkampf der
badischen Textilindustrie gefällten Schiedsspruch auf Antrag der Ar-
beitgeber für verbindlich erklärt . Der Schiedsspruch war von den
Arbeitnehmervertretern abgelehnt worden. Er enthält e !ne fünf -
Prozent ige Lohnherabsetzung und einen sukzessiven
Abbau der Albtalzulage innerhalb der Zeit vom 30. März
bi5 31 . Oktober dieses Jahres . Der Schiedsspruch tritt rückwirkend
am 81) . März 1931 in Kraft.

Schiedsspruch in der Mühleninduslrie .
Mannheim , 22. April. Der Schlichtungsausschug Mannheim

fällte für die Mühleninduftrie des Wirtschaftsgebietes Mannheim -
Ludwigshasen einen Schiedsspruch , der eine Ermäßigung der Löhnein Kruppe l von 1,17 auf 1 .11 . II von 1,15 auf 1,09, III von 1,12 auf
1 .00 und in Gruppe IV von 0,69 auf 0,05 RM . pro Stunde vorsieht.Der neue Satz tritt rückwirkend ab 1 . April 1931 in Kraft. Ab
1 . August 1931 werden die Löhne um durchschnittlich einen Pfennigweiter ermäßigt .

es /f "enes ^ ginnen »
es focht
odl erre/cf, ,
neraus

'rs Haust

die feine
preiswert
wiekeine
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DonaueZchwger Plauderslube .
Im fürstlichen Park uwd an den waldigen Hängen des Buch -

und Schellenberges ru ên die Vögel die große Neuigkeit aus : , Zit
isch do ! . Ztt isch da" !. Wir haben lange genug auf die erst .' n warmen
Tage warten müssen . Aber nun gehts hinaus ins frllhlingsgrüne
Land - An der ..Riviera "

, an der oberen Talsalle der Brigach , bum -
meln die Alten und lassen sich die Sonne au ^ den Rücken brennen ,
der Wart - nberg ruft d-ie jugendlichen Wanderer Zu sich herauf . Wer
oben ist, schaut sich verwundert um . Wie ein hoher Aussichtsturm
steht dieser Vasaltkege ? im welligen Baarland . Drüben am Fe '>d-
berg liegt noch . tiefer Schnee . Aber wir haben den Heuer überaus
zähen Winter nun endlich los und freuen uns darüber , zu den
mittleren « chwar ^wald .zonen zu gehören , in denen es keine lange
Zwishensai > n gibt . Es ist gelegentlich schon so ermunterndes W t-
ter , dag draußen am Strandbad ganö abgehärtete Sportler bereits
den Weg ins Wasser gefunden haben sollen . Sirandheil !

A p r i l w e t i e r ! Ungestüme Schneefälle , Sonnenschein und
hastige Regengüsse , Kostproben aller Jahreszeiten , folgen rasch
aufeinander . Wer den Kohlenkasten in voreiliger Weise auf Urlaub
geschickt hat . holt ihn reumütig wieder zurück und lägt den Kachel -
ofen wenigstens für die mit dem Frühling flüchtig gewordene
Wärme sorgen .

In diesen verspäteten Wintertagen gab sich der Badische
Bund Deutscher Jäger am vergangenen Wochenende ein
Stelldichein in unserer Stadt . Man nennt Donaueschingen mit
Recht eine Hochburg des Waidwerks . Als Residenz der Fürsten zu
Fürstenberg , die neben den Fürsten von Pleß die bedeutendsten
Jäger der vergangenen Jahrhunderte waren , besitzt Donaueschin -
gen eine jagdliche Vergangenheit , die einen grogen Teil der ge -
samten Zagdgeschichte darstellt . So ist es denn auch nicht verwun -
derlich , dag die Tagung des Bundes einen überaus zahlreichen Be -
such auswies , und daß Vertreter der Jägerei aus Württemberg ,
Meiningen , ia sogar aus Bayern an der Veranstaltung teilnahmen .
Die wetterfesten Erünröcke liegen sich von den zeitweise nieder «
gehenden Schneestürmen nicht daran hindern , die jagdfrohe Stadt
Donaueschingen in Augenschein zu nehmen . Durch die festlich ge«
schmückten Straßen und die Wege des Parkes bummelten die Waid -
männer trotz Regen und Schnee .

Wenn auch der Sommerbetrieb der anbrechenden Saison mit
der Zägertagung einen verhngungsvollen Anfang genommen hat ,
haben wir Donaueschinger doch keine Ursache , auf unseren Lorbeeren
auszuruhen . Es gibt noch vieles zu tun . bis ein . hoffentlich recht
schöner Sommer unsere Hotels und Gasthäuser füllt . Davon war in
einer kürzlichen Mitgliederversammlung des Ver -
kehrvereins nicht ohne Grund die Rede . Wenn einstimmig und
mit Bestimmtheit die Verbesserung der Straßen im Bezirk verlangt
wurde , so geschah dies - mit vollem Recht . Es gab bei dieser Ver -
iammlung Stimmen , die behaupteten , daß der Zustand der Straßen
in unserer verkehrsreichen Gegend wohl am vernachlässigtsten im
ganzen badischen Lande sei . Manchmal sei es so , als ob man in der
Landeshauptstadt zu wenig an die oberste südwestdeutsche Erenzland -
ecke denke. Der Verkehrsverein wünscht aber nicht nur vom Staat ,
sondern auch von seinen städtischen Behörden vielerlei Verbesserungen .
Kinderspielplätze sind dringend notwendig geworden , die Markierung
der Spazierwege in der Stadtnähe solle endlich durchgeführt werden
und die Bekämpfung der Staubplage , die durch den immer stärker
werdenden Automobilverkehr immer fühlbarer wird , ständig zu-
nimmt , erfolgreich durchgeführt werden . Die Gemeindeverwaltung
hat keinen Grund , sich den Forderungen des Verkehrsvereins zu ver -
schließen , höchstens den einen und naheliegendsten , daß es an Geld
fehlt . Wenn auch die Fortschrittlichkeit unseres Gemeinwesens durch
die Not der Zeit sehr gehemmt wird , so wird doch alles getan , um
wenigstens die notwendigsten Erfordernisse für den Kurverkehr
rechtzeitig zu schaffen.

Die Verkehrswünsche stehen im Vordergrund . Fünf
Hauptstraßen des Auwmobi 'rierkehrs vereinigen sich in Donau -
eschingen . Von allen Seiten her flutet und hupt es in unsere Stadt .
Kein Wunder , dag sich da ein aller Mangel wieder stark bemerkbar
macht . Mancher Automobilist etgeht sich in harten Verlautbarungen ,
wenn er . auf der Fahrt in die Schweib oder nach Freiburg , beim
B a h n ü b e^r g a n g oft zwanzig und mehr Minriten vor geschlossenen
Schranken warten muß . Es wird dort rangiert . Vor bald zwanzig
Jahren schon hat die Reichsbahn die Notwendigkeit einer Ueber -
brückung die ' er bedeutenden V - rkehr ^straße erkannt . Den damals be-
gonnenen Arbeiten hat der Krieg ein plötzliches Ende gemacht . Jetzt
geben sich ein paar kümmerliche Tännchen ehr '

ich Mühe dem zu-
fällig Vorüberschreitenden den begonnenen Bau zu verheimlichen .
Es gelingt ihnen nicht . Und seither ruhn die Arbeiten , als sei der
Ueberbrückungsbau inzwischen überflüssig geworden - Im Zeitalter
des Automobils ! Aber die Donaueichinger ruhen nicht . In einer
Denkschrift an den Lawdtag fordern sie mit erfreulicher Bestimmtheit
den Bau . Und wie es scheint nicht nutz' os . Ein paar ganz Hell -
sichtige wollen gesehen haben , daß man sich von amtlicher S ' elle aus
mit der Ausmessung des Projekts beschäftigt . Gutunterrichtete
Bürger wollen sogar wissen , daß die maßgebenden Stellen ent -
schlössen seien , V ^rsäum ^es nachzuholen - Es wäre sehr , aber («cht
wünschenswert . Es darf nicht vergessen werden , daß dieser Mangel -
haste Uebergang schon viele Unglücksfälle hervorgerufen , ja Men -
Ichen'eben gefordert hat

Die Wolken um das Rathaus zu Donaueschingen
haben sich inzwischen wieder verzogen . Die über die Beratung der
neuen Steuern zum Auegleich des Gemeindeetats in gesteigerte Vita -
lität geraten «» Häupter haben sich wieder abgekühlt . Im letz en
Augenblick wurde die granitene Opposition ausgegeben - Die Bier »,
Getränke - und Bürgersteuer ist mit 32 gegen LZ Stimmen ange¬
nommen . Fünf Stadtverordnete , vermutlich die Vertreter des Gast -
wir gewerbes , haben sich aus begreiflichen Gründen der Stimme
enthalten . So ist erfreulicherweise die Gefahr der Staatsaufsicht für
die Stadtverwaltung abgewendet worden . Fürs erste sind die Sor -
gen um den Gemeindehaushalt bchobei « Aber schon r ^ en sieb
andere Wünsche un>d Schmerzen - Eine reine Freude ist das Ri
auf dem Rathau ? auch htute nicht -

vierfachung der Bier st euer (gegenüber dem Betrag von
80 000 RM . , im letzten Voranschlag sollen 200 000 RM . erzielt wer¬
den ) . und die Erhöhung der Hundesteuer um 8 RM . beschlossen.
Das Wassergeld soll einen weiteren öligen Zuschlag erfahren und
damit 75 000 RM . einbringen , und außerdem soll ein Zwischen -
kredit für einen außerordentlichen Holzschlag für IS 000 Fest -
meter mit 210 000 RM . den städtischen Finanzen aushelfen .

Bürgermeislerwahlen.
= Krautheim (Bez . Adelsheim ) , 21 . April . Bei der Wahl eines

neuen Gemeindeoberhauptes am letzten Sonntag erhielt Dentist Ru -
dolf Weber von 320 abgegebenen Stimmen 106 und ist somit ge-
wählt .

-- Dienstadt (Bez . Tauberbischofsheim ) , 21 . April . Bei der Bür -
germeisterwahl , die am Sonntag hier stattfand , machten von 159
Wahlberechtigten 125 von ihrem Wahlrecht Gebrauch , was eine
Wahlbeteiligung von 78,0 Prozent ausmacht . Landwirt Gemeinderat
Leo Freund , der 73 Stimmen erhielt , wurde zum Bürgermeister
gewählt .

Erdmannsweiler , Amt Villingen , 22 . April . An Stelle des aus
gesundheitlichen Gründen zurückgetretenen Bürgermeisters Besch
ivurde Flaschnermeister Hermann Rinderkecht mit 35 Stimmen
zum Ortsoberhaupt gewählt . Der Gegenkandidat , Gemeinderat Jo -
Hann Müller , erhielt 30 Stimmen -

Sumpfohren (Amt Donaueschingen ) , 21 . April . Bei der Bürger -
meisterwahl am Sonntag haben von 143 Wahlberechtigten 116 ab -
gestimmt . Von den 108 gültigen Stimmen fielen auf den bisherigen
Bürgermeister R o t t l e r 100 Stimmen , der somit wieder zum Bür -
germeister gewählt ist.

Der Bierslreik in Allmannsweier beendet. ^
( !) Allmannsweier (bei Lahr ) , 21 . April Der im V '

vergangenen Jahres begonnene Bierstreik der Gastwirte v ^
meinde Allmannsweier hat sein erfolgreiches Ende gesunde • jj
Kemeindebehö ' den haben beschlossen, mit Wirkung vom
1931 aus die Erhebung der Biersteuer zu verz " "

ch. Oppenau , 18 . April . (Einführung der « ier . und ®
Be¬

steller .) Gestern abend fand -unter Vorsitz von Bür <?ermenle
chingerdie zweite Bürgerausfchußsitzung der gecienwärt ^en ^
Periode statt . Auf der Tagesordnung stand die E :n uyru»»
Bier - und Bür «« rsteuer . Für die Einführung stimmten z,
Biersteuer 27 gegen 3 und bei der einfachen Büraersteuer 31 BS pj«
Nur unter dem Druck, daß die Steuer bei Ablehnung bu piil
Staatsaufsichtsbehörde im Wege der Zwangsetatisierung
worden wäre , hat der Bürgerausschuß , um die Selbst » '

^ fu ,
tun « der Gemeinde nicht aus der Hand zu
den Vorlagen zugestimmt . Die einfache Biersteuer rvurte &
bisher erhoben . Die wirtschaftliche Depression wirkt

_ sich ^ ätif
sonders katastrophal aus , weil Oppenau bis zum Kriege '

den Fremdenverkehr von Straßburg abgestellt war und d e ! .
mehr nach dem Kriege lahmgelegt ist, während andere
zwei "« kehlen.

Ottenburg . 18. April . (27 Gemeinden unter Zwangs ° ° ^
tung .) 27 Gemeinden des Amtsbezirkes Offenburg erhien ■
Bezirksamt Offenburg die Aufforderung , die Bürger - und jjpiil
einzuführen . Die nötigen Unterlagen sind bis spätestens .„„p
zu beschaffen , damit noch rechtzeitig die Ctaatsgenehmiguna .
holt werden kann , um die beiden Steuern bis spätestens l - -w

führen zu können .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis VMinqen . ( (,«

ul . St . Georgen , i . Schwarzwald . 7. April . ( Iahre ^ ber ^

Regieren

Der Kanshaliplan der Stadt Mannheim .
Mannheim , 21 . April . Der nun im Druck vorliegende Hans -

haltsplan der Hauptstadt Mannheim für das Rechnungsjahr 1931
ftt jetzt auch den Mitgliedern des Bürgerausschusses zugegangen . Der
Etadtratsbeschluß besagt u . a . : Alle im gedruckt vorliegenden ordent -
lichen Haushaltplan der Hauptstadt Mannheim für das Rechnungs -
jähr 1331 enthaltenen Einnahmen ( 106 335 400 Reichsmark ) lind
Ausgaben (106 335 400 Reichsmark ) werden festgestellt . Damit sind
die Einzelvoranschläge der Hauptverwaltung , der Betriebe und An -
stalten usw . im einzelnen wie im ganzen genehmigt . Zum Zwecke des
Etatsausgleichs müssen Einsparungen in Höhe von 1260000
Reichsmark durchgeführt werden . Zum Vollzug dieser Einsparungen
erklären sich Stadtrat und Bürgerausschuß damit einverstanden , daß
die nicht zwangsläufigen sachlichen Ausgaben des Etats um durch -
schnittlich 25 Prozent gekürzt werden . Der Voranschlag über die
außerordentlichen Ausgaben der Stadt Mannheim im Rechnungs -
jähr 1931 wird mit 10 035 350 Reichsmark festgestellt . — Die Ein -
sparungen von » 25 Prozent sind u . a . bei verschiedenen Kontonum -
mern der Hauptverwaltung , der Polizeikosten , der Hochbau - und der

schule.
Steuererftöhungen in Baden - Daden .

Baden -Baden . 22. April . Der Stadtrat hat mit Mehrheit , aber
nicht einstimmig , die Verdoppelung der Bürgersteuer ,
die einen Betrag von 136 000 RM . erbringen soll, ferner eine Ver »

Kreis Karlsruhe .
nz . Teutschneureut . 17. April . (Bezirkstagung der Kriegsteil

nehmer und - Hinterbliebenen .) Der Reichsbund der Kriegsbeschädig -
ten , Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen . Bezirk Karls -
ruhe , hielt am Sonntag vormittag die diesjährige Jahrestagung
im Gasthaus „zum Lamm " ab . an der 250 Delegierte teilnahmen .
Bezirksvorsitzender S ch i l l i n g e r aus Karlsruhe betonte , daß das
kommende Jahr ein Kampsjahr werde . Nach Erstattung des Ge-
schäfts - und Kassenberichts ergriff der 1 . Gauvorsitzende Engel -
Hardt aus Heidelberg das Wort zu längeren Ausführungen : er
kritisierte dabei die Notverordnung sowie die Stellungnahme der
Reichsregierung gegenüber den Kriegsopfern . Bürgermeister
Ulrich begrüßte die Anwesenden . Anschließend erhielt Ortsgrup -
pcnführer Grether für 10jährige treue Mitgliedschaft ein vom
Kau gestiftetes Ehrendiplom . Auch die Gemeinde Welschneureut
übermittelte durch Bürgermeister Merz die herzlichsten Wünsche .
Die Tagung wurde von Gesangs - und Mustkvorträgen des Gesangver -
eins „Edelweiß " und des Musikvereins „Harmonie " umrahmt .

iu . Spöck, 20. April . (Von der Feuerwehr . ) Die Hauptprobe der
hiesigen Freiwilligen Feuerwehr verlief tadellos . Auch die Komman¬
danten der umliegenden Wehren nahmen an der Hauptübung teil .
Kurz nach 7 Uhr marschierte die Feuerwehr unter den Klängen der
Harmoniekapclle vom Feuerhause in das Gasthaus „zur Rofe "

. Ve-
zirksvertreter K a m p m a n n betonte die stete Hilfsbereitschaft bei
Brandfällen der beiden Wehren Spöck und Friedrichstal und be-
glückwünschte die Feuerwehr Spöck für ihre pünktliche und genaue
Hauptübung .

y . Spöck, 18 . April . (Senkung der Fahrpreise . Auf der Om -
nibuslinie Bruchsal - Spöck wurden die Fahrpreise von 60 Psg . auf
50 Pfg . für Erwachsene und für Kinder von 30 auf 25 Pfg . er¬
mäßigt .

er . Ettlingen . 20. April . Die hiesige Sanitätskolonne hielt am
Sonntag nachmittag ihre übliche Kursschlugprobe ab . Ihr lag der
Gedanke zu Grunde , daß der um 2 Uhr das Sporterholungsheim
Wilhelmshöhe passierende Postomnibus über die Kurve stürzte und
zahlreiche Verletzte zu bergen sind. Aus telefonischen Anruf alar -
mierte die ständige Sanitätswache die Kolonne und schon wenige
Minuten nachhcr war das Sanitätsauto mit den ersten Mannschaften
an der Unglück^stelle . Der Rest der Kolonne folgte auf Privat - und
Lastautos . Eine halbe Stunde nach der Alarmierung war der letzte
Verwundete verbunden und mit dem Auto abtransportiert . In der
Markthalle , wohin man die Verwundeten brachte , fand anschließend
eine theoretische Prüsung statt , die der Kolonnenarzt Dr . Fr .
H^ eraucourt abnahm . Im Anschlug an die Prüfung sprach Landrat
Dr . drr K" ' onne D ~ " ' und Anerke " " una aus .

Bruchsal , 18 . April . (Poli »eihnndevorsiihrnng .) Dieser Tage
fand auf dem Sportplatz der Flchball -Nereini "ung eine Polizeihunde -
vorkührung statt , bei der u . a . die beiden Bruchsaler Polizeihunde
„Prinz " und „Schern " Proben ihres Könnens ablegten . Die ein -
zelnen Vori -ührungen waren äußerst interessant und lehrreich und
stallten an Dressur und Tiere hohe Anforderungen . Die Dressur der
Tiere liegt in den bewährten Händen von Oberpolizeiwachtmzister
Mackemull , welchem von seiten des Leiters der Karlsruher Vo-
lizeihundeschule . Mayor Reiß , der die Vorführuna abnahm , Dank
und Anerkennung ausgesprochen wurde . In der anschließenden Kritik
gab Herr Manor Reiß noch einige wertvolle Erläuterungen über die
praktische Ausbildung der Polizeihunde -

d» . Unteröwisheim , 17 . April . (Verschiedenes .) Das 6 jährige
Söhnchen eines hiesigen Landwirtes fuhr mit seinem Vater aufs
Feld und versuchte vom fahrenden Wagen abzusteigen . Der Junge
rutschte dabei aus , wobei ihm der Fuß abgefahren wurde . — Ein
mit 2 Personen be-set -ter Kraftwagen geriet axstern abend vor dem
Friedhof in Brand . Mit knapper Not könnten sich die Insassen retten ?
das Gepäck wurde ein Raub der Flammen . — Die bäuerliche Bezugs -
und Absatzgenossenschaft hielt am Mittwoch abend ihre Generalver -
sammlung ab . Die Bilanz wurde einstimmig genehmigt . Bei der
Neuwahl wurden der 1 . Vorstand Christian Henninger und die
Verwaltungsratsmitglieder A . Jost und Fr . Feil p>i»dergewiihlt .

hst. Lan ^enbrllcken (Amt Bruchsal ) 16 . April . ( Vom Postamt .1
Das hiesige Postamt wird in nächster Zeit dem Hauotpostamt Min -
golsheim angegliedert werden , das seiner Fertigstellung entgegen -
geht . Die Kabelverl ' gungen sind vollendet : die hiesigen Postgeschäf .«
werden durch eine Agentur erledigt werden -

Kreis Baden .
Baden -Baden . 17. April . (Eine Folge der Finanznot .) Das hie -

sige Volksschulrektorat teilt mit : Durch Beschluß des Schulausschusses
wurde die im Jahre 1320 eingeführte Lernmittelfreiheit
derart eingeschränkt , daß künftig eine unentgeltliche Abgabe
von Büchern , Heften usw . nur noch an bedürftige Schüler auf be-
sonderen Antrag des Fürsorgepflichtigen erfolgen kann . Dieser
Schritt mußte getan werden , um die städtischen Finanzen zu ent -
lasten , die durch den seit zwei Jahren einsetzenden gewaltigen
Schülerzuwachs immer stärker in Anspruch genommen worden sind.
Von 1323 bis 1332 wird letzterer etwa 1000 Schüler betragen . Diese
Neuerung trägt auch dazu bei , daß zahlreiche hiesige Geschäftsleute
( Buch - und Schreibwarenhändler ) wieder mehr als bisher bei Ein -
käufen von der Einwohnerschaft berücksichtigt werden können .

Kreis Offenburg .
r . Nüst (A . Lahr ) , 21 . April - (Beaufsichtigt die Kinder ! ) Das

ltt jährige Kind des Zieglers Saut er verwickelte sich in die
Wq/cheleine und erlitt dadurch den Erstickungstod .

Handelsschule .) Die hiesige Handelsschule wurde zu
Schuljahres von 52 Schülern besucht. Am Ende des « w ^ zit»
waren es noch 48 Schüler , davon 43 von hier und 5 D°n a
Der Schulbesuch war regelmäßig , der Gesundheitszustand der

gut . Im Jahresbericht wurde dem Gemeinderat für die
Mittel und dem Handelsschulbeirat für die tatkräftige U » tt
- -> " <*>- ' ' " " ■ ■■— ^ liet ^ crfCtSmgedankt . Bei der Schlußprüfung und Entldssungsfeier der
der 3 . Klasse konnten an einige Schüler und Schülerinnen
und gute Leistungen Büchcrpreise und
werden .

) ( Ewattingen b . Donaueschingen , 21 . April .
Mörderin . ) Nachdem erst vor einigen Wochen hier ein r

'
tftf 1

unter dem Verdacht des Kindsmordes verhaftet worden ®
jetzt eine Neuinehnjährige festgenommen , die unter dem
steht , im Oktober ihr neugeborenes Kind im Garten velg ^ ci>-

haben . Die Leiche wurde nunmehr bei Gartenarbeiten ^

fiä'
Belobungen ausgey "

( Sitte

Immer noch veränderliches Weller
Ueber dem Balkan ist Warmluft vom Mittelmeer " am

vorgestoßen und hat dem flachen mit .eleuropäischen
neue Energie zugeführt . Im Bereiche der Ostsee ist info . jrci 1*1

,
kräftige Zyklone entstanden , die östlich der Elbe heute v« ^
Niederschläge .- um Teil als Schnee verursacht . In Verbüß
dieser Entwicklung haben die Winde bei uns «ach_ W ?>r .
gleichzeitig hat es aufgeheitert . Da aber der Hobe Druck
norda -lantischen Ozean noch immer festliegt , besteht ^ r^ 1
Aussicht auf beständigeres Wetter . D? e heute eingetre ^
heiterung wird infolgedessen wahrscheinlich nicht von
sein , Zumal vom Nordmeer eine neue Zyklone sich nach ® I
Bewegung gesetzt und bereits die Nordsee erreicht hat .

^ _
» „ if

WetteraUssWen siir Donnerstag , den 23 . April tS3l »
dauer der veränderlichen Witterung .
strichweise auch leichter Regen bei westlichen Winden . Tem?
wenig verändert .

-t)M'
Wetternachrichtendienst der bat » Landeswrttrrwarte
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Wfrtbfim 5 9 3 —
Köniqstuh ! 753 .2 2 / 1
Karlsruhe 7bS .7 5 10 3
5>lNfn .Baden 759 .1 „ 5 9 3
Bittinaen 759 .7 S 2 5 0
Bad Dttrrbeim - ü 1 5 - 3 5
>? t . Blasien 3 5 0
Badenweile « 758 .4 • 4 8 3
^ eldSertt » 630 .2 - 3 - 1 4 7 ^

Außerbadische Wettermeldungen vom 22. AprU , 8 Uhr
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Wallerltand dcö Rbcius .
Basel . 22 . Aorik . moroen ? g Ulir : M «Astern
Sdaldod« , W . Avril , morgens « Ubr : 27»
Lckuiieriusct . 23. Avr .l . morgcnS 6 Uftt : tlS8 > o
K ' bl . tl . Avril , morgens 6 Übt : 8C0 (-S"»5 ) Stt " -
Maiau 22. Avril , morgens 6 Uhr : 483 <4U > qt « .
Mannheim . 22 . Avril , morgens 6 Uhr : 397 (4" ' ' ° ^

Ein « Frau , von der man l( li41 : V
„Sie ist verschwenderisch und eitel"

, sa ^eu die » r«
Ihr »MN söffet einjzelaö n werden , ihren fl »d* n
Kleiner bewundern Surfen . „ Öei ihr kann man '

ic&crii ff. !- K « i
die Hausaeb liin . ..sie verlangt ten Kassenzettel ,̂ . „<>eneb ^ jo?1'
rechnet auf den Pjcnnig mit mir ab " . ..Sie ist eine a u , d
sagt der Kausmaun . denn sie verlangt nur das « e» ^
kommt, weiß sie sofort was sie will . Nichts ändert .«

^
'■/ >nat '

Z ^
mit dem

-ie ist eine vollendet«
ii '

- Wirtschaftsgeld glünzenö ^ au» ! ,und backen kann fk in ihrem Di rlicha tsbuw o"?schickt ,
ommt

sich alle! > selbst, stlvrt tadellos Hl''
'-̂ irtschastsgelt gliinäeri aus ., ~ i®

Lösung gesunden : sie nintrnt nur Zanella !"

öesuctien Lis das große Etagen - Modehaus

Michel - m ■ » M Wi W «W3

Kaiserstr . 116 II

*
«i
i

zwischen Waid- und Heri enstraße
Kleine Spesen
Aeltestcs Spezlalhaus am Platz«. Kautabkonun®0 . v»ck-
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^ ganze Plan war auf der plötzlichen Erkrankung des Justiz -

ne
"

f 'nu* vewesen , aber keiner der Beteiligten hatte damit" -°" n-n . er würde ihnen den Gefallen tun , wenige Wochen
Mo Zeitliche zu segnen . Die Toten reden nickt unh Naniei -
£ e® niemand vorlegt , ebensowenig .^ hrtlll ifim n«w IiIn»iSnftin , ,

e
.
n dazu hatte ihm ein blonder junger Mann gebracht ,

. ' ^ r Agent , der für eine polnische Bank zweifelhaften Ruses
am

l>yf ^ y « u«ni , oer sur etne polnische » ant zweiseiyasien ik
Schwei? - Lande Kunden warb . Auch den hatte er mal « .. .

Stadtgraben kennengelernt , nur war die Vekanntschafi
^atie ^ ^^ ufen wie im Falle Spekowsky , der junge Mann
die ül,

" t*)n verloren . Der wußte so allerlei von Gutsbesitzern ,
cv -

e ' en^ n' tn ausbringen konnten , von Kaufhäusern in
Fabrik ^ie ihre Lieferanten nicht zu bezahlen wußten , von
«dx. .,

en ' ,
^ ' e Geld brauchten , sei es , um fällige Kredite abzudecken

g
m »hren Absatz zu vergrößern .

8l5n. „
®lne Fabrik war diese Schraubenfabrik gewesen , der es

hatte d sie sich im Kriege auf Granaten umgestellt
durfte

' 6 06ct ®U ^ bsatzerweiterung eines größeren Kredites

»nit ' u" fle Mann , Zarnke mit Namen , war innig befreundet
wie Buchhalter der Fabrik , Untertan der gleichen Leidenschaft
"!>»drjk h - Un^ k" 5?" dauernd in Geldverlegenheit . Den Begrifs
so ginQ

9
t
C

.
' mniffc " kannte der wohl nicht , oder wenn er ihn kannte ,!° >n Eigennutz vor ihrer Wahrung ,

h
Qt ^ ' c 8an 3e Geschichte ein leichtes Spiel gewesen , da die

3ju
es

. Eegners sozusagen offen auf dem Tisch lagen ,
licht aer bcr Halsstarrigkeit des alten Kommerziellstes wai
ichIQfi

c
^ net worden . In der letzten Verhandlung , deren Nieder ,

wen, , x. . der Hand hielt , wäre die Sache beinahe gescheitert ,
solle,, .

" ' cht im letzten Augenblick auf ein Ueberredungsmittel ver >

jtjj n
atc '. , auf ein Ueberredungsmittel . . .

ihn, ließ das Blatt auf die anderen Blätter fallen , die vor
war Et

9en - Die Zigarre war in der Zwischenzeit ausgegangen , s»
bechei

^ °danken versunken gewesen . Er zerdrückte sie im Asch -
vhiie ^

^ am liebsten diese ganze Vergangenheit zerdrückt hätte
AZie

Q6ct ^ tzt keinesfalls in diesem Gemache gesessen hätte
<*!>«„ (, Sophie zu diesen Akten ? Als sie sich am Dienstag

r8«tioffen hatten , diesmal bewußt , ohne Dora davon
ihn »ebet

^ 3U mai$ en> da hatte sie das Bündel mitgebracht und
helfen f-

en » es durchzusehen . Ob man dem jungen Manne nicht
toatione,,

'"1'16, bcr offenbar durch irgendwelche seltsamen Machi -
" icht we väterliches Erbe betrogen worden sei. Er hatte

^ Qcfrrirtf in ftp in htpfpm i 11Urteil®iann7b ler gefragt , in welchen Beziehungen sie zu diesem jungen
« ewesen im Augenblick war ihm das auch gänzlich gleichgültig

Warum sollte er Sophie den Gefallen nicht tun ?
Sei

JWon,n,
' guten Vorsätze vom vorigen Sonntag waren ins Wanken

beweise ■&
war ihre Schuld . Mehr und mehr hatte sie ihm

^ »uenz 7 tcs Vertrauens gegeben oder besser gesagt , ihres Zu -^ 1atte sich kindlich an ihn geschmiegt und sich auch ohne

Widerstreben von ihm streicheln lasien . Nur , wenn er sich die Wahr ,
heit gestand , mehr wie eine Tochter vom Vater als eine Liebende
vom Geliebten

Aber sie hatte — und das wog ziemlich schwer — ohne ein Wort
zu sagen , eingewilligt , ihre Zusammenkünfte vor Dola geheim ;»,
halten .

Er sah auf Doras Bild , das als einziger Schmuck in goldenem
Nahmen auf seinem Schreibtisch stand .

Tat er ihr unrecht , wenn er ihre Freundin zu seiner Geliebten
machte ? Tat man Kindern überhaupt unrecht , wenn man ihnen
nicht die ganze Liebe schenkte, deren man fähig war ?

Unsinn ! gab er sich selbst zur Antwort . Kein Kind dankte
einem die Opfer , die man ihm bringt , zumal nicht die , von denen
es nichts weiß und die einen am meisten kosten würden .

Und Dora ! Was hatte sie schon für Rechte !
Die Morzik allerdings , vor der mußte er sich hüten . Die hätte

allen Grund , sich bestohlen zu fühlen , obschon — sie hatten sich beide
gegenseitig nichts vorzuwerfen , er ließ ihr ja auch freie Hand , zu
tun , was ihr beliebte .

Aber welchen Rat sollte er Sophie für den jungen Mann geben ,
für den Sohn des alten Pawels , an dessen Tod er mit Schuld hatte ?

Eine Entdeckung war nicht zu befürchten , sein Name kam in
den Akten nicht vor , ebensowenig der Spekowskys , denn der Direktor
der Gesellschaft war vorsichtigerweise ein Strohmann gewesen . Kein
Mensch würde mehr wissen , welche Rolle er damals gespielt hatte
Die zwei einzigen Zeugen waren Mitschuldige gewesen und jetzt so
fest in seiner Hand , die würden sich schön hüten , das Geringste preis ,
zugeben

Trotzdem durch einen unglücklichen Zufall Sophie in deren Firma
eingetreten war , so war dieser durch ihre Kündigung behoben . In
der kommenden Woche würde er schon eine andere Stellung für sie
gefunden haben . Was in aller Welt sollte Sophie darauf bringen ,
daß ihre jetzigen Chefs einst in der „Rheinischen " gesessen hatten !

Warum nicht das Schicksal herausfordern ! Mit dem Schicksal
spielen war doch sein einziges Vergnügen , bot größere Lust als das
Spielen mit Menschen ! Und ihm , dem routinierten Spieler , könnt «
nichts mißlingen !

Sophie sollte den besten Rat bekommen , den ein Unbeteiligter
ihr nur geben konnte . Mochte sie damit anfangen , was sie wollte
mochte der junge Pawels damit anfangen , was ihm beliebte —
und wenn es jenem dreist gelänge . „Was geschehen wird , steht
bereits geschrieben "

, das alte Koranwort galt auch für ihn .
Er drückte auf den Klingelknopf .
„Wenn Fräulein Kelling kommt "

, sagte er der eintretenden
Dame , „sofort vorlassen " ! . . . .

*
„Nanu , hier riecht 's doch so nach Parfüm ? Haben Sie Damen -

besuch gehabt , Pawels ? "

Gießler stand noch in Hut und Mantel vor ihm , er war eben
ins Zimmer getreten . Pawels lag in einem der tiefen Klubsessel ,

vor ihm auf einem kleinen Hocker ein Aschbecher voll Zigaretten »
enden , Zeugen eines heftigen Nikotinoerbrauchs .

Gießler warf einen schnellen verständnisvollen Blick auf diese«
Aschenbecher, um ihn dann länger -auf seinem Freunde ruhen zu
lasien .

„Scharf nachgedacht , wie ?" fuhr er fort , nachdem er auf die
erste Frage keine Antwort erhalten hatte .

„Ja , sehr scharf !" Dies mit bitterer Stimme
„Petersilie verhagelt ? "

„Kann man schon sagen !"

„Die Dame Sophie ?"

Pawels nickte.
„Streit der Liebenden ? Zweiter Akt ? Hat das gnädig «

Fräulein uns beehrt ? "

„Ihnen piept 's wohl ? " fiel Pawels wütend aus der Rolle .
„Mit dieser volkstümlichen Ausdrucksweise wollen Sie vermut «

lich andeuten , meine geistigen Fähigkeiten hätten nachgelassen . Sie
würden zur Aufklärung eines Schwachsinnigen sehr beitragen , wenn
Sie meine olfaktorische Frage beantworten ."

Wider Willen mußte Pawels lächeln .
„W a s für eine Frage ?"

„Wonach es hier riecht ? Meine empfindlichen Eeruchsnerven
stellten vorhin den Besuch einer Frau in diesen keuschen Räumen
fest . Sagen Sie doch , wer war denn hier ? "

Pawels zündete sich die elfte Zigarette an . Er sah aus , als ob
ihm sämtliche Felle davon geschwommen wären .

„Ziehen Sie endlich Ihren Mantel aus und setzen Sie sich , oder
noch besser, geben Sie mir etwas zu trinken ."

Gießler tat , wie ihm befohlen , und ging an den Bücherschrank .
Pawels leerte erst das ihm dargebotene Glas .
„Wissen Sie , Gießler , das ist mir in meinem Leben noch nicht

vorgekommen . Ich komme um sechs nach Hause , Frau Liebau war
anscheinend weggegangen , trete nichts ahnend in dies Zimmer und
finde eine fremde Frau in dem Sessel , in dem Sie jetzt sitzen ."

„Frau oder Dame ? "

„Unterbrechen Sie mich nicht . Eine Dame , sehr elegant , Breit -
schwanzmantel , schwarzes Filzhütchen , rotgefärbte Löckchen , vorsichtig
herausfrisiert , in vollen Kriegsfarben und mit genug Chanel , um
eine Kaserne damit zu parfümieren .

"

Gießler schnupperte befriedigt mit der Nase , unterdrückte aber
jede weitere Bemerkung .

„Wollen Sie zu mir ? fragte ich, woraus jene : wenn Sie Herr
Pawels sind — ja ! Mit wem habe ich das Vergnügen , frage ich.
Der Name tut nichts zur Sache , sagte sie . Sie sind mit einem Fräu »
lein Kelling befreundet , fährt sie fort . Ich erröte , sie stellt das fest.
Wenn Ihnen das Wohl des Fräulein Kelling am Herzen liegt ,
würde ich Ihnen empfehlen , sich ein wenig um ihren Verkehr zu
kümmern .

"

Gießler pfiff durch die Zähne .
„Was taten Sie ?"

„Ich sprang aus , markierte den E, . Unsteten und verbat mir
Einmischung in meine Privatangelegenheiten . Fräulein Kelling
könne verkehren , mit wem sie wolle , das ginge mich nichts an und
sie noch weniger . Die Dame lächelte bloß und sah mich einen Augen -
blick schweigend an . Dann fuhr sie fort : Das geht mich mehr an ,
als Sie denken . Wenn es mich nichts anginge , wäre ich nicht hier ,
ich möchte aber einen alten Mann vor einer allzugroßen Dummheit
und eine junge Dame vor einer allzugroßen Klugheit bewahren !
— Was sie damit sagen wollte ? Sie wich erst aus , schließlich kam es
aber heraus , Sophie hätte offenbar die Absicht, dieser Dame ihren
langjährigen Freund auszuspannen , in der Hoffnung , er könne sie
vielleicht heiraten ."

(
■
Fortsetzung folgt .)

driihüng

cuu

Raus aus dem Körper mit all den
Schlacken , die sich Im Winter darin
festgesetzt haben I Wenn 's draußen
blüht und knospet , sollen auch Sie ein

neuer , gesunder Mensch »ein. Fangen Sie
morgen elneTrinkkur mit einem von uns an.

Imnauer Apollo -Sprudel
und Apollo -Quell «

Ueberklnger Sprudel
und Adelheid -Quellen

Remstal -Sprudel
und Urguell

die .Olener Ihrer Gesundheit " sind kraft un¬
serer erdgeborenen He .lwlrkung die rlch -

r rß — *'9en natürlichen Gesundheltsbrlnger .
' chr-iK ^ skun l WeSlemltwenigen Markeine neubelebende
^ I n * ac2?en» ®a 9on Ihnen unsere Interessanten Druck-

Ani „
6 |>8 I b r u ,?

en 8 sofort kostenlose Zusendung von der
vf -

n A " G- Bad Ueberklngen/Württ
, « ^ is, ,;

il^ ,r ss5 rfahri k . Goethestr . 29 . Tel . 2704 .^ — ii ('inrich tv .i
C !jabesofabnk . Maricnstr . 48.^ ■— " • G . m. b . H . . Krieg,sstr . 115. Tel . 7276/77 .

MOTTEN
fntnt Eier . Larven n .
Pupvea werden tm
Innersten d. Polster¬
möbel,Matratzen . Tev -
piche etc .. vollständig
geruchlos unter <Ka -
rantie vernichtet .
D.U.G.u .AntonSprinqer
Ettlingerstr . 61. Tel .

hat bei seiner

ftodc€ ymnaiHK
D 'e Kurse von Milly Brecht
Und Christel Söderström fürai*en , Herren u. Kinder
übe

Hild ,

e,B immt ab l . Mai

^ — « eaard Freyss
^ n,r,eld u

6 a " e ' n berechtigte Bodelehrerin
' -' ' erzeit : Schwarzwaldstialie 1

D
Haushesiizer!

presse
'

0U ,
"

1

^ v. . •

®f
!# - Ed)neil) »t

«CSvSfe
SÄ

9 - Tel . 3279

Heiratsgesuche

zum

Einlegen
äusserst

billig !
I Bei lYl£ hr -

a & nahme

iSonder¬

preise

1 5 ; Ü3D3II I

Roll"T Wäfche
Separat -Behaudlung
Qualität
"Rasenbleiche

Geoflegt duich guten

Schnitt und Ondulation
zusammen Mk . 1. 50

Damen -Fr iiier -Salon
ftida öcfjmidt, Oiaisersfr. joo

Die Desien
KAFFEE SCHWARZ

am Karlstor .

Die Abenteuer der fchöne« Lilott —
Max « roilbürg , i Gas L. M . 8S7 —
Arn » Alexander I ? ie nrofic Mauer
— Frank Arnim / Bctro kauft i' on «
do » — Edgar Wallace I Miltir Sor¬
genfrei — Edgar Wallace .

P . Hochlr » ck.
Kaiierltr . , 8 .
Uaiserallee SS

Berzeichn . grat . Verf . « . ausw . (Rückv .)

Neuheiten
Jn

Decorattonsftoften Mft« von 2 .68 an
Bs druckt Kunsiseiao

UnO VO 138 Meter von - » » » 2 .00 an
Tülle und Mull Meter von - . . 1 .30 an
scr.weüenstreilen Meter von 1 .80 »n

treffen täglich ein 10220

PAUL SCHULZ
Gardinen - Spezialhaus

Waldstr . 33 , gegenüber dem Colosscum

Zar Ei-Konservierung
Wasserglas

Garantol
'Drogerie Carl (Rotf)

Herrenstr . 26 28

Miltl . Beamter , ohne
Anhg . , 50 I, . wünscht
sich mit vcrmög . Tame

m verheiraten.
Angebole unter « 1771
an die Bad . Presse .

Ehevermittlung
»ciinlttclt streng reell
Ins «. Frau M . Moraiw

Karlsruhe t . B . ,
Kaiserstraße «4 ,Tel . ♦ Gegr . iSJll

( 15920)

Damen

Witwer . 40 I . alt ,
gesund . » . angen . Acu -
§erit , ctg . Haus und
Auto , sowie gutgehd .
Geschäft , m gr . Stadt
Badens sucht m . geb . >
Dam «, Ivortliebend u .
musik . , er>. auch Wwe . !
IweckS spätererHeirat
In Verbindung in tre -
ten . Vermögen erw ..
ledo ch nickt Beding .
Tiskr . , ugei . Anonym
u . Berinittlg , zwecklos .
Änqeb . m Bild erbet ,
u . Nr . ft . 1727 an die
sBa &iftfie Presse .

Dachzieqel
einig « taufend a-ebr
Dach- oder Falzzieael
zu kaufen gesucht . An
geböte an W . Tri f»,
Medelsheim (Boden ) .

(20812a )

Gebraucht « Möbel
aller Art . Betten und
ganze Einrichtung , kfl.
stets *

St . Schulter ,Ludw .- Wilbelmstr . 18.

! Schrank . Waschkomm .
Berlik « , Tlick und
Tlühl « zu kf. ««sucht.

I Angeb . unter St 1770
| an d . Badliche Presse .
Kaufe SM erhaltenes

| SreMeiminlner
nur von Privat ^ Offer -
ten unter G1746 an
die Badische Press « ^
Büfett . Blichernbrank .

schreibt . . Pliifchdiioan
runder Tisch , u kf . gel .
Ana . unt . 31761 an
die Badische Presse .

Alte Billard-
Platte

wcUve gllickl. Heiraten
wollen , wenden sich an
dl« bestens eingeführte
Permittlun -i von
M . Lin, . Bühl l . « t>., <

« k »!?, atwrf . Leb¬
te ! ! , ij ii 1

, sanier er -
*
«,

* l * * »*
® <Wtenftt 0 i; #? ' e ' TT

*
1 4. (RückportoUca &< oO, Ii . ' erwünscht ) . ■■(jüöiäfl ) i

Heiraten
In bess . u . vermögend ,
« reisen vermittelt

S .-InMtora. V.
mit eifl . Airskunft . Tel .
5974 . Porto erw . Mit
arbeit . ang « n . Oss ^ u .
H .D .7I54 an die Bad .
Press « S ' l . Hauptpost .

Ein komplettes

Speisezimmer
best, ans Büfett , Are -
denz. Tisch u Stühle ,in tadellos . Zustande ,auK gu :>em Hause
gesucht ^ Angebote mit
Preis unter F1Ü19S an
die Badische Presse .

Eisschrank
für PrivathauSh ., Mit
erhalten , zu kaufe »
gefußt . Angebote » nt .
H.E .7S30 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

zu kaufe » gesucht . An -
geböte unter HA .72Z1
an die Badiscke Presse
Filiale Hauptpost .

Gut erhaltener

Holländer
für Kinder g« sucht^
PrelSosserten u . S1SK
an die Bad . Pr « sse.

bvfie Preise' Ur getragene
:leid Schuhe .

WN ' che. — Postk . g«.
nügt . Komme l . HanZ .
Mangel . Wrrderstr . 21 .

/ >>'

imi

Der beste Zahler
für getr . Kleider und
Zchuhe und Wäsche ,

Postkarte genügt .
Pfffucha .

Zäkrinnerstrasie 30.
Telefon SSS3.

Er stefit ffinen zur kostenlosen
FuOprüfung und Beratung nur am :

23 . , 24. und 25. flprfl
zur Verfügung . Wenn Sie Fußte -
sdiwerden in irgend einer Form ha»
ben, dann hilft Ihnen ralch und sidier

DiSchoIIs
Fusspflege System

Es hat gegen die verschiedenen Fuß »
leiden ärztlich empfohlene Mittel
und Behelfe , die in jedem Falle
individuell angepasst werden .

Special - StfjuJjwarenHus
3t . langer , {Karlsruhe

(Kaiferflraße 161.
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Brauerei Rob . Leicht Vaihingen o . F. - Stuttgart
- Wiederverkäufen gesucht •

Amtliche Anzeigen

Jtopitt - und SSWWlz -
vniieWW .

Da ? Korstamt Herrenwieo >u Horbach lBa »
den ) nefttciacrt am Mittroodi , de» 89. Avril
1831 . nachmittags M2 Uhr , im Gasthaus zum
Auerhnkin in H «rrenwi «I : SIN Ster Blick «» -,
3200 2tcr Ta .„ uuö 4fl0 Ster Korlen -
Scheiter und - Prügel , sowie 1240 Ster ent¬
rindetes Pavitrbvl ». Das Hol , zeigt vor :
Forstanwärter Willig und Heueka in Herren -
ivies . Hörster Vanknecht u . Herzog in Hunds -
dach und Bittmann in Erbersbronn . Los -
Verzeichnisse durch das Korftamt . f208I0a )

Achenbach -

sarasen
ab Lager

Wellblech - , Stahl -
und Betonbauten

jeder Art
Angebote U.Prospekte

kostenlos
Genr . Aclien &acn

O . m . b . H.
Eisen - u .Wellblechw .

Weidenau 8le |̂
Postfach Nr . 168

Vertreter :
Eduard Mahlmann

Karlsruhe ,Draissir . 9 Tel . 4224

Kegelbahn
neu renoviert , Mitd -
IücnÖ u . TonnerSiag
abend noch zu vergeb .

Offerten mit . 911734
an dir Bad . Presse .

Kind
wir » in nur ffute
Pflege gegeben . Cff - « .
e .C .7814 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Diskrete
Aufnahme

finden Tanten und
Sränleins in gut bür¬
gerlichem HanSbali
Äugevole unr . >v iWU1

an die Bad . Preise .

Rwangsverlteigernn « .
Kttilna . b . 24 . Avril

1931 , vorm . 9 Uhr ,
werde ich in Brette » ,
im Psandlokal (Un -
terekirchgasse ) gegen
bare Zahlung i. Boll -
streckungswege ösfent .
lich versteigern :

1 schwere Sattler¬
maschine „ Adler " Ioe °
Neil wr Matratzen -
schvnersabrikation mit
Motorbetrieb . 1 leich»
tere Sattlernähmaich ,
siir Motor - u . misjbe -
trieb , i Zuvsmaschin «
mit EntstaubungSanl .,
Mvtor » u . Haüdbt >
trieb . 1 Werktisch Iii *
Nähmaschine , l Tave
zier . u . Sattlerwagen .
trädrig , 2 Tavezier .
leiier » . 1 Fahrrad » .
sonst not -ft verschiedene
Gegenstiinde . 120811 «)

NB . Die « ersteige
rint « findet bestimmt
statt .

Die Gegenstände kön¬
nen am DvnnerSsaa .
vorm . von 10—12 U.
im Pkandlokal besich
titit werden .

Brette «,
den 21 . Avril 1931 .

Dietrich , Gerichtsvollz .

Baupläne
Saultg . werd . v . ers .
Arch ftir 2 % a-uSgei .
Crlttle » unter ttltoö
an die Bad . Presse .

Kanarienvogel
5Iiiflogtn . iim SouNl
laa vormittag . *

jlmnlifujir . 81 . 1X1 ,
Kettenarmband mit

seid Perlen
verloren.

Da von hob . verlönl .
Erjnnerungu ' vert , erb .
d. ehrliche ,vi » d. hohe
Belolin . ''lb »g . E » « en -
Geckstrabe tü .

Was muß
man tun?
ffpnn man
e«« as laufen oder
«erlaufen will
Wenn m » n
Rat un » Sdnitj In
alt Lebenslage » fnchl
Wenn man
mOH . Zimmer sucht
oder »n vermieten bat
Wenn man
eine Stellt sucht «der
ju vergebe » bat
Wenn man
Ivtinend . Revenerwerd
zu erlange » wünscht
Wenn man
ein ssamilikiitretgnlS
belanntzugebeii Hot
Wenn man
tlnterridn «»cht «der
erteilen will

Man muß
inserieren
und zwar in der
„Badiilben Presse - , die
mit einer notariell be
giuiiblgten Aal» van
X 259 testen Beziehern
weit nn der tvtVc aller
davilche » Zeitungen
?"K.

Achtung!
Iküche Weitzeln m O« i ,
farbiockel v . IS -)l an ,
Zimmer tavr » iereu u.
Decke Weitzeln v . 18 .H
an . I« nach Wabl der
Tapeten , uftt '.Vatnnt .
Iiuitjcivi AuSfübrUNg .
Adr . erb . unter D1764
an die S&nb . Presse .

In erster Reihe :
Unlere langjährigenKonfektionslieferanten

lieferten außergewöhnlich billig für

unseren Jubiläums - Verkauf !

2Ciec einiqe ^Beispiele :

Regenmantel q Rfl
karierte Kunstseide a«t Oummi , Sportform » » . » « . » » W bto W

Regenmantel 99 SO
gummiert Satin , gute Ware mime I wv

Trenchcoat-Hantel 7 an
beige und marine , mit Futter IS .so ohne Futter ■ ■ W

aus reinwollenen Kammgarn -Stoffen , gani aul 99 f )
Kunstseide , Herren -Reverse

reine Wolle , Mulltotstoffe , gus a . Kunstseide , 9R 00
modernste Farben , aparte Formen , reiche Blesenbogen -Garnitur • • VVlW

TWGG ^SEcSGICI klein gemustert , viele Farben , ffi SO
Kock mit Faltenpartie , sehr preiswert Ui V %0

modern karierte , reine Wolle , 19 7K
Mit Marocain - Weste und Armbündchen , verschiedene Farben • • IU > ä W

Tweed-Cemplet « .» ™« . 95 59
weiße eingearbeitete Marocainbluse , lose Jacke , enorm billig - • • ®—

C ^ ^ nfllülCet telntarbig , Kunstselden .Marocaine , durch -
*t O 7 ^

gehendes Kleid ohne Arm , lose Jacke , marine und blau IWll W

Tweedstoff , blan , weiß und bord . weiß , ^ j|0 |
Rock und Jacke , Jacke auf Kunstseide • ■ w » W "

reine Wolle , Kammgarn , Jacke aut Kunst - 7 -̂
»eide , mit Imitiertem Hermelinpelz , Jttgendl . Form , beige u . marine « amm (t#

Bluse 3 95
Trikot -Charmeuse , Bubikragen mit Schleife , viele Farben • • • •

Bluse ß m
Trikot -Charmeuse , schwere Ware , reitende Form mit Sehlelfchen WB W

Rock 3.65
reinwollene Popeline , glatte Form , seitlich 1 Falte . » » » , » » « W1 ■Bf« »

ROCk Pllssä , marine und schwars • ^ » 38

flllVItllllllllllllllllllllllltllltllttlltttfttllllltltllfllfltfltfflflltlVItlflttlttlltllHIIIIIIItllltllllfllllllllVIllIIIIIIIHIf

| nnaüen - u . manchen - BeHieidung I
große Auswahl , sehr billige Preise !

ÜifitimiiiiiiiiimiimiiiiiiitiiiimtiimiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiHiiiiiHiiiiiiitiituiniiiiiiiiiimiiiiitiiniiiiiiHm

Werbedrucke
Druckerei S . Thiergarten löudifd * Presset

werden rasch n . vrets -
wert angeferitgt in der

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Hitin&utou . Lieferwagen
Jung s co.

(Inh Th . Dilzer )
HeUlstr . L Tel . 5614

Royal Enfieid 500 ccrn.
ersikl . Tvortmaschine , 7000 Klm . gefallren .
mit allen Schikanen , wie neu . svottvillia zu
verkaufen , »törnerltr . | 5, H .. II . *

ein Pomtan

Autereifen
billigst abjugeöen . •

Bafchitaael . Vager : Kraftverkehr ik -rrlornbe .
(ÄotteSauerstratz « ll. Telefon >114S.

Auto -
Lagerungen

sind stets in Ordnung ,
ivenn Sie Ihre Lager
bei mir aus »todernster
Svrivauszmaschiite au »
spriven lassen .
Juliuö E h l g II tz,

ZylinderI <l>leNerei ,
Humboldilirah « Nr . 19
Telefon »765 . (7747t

416 cwi . nmc~*4F - Limousine
4»2iti . , (Kichloss. , ver¬
steuert , pretsw . zu vki .

Zu erfrag . Körner ,
ftrake 14 . vart . *

Lieser-Auto
10/50 Opel

da aberfliissi « , billigst
zu verkaufen . Rnzuseh .
» ronenstraste 28. *

Motorrad IJndla » )
mit Beiwagen , Licht ,
Tachotnet .. neu . Mod .,
sehr billig zu verlaus .
Auznseh . v . 12—2 Uhr
Schilyenslr . 22, IV . *Motorrad

D . « W . 206. » , S . N.
Tvort , Hello 3S6 ccm .
irciZw . zn verlausen ,
« ehn , Herrenstr . 16 .

(FHA0S )

5/25 MereedeS Benz ,
4 fltjig , zu v«rka » sen .

Zu «rfrag . u . Wl7b !»
in dir Bad . Prell ».

IBB35SBSBBBI
IBBBSBh

Cabriolet
CM 41 «, » . M . W .
od . Hnnomag , geg . dar
, t> laufen gesidchi .

Angevote mit nüh .
Augaveu u . PreiS u .
H .R .7217 an die Bad .
Pr « ss« yii . Hauptpost .

Mit iiiues . gemmNch .

U7oift ? nendheus
mit od . oline Pension ,
aus dem Lanbe am
Ndein . in « äde Karl » -
ruhe zu vermieten .
Änaelwte unter K ISS
an die B » d . Presse .

Tuche gepen Barzahlg .
sleuersrelrs

Motorrad
Nngeb . unter W20AS »
an di « Bad . Presse .

WohmiWStauich.
Grotze Z Z .- Wohng . m .
Sians ., 4. St ., avzug .
geg . große 2 A - Wdg .
in . Di ans . 2 . od . !j . Si .
Ziiv ^ tdi . An <t<Z. unt .

an d . Bad .
Press « Sil . Werderpl .

Zu vermieten

Wir vermieten sofort :

1 « Iii»!«!
mit S groften Echan -
senstern u . Siebenranm
in schönster ^ age der
« tadt s '« 00 vinwod -
» erl filr leben <9e «
schästszweig vassend .

e 1. & (f . Simon ,
Donauesdiingcn ,

Telephon Nr . 24.<>.
(20747a )

Laden
In guter Verkebrilage ,
flt . , mod ., mit Zentral¬
big ., uteiäto . zu verm .
Angebote unt . DlSSZ
- u die Bad . Press «.

400 W
Lagerraum

mit Btir » und Reben -
ritumrn in der
Rüppurrerstrasje lOS.

sehr flüitflig , evtl . ge¬
trennt , zu vermieten .
Grober geschlost. Hof
mit breiier Einfahrt
vorband . Wasser Licht-
u. Kraslstrom inslall .,
Äaszuleitnng selegt . *

Ott « Mayer ,
Telefon Nr . 2740.

Werkstatt
Hinfahrt , Wasser , ei .
Licht. lof . >u vermiet .
Lessingstr . W , Ii .

(SH2rrf >7)

Werkstatt
staubfrei , für Maler ,
Elettr . n 'w zu verm .
Swtittctistr . M . (16.390

Siir Mermeche :
ca . 250 qm Speiiher -
rAiun 'r für « a (Kt ",tw ;crc
zu iKiinieten NabcieS
Siitterstr . 13/17, Part .

( lt >3?8)

AwcistSclige ? Hinter -
gebäude als

Werkstätte,
Lager u. Büro
geeignet , lof . , n verm .
Amalienftrake SS . II .

Mo . Werkstätte
Nein , hell , Part .. Aen -
iralh ^g ., ab 15 . Inn !
ZU » crm . (YH2422 )
itnodel , Hirschsir . IS .

lZerippies
HliW -
OEscüirr

wieder eingetroffen
Tasse . . . . 75, '/>
Desserttaller 95 .^
Kaffeekannen , Zucker¬
dosen , Milchkannen .
GESCHENKHAUS

luoüiscülegei
KatnorstraBe 179 .

Herrschafts -
Wohnung

Auf Juli 1S31

ca . IMG W ßröoiis -
, FaüriKraume u . Boro

auf verschiedene Stockwerke verteilt , und grohe
helle Kriierräutne , Biiro levaraler iiingan «.
Nabe Weitdalüthvs , im ganzen oder geteilt , «u
vermiete » . Wasser . Gas . eicktr . " tcht n . itrait
für iedcs> Stockwerk getrennt vorbanden An -
sraaen unter 15047 an die Badiich « Preise .

8cKöner , groß . Laden
mit 8 Schaufenstern , zusammen oder geteilt ,
LndtvigSvlab . iu vermieten . U10b3 ;

Bangeschält W . Stober .
Rüppurrerstrahe ta . Telefon 87.

s »
Ich bin von KaiserstraBa Nr . 1

nach

Stefanienstraße "
verzogen

Rechtsanwalt

Dr. Haefeli*
Sin ^ nMr . 5a

1

mod . 4 Ztmineriooimg .,
Etagenheiz ., u . Garten -
ant . , zum 1. Juli zu
verm . Besichtig . 11—1t>
HDt . Schvloladenliaiis
ilniott Wennel , Balni -
hofsplatz , Telefon t!80.

| FWI24A >

Beim Mühlburg .
Tor vreisivcrt zu
vermieten :

Z. a und 5

ZMofinungen
Lessingstrabe 1 .

vart . <15117)

3 Zimmer-
Wohnuugen

mit Bad u . Mansarde
beim Ttadtgarten . aus
1 . Juli zu vermieten .
Maie ?. Gerwigstr . S,

Telefon 1S44.

Gut möbl . .
Manl .-Simm ..
et . L..
Sause an loi , ^ »x«.
lof . zu verm . '
!traft « 176 . ll .

an sol . r'lrb . »>> ^ '
Vlkadem icstr .
Karl - Milhelinftr ^ 1
möbl . Zimmer " j.
oder 3 Betten - u ' .
Mai zu vermiete »^

3 Zimmer-
Wohnungen

m . Bad , Loggia . Tvci -
selammer , bewobnbar .
Mansarde , Poststr . Ä
( Neubau ) beim Haup ^
bahnhof zu verm . N »b .
Bahnhofftr . 2« , 3 . St .
Telefon Aö « . <16463

3 Zimmer-
Wohnungen

zu verniieten .
in d . « ug . . Dürrstr . 3,
Näh . 2. St . link? .
Preis 85 Mark .
In der Molttestrahe .

Rah . Maxanstratze 44 .
Scbön « , sonnige

z 3im .-Wo !inung
mit allem Zubehör , ge -
snnde Lage , an rnhige
Leute , i,t Ettlingen ,
Viiihe Reichsbatniyof ,
aus 1. Juni zu verm .
Zu erfr . in (TA >VN2a

Ettlingen .
Gehruftrake 16 , II .

2—3 Simmetmomtunn
schön , sonnig , in gut .
Hause , sofort m um .
Äarl - i^ riedrichstr . 32 .
4. Stock . *

Schöne
2 Ziin .-Woljiiung
mit Auv .. III ., an kl. ,
rnl, . Kam . (wobnber . l
auf 1. Juni , u verm .
Zu erfr . Norkstr . 26,
1. Stock .

Sch . . flr ., inöM . Aim . ,
in . ei . L ., sof . od . sp .
zu v . Herrenstr , W , III

Lmtt Zimmer
sep ., el . Licbt , beizbar .
Gas . Wasser zu Venn .
Kailerallee 75, Garten -
b - uS , Part . ( 163W1

I » gutem Hause . ?>.
tlahnhos . Ickon möbl .

Zimmer
Warmwasser , Telef .,
el . (f ., evtl . m . )>tü k
chenben .. an beif .. be¬
rufst . Ärättl . od . Stil *
dentin zu veitn . Äu -
neb , it . » 174« an die
Slawische Presse .

(Sut möbl . Zimmer
tu vermieten . ii' riegS -
strafte U , part . <IB4fln

VNbsch möbliertes •

Zimmer
[cv . Ginn . , el . Sicht ,
billigst abzugeben .
Näh . Werdcrstr . 87, v .

Kerrjchaits -Wohnung
bestehend ans 7 Zimmern nebft Zubehör und
.̂ eutrallieiz . mit Warmwallerverlorgunq . beste
Siidiveststodtlage . fofort zu vermieten . Naher «»
nur Borliolzstr . SZ. I . St ., Telefon 6S3. ( 17962)

ntlt groß . Diele , Zen -
tralheizg ., Gartcn -Tcr -
rasse u . reichi . Zubed .,
zum 1. Juli zu verm .

Näheres 2. Stock ,
Teleson 7762 . (13745)

ötesWienstr. 59
2. Stock , 6 Sinnner m .

Bad , per sofort .
4, Stock 6 Zimmer m .

Bad , per I . Jnli ,
ferner daselbst im Hol
Büro u . Lagerräume
per sofort zu vermiet .
Naveres : (15467)

Zteittftr . 29, im Büro .

Schöne , geräumige
8 Zim .-Wohll»llg
mit allein Zubeb . , ans
1. Juli evtl . srtiher zu
verniieien . Zu erfra -
g« n Ritterstr . 11 , i . St .
bei ber KriegÄstr . *

Sonnige , moderne

5 3im . =2Botjnuna
mit 3 Balkons u . all .
Zubehör , in fr . Lage ,
sofort zu venu . Näh .
Moltkestr . 81 . 2. St .

6 Zimmer-
Wohnung

mit Mansarde Bad ,
Beranda u . allem Zu -
behör . hocbparterre . in
kvut. Hause , Näbe Kai .
serplav , anf 1 . Juli
zu verm Preis Iis . H.
Leopoidstrake 4 , m .

Teleson 7132.

« chone , geräumige

5 Zim .-WOnunll
mit Babcz ., Spcisck . n .
Mansarde , aus 1. Juli
Zil vermieten . Näh . b.
Phil . Menge » , ? url .-
Allee 35. (16^86)

ScdtiUerstr. 58 , i „ i |t

5 ZiM .-WchWW
mit B <id u . reichl . Zu -
behör , aus . 1 . Juli zu
oermicieu . (JH25ID )
Nähere « bei

stielftcndSrsrr ,
Garlenstr . 57, 4. St .

Beierthetmer Ällee 38,
hochherrschastl . . grobe

6 ZiM.-MliNUNg
I Treppe . lof . beziedb .,
zu vermieten . ( 173SZ)
Näh . daielbst , Part .

Modern «
4 Zimmer-
Wohnung

mit allem Komfort
ausgestattet , in der
itiras -Rftenaftr . zu ver -
mieten Zu erfragen :
« och . Krenzstrane 4.

( 15W7I
Geriinmige ( 15625)

i ZiM . - WoljNUNg
in guter Westsiadliage ,
mit Bad . Speisekamm . .
Mansarde u . sonstig .
Zubebör , sos zu vm .
NädereS : Erbprinzen -
strafte 9 (Bilm ) .
« ahndossnäbe , sonnige

4 ZiM . - WoljNllNg
mit Diele , Bad , Frem¬
denzimmer usw ., aus
1. Juli zu vermieten .

Näheres Traub ,
Hohenzollernstr . 10.

(14937)
Sehr schöne (FH25V5
i Bim . ' ffioljnüno
gr . Räume , zu vernt .
TraiSstr . z. 2. Stock .

Gut möbl . Zimmer
l—Z Bett ., el . S . Sit
verm . Ariegöstr . 62.
pari .

Gut möbliertes
Zimmer

mit voll . Penston , an
inug . MauN . aus gut ,
tzamtlie ^u vermiet .
Mathustr . Z8 , III .
Frdf . möbl . Zimmer .

el . Licht , zu verm . *
Mlbelmlstr . Iii , in
Schön möbl . Zimmer
el . L ., zu vermieten .
Kilhelmstrake 21 . II .

( SW 124LU
Tch . möbl . Ztm . z . vm
an sof . Perf ., sop . ES
Herrenstr . 50b , Part .

( 13.«56)

Stallung
f»r Melkerei
ten gcsuchl . A !' '

\ lC
unter © 16199 t *
^■aW«ftc Press «.

i- 5 3 .-ts
v . Reichsbeamk .^ „( i.

AUZahler . , n
Angeb . it . q-rA '

nn die
Geräumige .

4Zi« i« '

von piinttlickicw ^ el.
Zahler , i . 3 c" ' r

oy#
Westen «- ' uch '^ K -»
böte unter Jl ^ ^
die Badische .

4 k
aus 15. Aiat „t«.
Juni in ruh .. ' » rl>J
laoc in . mi«!'
Beamten
« f. Prs .
Cff . unt . , .
die Radjslbk .
Os^ un t, . T lDic ,

i In . » ! , , , V.
per losort od.

an die VadM -?^

i od . 3
m . Ewgenh ..
Turlach cd . Vßtii *
flir , w - i äiacSfK

2- 4 3. $0?/
!l . m . B - « ^ fti« ;

forde , v. t >- ' ; if
ttt mieten 0£j - ßttl 1!
mitte od . ?' • j (it(l(fc
Klüt . bevo " . „„ i>l
u . Nr . V . ' ' ac.ittadische Pr ei>-> --^

Aug . « " '/ „ J ' a' tf

Ale 3 3WJ.
« limf| '&

S 'Äf ^
geböte uiitf

Mne f
t« S <

von 2 od . S t >
f jrt< fl,

inöbltert ) ° °
/,g ^ ^

freie Wo »" «?
"

von einer „eK (

Ana . v

2 Z.-Wol®9 ;
pilnttl . ß a^ et

„
l'
| i

Bavnvof . t,
« er

2—3 i
) • C

,« Ä

,> rait « •

m . « « ' « « ? » •'
»u mieten . , 51
Nr . Et . » , . - -
dtich -

Slil «« fiff 'Ä "
von

teil _. ac!Ä . «ü
'

nti

Wochenend - MWohnung
■ r * ' » ■ "

giith ' wf,! -'
2—3 Zimmer , mögl .
schöner Lage tei « rtt- » 1#

««sucht . Slitneb . nnt Sj 1' 0
an Sic 3>at »isck« Preise .

flu
uunaei , in allen Stadtteil - bei^ ^ii»

^aiffiitie ^ .
uiingen in allen . .

Kernet suche ich ver l . *
bürget Tor modern « S—9 / s r ilP pttrget Tor modern « S—»

ßrll
Johann Phil »PP ,,ei >

Möbeltra « »
^

. ^
- ^

Karlsruh «. « artttraS « 8? '
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